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Die Waffenſchiebung vor dem Völkerbund
Die ganze Sache in einer Kommiſſion begraben.

Genf, 7. März. (Eig. Drahtm.) Die geheimnisvolle italieniſch
ungariſche Maſchinengewehrſchiebung wird nicht vollends aufge
klärt und Ungarn wird gewaſchen, ohne daß ihm der Pelz dabei
naß gemacht wird. Das ergab die Behandlung der Angelegenheit
am Mittwoch durch den Völkerbundsrat. Chamberlain ſchlug
die Einſetzung eines Dreierkomitees vor. Rumänien als Ver
treter der Kleinen Entente begnügte ſich mit einer völlig zurück
haltenden Erklärung, in der ausdrücklich betont wurde, daß die
Kleine Entente mit ihrem Schritt keine Unfreundlichkeit
gegen Ungarn beabſicht habe.

Briand ſtellte zwei heikle Fragen,
von denen Ungarn nur die erſte den Wunſch Briands, den Ori
ginalfrachtbrief zu erhalten, durch deſſen Vorlage zufrieden
ſtellend beantwortete. Dagegen erklärte ſich Briand mit der Be
antwortung der zweiten Frage warum Ungarn nicht die

Waggons ſofort zur Nachprüfung des Völkerbundes refervierk
habe, nicht zufrieden, ohne auf weiteres zu beſtehen. Der Ungar
vermochte nur auf die Berner Eiſenbahnkonvention hinzuweiſen,
und darauf daß die ungariſche Regierung ſofort, als ſie ſah, daß
die Waggons Waffenteile enthielten, ſich verpflichtet gefühlt hätte,
dieſe laut dem Trianonvertrag zu zerſtören. Als ſich Scialo ja
nach der Vorlage des in Veronga ausgeſtellten Hriginalfrachtbrie
fes meldete wartete alles geſpannt auf eine Aeußerung Italiens
zu dieſem merkwürdigen Urſprung der Waffen. Aber der Italiener
wünſchte

nür die Debatte Briand- Ungarn abzubrechen

und drang auf Vornahme der Kommiſſionswahl.
Die Kommiſſion, aus dem finnländiſchen, dem holländiſchen und

dem chileniſchen Delegierten beſtehend, ſoll mit eventueller Zuhilfe-
nahme von Fachleuten aus dem Beamtenſtab des Völkerbundsſekre-
tarigts

die ungariſchen Dokumenkte prüfen

der Angelegenheit denken. Zwar dürfte auf Wunſch Brjands, der
gitch von Demſchland gebilligt wird, wahrſcheintich

eine Nachprüfung in St. Gokkhard

t Rat am Sonnabend vortragen, wie ſie ſich die Erledigung

vorgeſchlagen werden, doch kann ſchon jetzt jede Nachfrage in Ve
rona, wo man ſicher genau über die Beſteller der Wäffen Beſcheid
weiß, als ausgeſchloſſen gelten.

Muſſolini hat ſich ſolche Neugier verbeken.

Die Nachprüfung wird in ähnlicher Weiſe wie die Feſtſtellungen an
der polniſchlitauiſchen Grenze im vorigen Jahre alſo keinesfall als
Jnveſtigation, aufgezogen werden.

Deutſchland nahm in der öffentlichen Verhandlung nicht das
Wort. Jn der vertraulichen Sitzung äußerte es ſich nür zu der prin
zipiellen Frage, ob und wie der jeweilige Ratspräſident in ſolchen
Fällen eingreifen dürfe Um der Behandlung der Frage jede
Schärfe zu nehmen, gab der bisherige chineſiſche Ratspräſident eine
Erklärung ab, in der er nochmals ausdrücklich feſtſtellte, Ungarn
nur einen freundſchaftlichen Rat gegeben, aber keine Anordnung
getroffen zu haben.

Was wird mit der Abrüſtung
Das Kompromiß der Sicherheitskommiſſion.

Genf, 7. März. (Eig. Drahtm.) Die Sicherheitskommiſ-
fion hat ihre zweite Tagung mit der Annahme von 6 Modellver
trägen, 11 Reſolutionen und 1 Expoſee beendet. Dieſe Papier-
flut ſoll im Juni einer zweiten bzw. dritten Leſung unterzogen
und dann mit den eventuellen Aenderungen der Völkerbundsver-
ſammlung im September zur Annahme empfohlen werden. Auf
deutſcher Seite erklärt man ſich mit dem Ergebnis zufrieden weil
die Verträge auf, dem Prinzip von Locarno beruhen, ſie dem deut
ſchen Standpunkt der überragenden Wichtigkeit der Kriegsverhü
tung Rechnung tragen und in keiner Reſolution der urſprünglichen
ſerbiſchpolniſche, teilweiſe auch franzöſiſche Standpunkt, daß die
Sicherheit der Abrüſtung voranzugehen habe, ausgeſprochen ſei.

Alles in allem handeſt es ſich um ein Kampromiß, deſſen
Wert erſt dann erkennbar wird, wenn die Modellverträge den
Staaten vorliegen und es ſich zeigt, wieviele Staaten bereit ſind,
ihnen beizutreten bzw. ihre alten Allianzverträge zugunſten der
Muſterverträge aufzugeben

Das Verkehrsweſen vor dem Reichstage.
Der Reichstag brachte in ſeiner Mittwochſitzung die zweite

Beratung des Haushalts des Reichswirtſchafts miniſteriums zu
Ende Aus den verſchiedenen Reden, die noch gehalten wurden,
iſt die Forderung des bayeriſchen Volksparteilers Loib l bemer-
kenswert, daß die

Beamten aus den Konſumvereinen austreten ſollen.
Angenommen wurde u. a. eine ſozialdemokratiſche Ent
ſchließung, die Reichsregierung zu erſuchen, alsbald in eine Prüfung

der Geſtehungskoſten der eiſenſchaffenden Induſtrie
einzutreten und dem Reichstag darüber Bericht zu erſtatten. Der
Antrag, für die

Unterſtützung der Leipziger Meſſe 800 000 Reichsmark
auszuwerfen, wurde dem Reichshaushaltsausſchuß überwieſen An
genommen wurden die verſchiedenen Entſchließungen, die eine
größere Berückſichtigung des Handwerks bei der Vergebung öffent
licher Arbeiten verlangten

Dann wurde in die zweite Beratung des
Haushalts des Reichsverkehrsminiſteriums

eingetreten. Der deutſchnationgle Miniſter Koch eröffnete die
Ausſprache mit einer Vorleſung über die Aufgaben ſeines Mini
ſteriums. Er bedauerte, daß für den Ausbau der Reichswaſſer-
ſtraßen nur gekürzte Mittel zur Verfügung ſtehen. Zwar werden
die in Angriff genommenen Waſſerſträßenbauten fortgeführt, aber
für den Beginn neuer Arbeiten ſind in dieſem Reichshaushalt keine
Mittel vorgeſehen. Für die kräftige Fortſetzung der deutſchen Luft
fahrtpolitik ſetzte ſich der Miniſter mit Nachdruck ein. Auch ſtellte
er eine wachſende Elektrifizierung der Eiſenbahnen
in Ausſicht Die Ueberſchüſſe der Reichsbahn von 930 Millionen
Mark werden zu einem erheblichen Teile durch die Dawes ab
gaben verſchlungen. Der Perſonglabbau bei der Reichsbahn
ſei nun vollkommen zu Ende geführt.

Abg. Schumann (Soz.)
ſtellte feſt, daß durch die Uebernahme der Waſſerſtraßen quf das
Reich manches gebeſſert ſei. Einen erheblichen Teil ſeiner Rede
nahmen

Forderungen für die Beſſerſtellung der Arbeiter,
Angeſtellken und Beamten bei der Reichsbahn ein. Die Reichs
bahngeſellſchaft verweigere den Arbeitern einen angemeſſenen
Stundenlohn und die für die Beamtenſchaft abgeſchloſſene Beſol
dungsreform bringe auch

für zahlreiche Beamtenſchichten keine Gehälter,
die der Verantwortung und den Gefahren des Benifes entſprächen.
Schumann verlangte ferner großzügigen Ausbau der deutſchen
Straßen und erklärte, daß die Sozialdemokratie die weitere Ent
wicklung des Luftverkehrs fördern werde, jedoch werde ſie nicht
zugeben, daß bei den noch unpermeidlichen Zuſchüſſen für dieſes
Verkehrsmittel Korruptionserſcheinungen ſich entwickeln

c

Abg. Klönne (Diſchn.)
perlangte, daß Waſſerſtraßenbau und Eiſenbahnverwallung in
enger Verbindung bleiben müßten. Es ſei dahin zu ſtreben daß
die Eiſenbahnen möglichſt bald an das Reich zurückgegeben werden.
Dieſelbe Forderung ſtellte der Deutſche Volksparteiler Mittel
mann auf, der dem Miniſterium auch den Dank dafür ausſprach,
daß eine Erhöhung der Eiſenbahntarife verhindert worden ſei.

Sämtliche Redner des Tages beſchäftigten ſich mit der
rapiden Entwicklung des Autoverkehrs und des Luftverkehrs

Sie forderten, daß die Reichsregierung ſich von den Auswirküngen
dieſes Aufſtieges nicht überraſchen laſſe, insbeſondere würden die
Straßennetze ſowohl in den Großſtädten wie auf dem Lande den
Autoverkehr in wenigen Jahren nicht mehr guſnehmen können.
Bemerkenswert ſind in dieſem Zuſammenhange Zahlen, die der
deutſchnationale Abg. Klönne anführte. Teinnach kämen im
Jahre 1914 in Deutſchland auf 700 Perſonen ein Automs-
bil, jetzt auf 87 Perſonen, in Frankreich und in England iſt das
Verhältnis 1:44, in den Vereinigten Staaten von Nordamerika da
gegen nur 1:5. Nicht weniger als 87 v. H. der Weltproduktion
an Automobilen entfällt auf Nordamerika. Nur 1,22 v. H. der
Autoproduktion fällt auf Deutſchland. Dafür ſind in Deutſchland
die Automobile fünfmal ſo hoch mit Steuern belaſtek wie in
Nordamerika

Paneuropa und die Wahlen.
Ein Vorkrag Coudenhove-Calergis in Berlin.

Bexlin, 8. März. (Eig. Funkm.) Jn der Berliner Philharmonie
ſprach an Mittwoch abend Coudenhove- Calergi über
Europa und die Wahlen.“ Im Zeitalter des Abſolutismus, ſo
führte der Redner aus, regierte der Herrſcher, in der Demokratie
regiert der Wähler. Auch in der paneuropäiſchen Frage ſpricht
er ſchließlich das entſcheidende Wort. Er weiß, wohin es geführt
hat, daß man vor dem Kriege die Außenpolitik dem Kabinett über
eß. Wenn der Wähler den feſten Willen dazu hat, gibt er auch
der Außenpolitik die Richtung. Wirtſchaftliche und politiſche Ver
hältniſſe zwingen Europa zur Verſtändigung Paneuropa appel
liert an den guten Willen aller Wähler. Der Wahlkampf geht
nicht nur um Mandate, er geht auch um Jdeen. Jeder Wähler hat
ein Recht, zu wiſſen, wie ſein Kandidat zu Paneuropa ſteht.

Wenn die Paneuropa- Bewegung die Maſſen erfaßt hätte, könnte
ſie durch eine ſolche Wahlpolitik der republikaniſchen Parteien die
die Verſtändigung der europäiſchen Völker wollen, wertvolle Unter
ſtützung geben Die nächſte Zeit wird zeigen, in welchem Maße
es der Paneuropa- Bewegung gelingt, die Wahlen zu beeinfluſſen
und ſomit indirekt Einfluß auf den Kurs der europäiſchen Außen
politik zu gewinnen. Man tut gut, ſich keinen allzu großen Ex
wartungen hinzugeben

Das Meſſegeſchäft.
(Von unſerem Sonderkorreſpondenten)

Leipzig, 7. März. (Eig. Bericht)
Der erfolgreiche Verlauf der Leipziger Meſſe, des größten Wa

renmarktes der Welt, iſt von allgemeiner Bedeutung, weil
die Konjunkturentwicklung durch ihn gewiſſermaßen untermauert
wird. Durch eine Summierung von zahlreichen Einzelaufträgen,
wie ſie in Leipzig beſonders auf der Frühjahrsmeſſe erfolgt, erhält
die wirtſchaftliche Entwicklung die notwendige Stabilität. Man
darf nie vergeſſen, daß die Ordres für einen weſentlichen Bruchteil
unſerer induſtriellen Produktion durch die Auftragsbücher der Wa
renausſteller in Leipzig läuft. Die vor einiger Zeit mit Hilfe des
Jnſtitüts für Konjunkturforſchung durchgeführte Erhebung über die
Auswirküng der Leipziger Meſſe auf den Arbeitsmarkt hat uns
auch zahlenmäßige Anhaltspunkte für den Zuſammenhang zwiſchen
Meſſe und Konjunkturentwicklung gegeben. Wir wiſſen heute, daß
die über 10000 Ausſteller, die auf ver Frühjahrsmeſſe
1928 in Leipzig vertreten waren, Aufträge im Umfange von meh
reren hundert Millionen Mark an tauſende von kleinen Betrieben
im Lande verteilen und ſich die Arbeitsprogramme dieſer Betriebe
auf Monate hinaus auf geſchäftlichen Dispoſitionen auf
bauen, die während der Meßtage in Leipzig getroffen worden ſind.
Der Leipziger Warenmarkt, an ſich eine Angelegenheit des Handels
wird ſo eine große Energieguelle für unſer wirtſchaftliches Schaf
fen und erhält damit ſtärkſte volks wirtſchaftliche BVeden
tung.

Wenn der Verlauf der Frühjahrsmeſſe 1928 als erfolgreich
bezeichnet werden kann, ſo gilt das in erſter Linie für die Pro
duktionsmittel-Jnduſtrien. Vor noch nicht allzu lan
ger Zeit war die techniſche Meſſe in Leipzig ein Anhängſel der
Müuſtermeſſe, der Warenmeſſe. In den letzten drei Jahren hat ſich
jedoch der Maſchinenmarkt in den modernen und kühn konſtruifer-

ten Hallen am Völkerſchlachtsdenkmal zu einem Weltunter-
nehmen entwickelt Dieſe Entwicklung iſt der Ausdruck großer
wirtſchaftstechniſcher Jmpulſe, die ſeit Jahren die Jnduſtrievölker
Europas zu einer Umſtellung ihrer Produktionsmaſchinerie, zu
einer Steigerung der Produktivität treiben. Noch nie hat die Wirt
ſchaftsgeſchichte eine derart gigantiſche Ausdehnung der Mo
ſchinenparts erlebt, wie ſie ſich augenblicklich vor unſeren Augen
vollzieht. Man konſtruiert heute Dieſelmotoren mit einer Kraft
leiſtung, die man noch vor Jahren für unmöglich hielt und als
Phantaſterei bezeichnet hat. Die Werkzeugmaſchineninduſtrie lie
fert Giganten von Fräsmaſchinen in einer Länge von 25 Metern.
Der Markt aber, wo der Maſchinenhunger des Rationaliſierungs-
zeitalters befriedigt wird, iſt Leipzig. Der Verein der Deutſchen
Maſchinenbauanſtalten hat allein mit ſeinen Ausſtellungsobjekten
in Leipzig drei Rieſenhallen belegt. Die Produktionsmittelindu
ſtrien dürften auch in Leipzig das weitaus beſte Geſchäft ge
macht haben. Sie können große Auftragseingänge buchen und
werden damit ohne Zweifel die ſich während der letzten drei Mo
nate bemerkbar machende Stagn aktion überwinden. Die
in vielen Fällen einfach beiſpielloſen Erfolge deutſcher Technik, z. B
die gezeigten hochtourigen Einbaumotore, die ganze Schalttechnik
mit ihren neuen Höchſtſpannungs und Schnellſchaltern, die Jn
ſtallationstechnik und die unglaublichſten Variationen machen den
Leipziger Markt zu einer Einrichtung, auf die auch vor allem das
Ausland angewieſen iſt. Der ſtarke Abſatz von Halbauto-
maten und Automaten beweiſt ſchließlich, daß die von den Unter
nehmern in letzter Zeit aufgeſtellte Behauptung, die Mechaniſierung
in Deutſchland ſei abgeſchloſſen, den Tatſachen nicht entſpricht

Beſondere Beachtung verdienen auch die Meßerfolge der ele
trotechniſchen Jnduſtrien, und zwar im Zuſammenhäng
mit den augenblicklich drohenden Arbeitskämpfen. Der Beſchäfti
gungsgrad dieſer Jnduſtrie, der ſich in der letzten Zeit in ſteilen
Kurven nach oben entwickelt hat, iſt durch die in Leipzig herein
genommenen Aufträge für längere Zeit geſichert. Die Elektroindit

ſtrie kann nach den glänzenden Abſchlüſſen 1926 und 1927 ein drit
tes erfolgreiches Geſchäftsjahr erwarten, falls ein engſtirniges
Scharfmachertum dieſe Hoffnungen nicht durch Ausſperrungsexpe
rimente uſw. vernichtet. Ein größerer Arbeitskonflikt in der ele
trotechniſchen Induſtrie bedeutet Verzicht auf umfangreiche Aus
landsaufträge, Abdroſſelung der bisherigen Konjunktur, ohne daß
eine Notwendigkeit dafür vorliegt; denn die von den Arbeitern ver
langten Lohnerhöhungen ſind angeſichts der guten Geſchäftslage der
Elektroinduſtrie tragbar. Das iſt auch die Auffaſſung der vernünf

tigen Teiles der Unternehmer Hoffentlich gelingt es ihm, über
die von dem Siemensdirektor Roettgen geführten ſcharfmacheriſchen

Extremiſten den Sieg davonzutragen-
Unter den Ferkigwareninduſtrien, die auf der Leit

ziger Muſtermeſſe ausgeſtellt haben, hat allem Anſchein nach die
Textilinduſtrie am beſten abgeſchnitten. Die ſächſiſchen und
auch die rheiniſchen Fabriken nahmen zahlreiche große Aufträge
herein, ſo daß ſie ebenfalls für Monate mit Arbeit verfehen ſind
Die Fabrikanten aus Plauen (Spitzen uſw.) ſind auch von dem
Verlauf der Meſſe voll befriedigt. Das Gleiche gilt für die Mün
chenGladbacher Ausſteller, die ein gutes Geſchäft in Rauhwaren
zu verzeichnen haben. Dieſes gute Geſchäft hat eine bezeichnende
Vorgeſchichte Jm vorigen Jahre konnten die deutſchen Textilfabri
ken infolge der glänzenden Konjunktur ihren eingegangenen Ver
pflichtungen nicht rechtzeitig nachkommen. Das hat die Einkäufer
diesmal vorſichtig werden laſſen ſie haben bereits jetzt Beſtellun
gen auf Winterware aufgegeben Zweifellos disponiert der Klein
händler gegenwärtig infolge der immerhin ſchwierigen Kreditver
hältniſſe äußerſt vorſichtig und gibt möglichſt kleine Ordres Der
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ſo entſtehende Ausfall wird aber durch die bereits erfolgten Beſtel
lungen auf Winterware ausgeglichen. Jm Hinblick auf den Erfolg
der Leipziger Textilmeſſe dürfte kaum zu beſtreiten ſein, daß die
Textilkonjunktur im Jahre 1928 gegenüber der glänzenden Ent
wicklung im Vorjahre zurückſtehen wird. Schlechter war das Ge

ſchäft auf der Möbel-Meſſe. Auch das Verpackungs-
gewerbe behauptet, daß der Umſatz dieſes Mal kleiner war als
im Vorjahre. Dafür hat aber die Lederinduſtrie große Um
ſätze zu verzeichnen. Auch die Gemüſe und Obſtkonſerveninduſtrie,
der Kolonialwaren und Landesproduktenhandel, die Spirituoſen
und Likörbranche, weiter das Süßwarengewerbe und die Seifen
induſtrie ſehen ihre in den Verlauf der Leipziger Frühjahrsmeſſe
geſetzten Hoffnungen erfüllt.

Jm allgemeinen iſt alſo der Verlauf der Meſſe durchweg als
erfolgreich zu bezeichnen. Sie kann trotzdem nicht ganz
befriedigen, weil das Exportgeſchäft nicht ſo ausge
fallen iſt wie man das gern geſehen hätte. Exportaufträge konnte
vor allem die Maſchineninduſtrie erzielen; auch die Textil-, die
Porzellan, die Spielwaren- und die Muſikinſtrumenteninduſtrie
haben in Leipzig größere Geſchäfte mit dem Ausland abgeſchloſſen.
Jm Grunde genommen baſiert jedoch der Erfolg der Leipziger
Frühjahrsmeſſe auf den Aufträgen der Jnlandskundſchaft, während
es den ausländiſchen Ausſtellern, beſonders den engliſchen Textil
fabrikanten, gelungen iſt, Auslandsware auf der Leipziger Meſſe
in größerem Umfang als fe abzuſetzen. Augenſcheinlich haben wir
unter Einfluß des Konjunkturjahres 1927 das Auslandsge-
ſchäft vernachläſſigt. Notwendig erſcheint uns jedenfalls,
den Abſatz deutſcher Ware nach dem Auslande in Zukunft plan-
mäßig zu forcieren. Vorausſetzung dafür iſt aber, daß die deutſche
Wirtſchaft von einer allgemeinen Erhöhung der Geſtehungs-
koſten, die ſich z. B. aus den vom Reichslandbund geforderten
zollpolitiſchen Verſchärfungen unbedingt ergeben
muß, verſchont bleibt.

Wirtſchaftsfragen in Preußen.
Die geſtrige Landkagsſitzung.

Die Beratung des Handelsetats, die am Mittwoch im Landtag
ſtattfand, zerfiel in einen ernſten und einen heiteren Teil. In dem
erſten Teil entwickelte derr

Abg. Thiele (S0z.)
die Stellung ſeiner Fraktion zur gegenwärtigen Wirtſchaftslage.
Er gab ein überwältigendes Zahlenmaterial dafür,
daß die Produktivität der deutſchen Wirtſchaft beiſpiellos geſtiegen
ſei, Preisſenkungen und Lohnerhöhungen aber gänzlich ausgeblie
ben ſind. Infolge der Schwäche des Kapitalmarktes nehmen die
Großunternehmungen nicht wie früher Anleihen auf, ſondern be
ſtreiten alle Ausgaben für Betriebsverbeſſerungen aus laufenden
Einnahmen Die ſelbſtverſtändliche amerikaniſche Erkenntnis, daß
nur weſentlich höhere Löhne und Gehälter die Fortdauer der guten
Wirtſchaftskonjunktur ſichern können, iſt der Maſſe der ausſper
rungswütigen deutſchen Unternehmer noch nicht aufgegangen.
Darum fehlt jede Baſis für die Möglichkeit einer Arbeitsgemein
ſchaft, und darum muß im Wahlkampf den breiten Maſſen der Ar
beiter und Angeſtellten ein viel höherer Einfluß auf die Wirtſchaft
insbeſondere das Kartellweſen erkämpft werden.

Handelsminiſter Dr. Schreiber
konnte von den Angaben und Darſtellungen des Abg. Thiele nicht
eine Silbe entkräften? er mußte auch von ſeinem bürgerlichen
Standpunkt aus die Einſichtsloſigkeit des deutſchen Unternehmer
ums beſtätigen. Jm übrigen führte Dr. Schreiber eine recht
wirkſame und geſchickte Polemik gegen die Rechtsparteien, die alles,
was ihnen nicht paßt, als kalte Sozialiſierung bezeichnen
und grenzenlos für die freie Wirtſchaft ſchwärmen, aber unausge

ſetzt nach Stagtshilfe brüllen.
Dann folgte die Komödie

Der Zentrums Konſumvereinler Metzinger hat die Ent
deckung gemacht, daß die Wirtſchaftspartei des deutſchen Mittel
ſtandes zwar alle Konſumvereine und beſonders die Beam
ten Konſumvereine wütend bekämpft, daß aber ihr Vorſitzender
Ladendorff Mitglied des Konſumvereins der Reichsbank ge
weſen iſt, bis er vor wenigen Wochen ausgeſchloſſen wurde. Jn der
Form des Beſtreitens mußte Ladendorff das beſtätigen: er habe
ſich mit einigen Kollegen in den Jahren 1922 und 1923 zum Zwecke
gemeinfamen Marmeladeneinkaufs verbunden Dar
über quittierte der freundliche Zuruf: Marmeladendorff.
So ſchloß die Beratung des Handelsetats in verſpäteter Karnevals
ſtimmung. Donnerstag Gewerblicher Unterricht und Staats

Peinliche Feſtſtellung.
Die Feſtſtellung, daß die Hehe der Agrarier gegen die

Arbeitsloſenverfiche rung den Reparationsagenten auf
den Plan gerufen hat, iſt der Bürgerblockregierung etwas unange
nehm. Von maßgebender Stelle wird daher erklärt, es ſtimme
nicht, daß der Reparationsagent gegen die Höhe der Arbeitsloſen
verſicherung Einſpruch erhoben habe. Eine etwas ungenaue Aus
drucksweiſe verſchiedener Blätter macht es den zuſtändigen Stellen

möglich, um die Hauptſache herumzureden. Was wir behauptet
haben, iſt Tatſache: der Reparationsagent hat bei der Reichsanſtalt
Material zur Unterſuchung der Sozialbelaſtung eingefordert. Die

Materialbeſtellung erfolgte erſt, nachdem wochenlang die Agrarier
die Oeffentlichkeit gegen die Arbeitsloſenverſicherung aufgeputſcht
hatten. Dem Reparationsagenten blieb gar nichts anderes übrig,
als bei der Reichsanſtalt vorſtellig zu werden, weil ja auch in der
ausländiſchen Preſſe Hetznotizen gegen die deutſche Arbeitsloſen
verſicherung erſchienen waren. Dieſe Notizen ſtammen aus deut
ſchen Quellen, wie aus dem in dieſen Notizen angeführten Zahlen
material gang deutlich hervorgeht. Der Reparationsagent kann
natürlich noch nicht gegen die Höhe der Unterſtützungen Einſpruch
erhoben haben, da er erſt das Material zu ſeiner Unterſuchung ein
gefordert hat. Aber gegen die Arbeitslaſenverſicherung iſt er ſcharf
gemacht worden und deshalb mußte er bei der Reichsanſtalt vor
ſtellig werden. An dieſer Tatſache wird auch durch Dementis von
zuſtändiger Stelle nichts geändert

Vom A. Strafſenat.
Leipzig. 7. März. (Eig. Drahtb.). Der kommuniſtiſche

Parteiſekretär Walter Duddins aus Bochum hatte ſich am
Dienstag vor dem 4. Strafſenat des Reichsgerichts wegen Vorbe
reitung zum Hochverrat und Vergehen gegen das Republikſchutz

geſetz zu verantworten. Duddins ſoll im Herbſt 1926 in Hamm
Zerſetzungsſchriften unter die Schutzpolizei ver
teilt haben. Der Angeklagte gibt das zu, erblickt aber in der Ver

keilung nichts Strafbares. Das Gericht verurteilte ihn wegen Vor
bereuung zum Hochverrat und Vergehen gegen 7 Abſatz 4 des
Republikſchutzgeſetzes zu 1 Jahr 6 Monaten Feſtungshaft und 150

Berlin, 8. März. (Eig. Funkm.) Nach zwölfſtündigen Verhand
lungen vor der Schlichtungsſtelle wurde am Mittwoch abend um
10.15 Uhr ein Schiedsſprüch im Konflikt der Berliner Metallindu
ſtrie gefällt. Dieſer ſieht

weder eine Lohnerhöhung vor noch einen Tarifvertrag.
Er enthält im weſentlichen den Vorſchlag des Gewerberates Kö r
ner, vom vorigen Freitag, nur mit dem Unterſchied, daß er noch
hinter ihm zurückbleibt.

Der Schiedsſpruch

der übrigens, wie ausdrücklich feſtzuſtellen iſt, nicht einſtim-
mig, ſondern mit Mehrheit gefaßt wurde, beſagt in der Haupt
ſache:

„Die Stundenlöhne und Akkordverdienſte der Werkzeugmacher
ſind einer Nachprüfung zu unterziehen. Die Nachprüfung hat ſich
nicht nur auf einzelne Akkorde zu erſtrecken, vielmehr iſt die Ange
meſſenheit der Löhne und Akkorde ganz allgemein zu prüfen. Auch
Erhöhungen des Verdienſtes ganzer Gruppen im Werkzeugbau
ſind gegebenenfalls vorzunehmen. Sollte eine Einigung im

Phöbus wird ausgelüftet.
Die Reichsregierung hat ſich unter dem Druck der ſo

zigl demokratiſchen Fraktion nun doch noch zu der Ver
öffentlichung des Phoebus- Berichtes bereit erklärt. Sie hat ein
geſehen, daß ihre Geheimniskrämerei auf die Dauer zwecklos iſt
und die Oeffentlichkeit ſchließlich auch ohne ihr Einverſtändnis den
weſentlichen Jnhalt des Berichtes erfahren würde. Jnſofern iſt es
auch ausſichtslos, den für Montag in Ausſicht geſtellten ſchriftlichen

Bericht etwas zu friſieren.
Im Verlauf der Beſprechungen mit den Parteiführer hat der

Reichskangler zugeſagt, daß der Bericht, der dem Ausſchuß

gegeben werden ſoll, galle bisher dunklen Geſchäfte enthalten und gufhellen würde.
Der Reichskanzler hat zugegeben, daß arge Verfehlungen vorge-
kommen ſeien, aber er hat auch erklärt, daß alle Vorkehrungen ge
troffen ſeien, um die Wiederholung ähnlicher Vorfälle zu verhin
dern. Die ſchwarzen Fonds ſeien beſeitigt. Es ſei kein Pfennig
mehr da, der vhne Wiſſen des Reichstages ausgegeben werden
könne.

Die ſozialdemokratiſchen und demokratiſchen Parteiführer haben
dem Reichskanzler erklärt, daß ſie ihre endgültige Stellungnahme
erſt treffen kännten, wenn der Bericht vorliegen und von ihnen
geprüft worden ſei.

Nette Geſchäftsführung.
Berlin. 8. März. (Eig. Funkm.) Der Direktor der Phöbus A. G.

erklärte geſtern auf der Generalverſammlung, daß ſie wegen Ueber
laſtung weder die Bilanz 1926 noch für 1927 hätte fertigſtellen
können.

Es müſſen ſich in der Tat ſehr merkwürdige Dinge hinter den

t der Oeffentlichteir
Vermutlich iſt es den Herren bisher noch icht gelu
lanz mit den bekanntgewordenen Verluſten in Uebereinſtimmung

zu bringen.

Muſſolini in der Karrikatur.

Daily Expreß, London).

Perſönlichkeiten der Zeitgeſchichte.“
Die Klage des Ehepgares Joubkoff.

Berlin, 8. März. (Eig. Funkm.) Die 21. Zivilkammer des
Landgerichts J Berlin hat in der Klage des Ehepaares Zoub
koff gegen den Verleger und Verfaſſer des Buches „Der Herzens
roman der Prinzeſſin Viktoria von Schaumburg Lippe und Alexän
der Zoubkoff, eine Liebeslegende aus zwei Welten“ die Klage, ſo
weit ſie auf Unterlaſſung dey Verbreitung des Buches gerichtet iſt,
abgeweſen, ebenſo die Klage der Frau Zoubkoff auf Entfernung
ihres Bildes. Dagegen ſind die beiden Beklägten verurteilt wor
den, das Bild des Klägers Zoubkoff und das Bild auf dem Um
ſchlag, das das Ehepaar darſtellt, aus dem Buch zu entfernen. Das
Gericht ſagte, grundſätzlich ſei es unzuläſſig, das Schickſal lehender
Perſonen in Bücharn zu ſchildern, aber die Kläger verdienten um
ſo weniger Schutz als ſie beide ſelbſt verſchiedentlich der Preſſe In
formationen über ihr Lehen erteilt hätten. Die Abweiſung der

auf der Erwägung, daß ſie, und zwar nur infolge ihrer Heirats
pläne, mit Alexander von Battenberg und deren politiſcher Au
wirkung eine Perſönlichteit der Zeitgeſchichte ſei. Dagegen könne

Zoubkoff der Veröffentlichung ſeines Bildes widerſprechen, da er
keine Perſönlichkeit der Zeitgeſchichte ſei.

Der Berliner Fremdenverkehr verzeichnete im Februar 130 804
polizeilich gemeldete Fremde, die in Berliner Hotels, Gaſthöfen
und Penſionen abgeſtiegen waren; im Tagesdurchſchnitt beherbergte
Berlin alſo 4511 Fremde. Deutſche waren am Geſamtfremdenver
kehr mit 116 026 oder 88,7 v. H. beteiligt, Ausländer mit 14 778
oder 11,3 v. H. Die Zahl der Amerikaner war im Tagesdurch
ſchnitt infolge der Steigerung der Zahl der Hotelgäſte aus den
Vereinigten Staaten mit 1147 gegen 1094 im Januar um 45 v. H.

derlichenfalls

Kuliſſen dieſes nationalen Filmunternehmens abgeſpielt haben.
wenn der Direktor ſo daß Licht der Oeffentlichteit du ſcheuen hate e

Metallarbeiter-Klaſenkampf in Berlin.
Ein Monſtrum von Schiedsſpruch.

Betriebe nicht zu Stande kommen, ſo wird unter Mitwirkung der
Verbände eine endgültige Entſcheidung geiroffen, wobei erfore

die Akkordberechnungsgrundlagen (Geldfakto
ren) für die einzelnen Werkzeugmachergruppen feſtzulegen ſind.

Der Schiedsſpruch ſieht weiter die Beſtimmungen des Vergleichs
vorſchlags vor, den der Vorſitzende des Schlichtungsausſchuſſes, Ge
werberat Körner, den Parteien am Freitag bei den Vorverhand
lungen unterbreitet hat und der im weſentlichen das Mitheſtim
mungsrecht der Arbeitnehmer bei ſtrittigen Akkorden durch Einſet
zung einer paritätiſchen Kommiſſion ſichert. Die Erklärungsfriſt
läuft heute Donnerstag, 4 Uhr nachmittags ab.

Die Vertreter des Metallarbeiterverbandes

halten es für ganz unmöglich, daß ein ſolches „Monſtrum
von Schiedsſpruch“ angenommen werden kann. Heute um
11 Uhr wird die Streikleitung ihre Entſcheidung zum Schiedsſpruch
treffen. Die Funktionäre der ſtreikenden Werkzeugmacher werden
um 2 Uhr zuſfammentreten, um zum Schiedsfprüch Stellung zu
nehmen, deſſen Ablehnung ſicher iſt.

Vor dem heiligen Krieg
Kritiſche Lage in Arabien.

London, 7. März. (Eig. Drahtb.). Die aus Arabien eintreffen
den, allerdings widerſpruchsvollen Alarmmeldungen über
die Zuſammenſchlüſſe mit Wahabiten haben in parlamentariſchen
Kreiſen der Arbeiterpartei ſtarke Beſorgnifſe hervorgerufen. Man
hält es hier, trotzdem die Meldung von der Ausrufung eines hei
ligen Krieges bisher nicht beſtätigt iſt, für durchaus wahrſcheinlich,
daß ſich ein koſtſpieliger und überaus ſchwiertger Krieg
zwiſchen Großbritannien und dem bisherigen Schützling Englands
Jbn Saud, dem König von Hedſchas, entwickeln wird. U. a. wird
darauf hingewieſen, daß vor zwei Monaten, als die erſten Nach
richten über Straferpeditionen gegen arabiſche
Stämme in London eintrafen, von amtlicher Seite verbreitet
wurde, dieſe Aktionen ſeien im Einverſtändnis und in Zuſammen
arbeit mit Jbn Saud unternommen worden. Aus den letzten Nach
richten ſcheine jedoch hexvorzugehen, daß Jbn Saud nicht nur nicht
mit den britiſchen Streitkräften zuſammenarbeitet, ſondern aufs
äußerſte darüber erbittert ſei, daß britiſche Aeroplane und Panzer-
autos ſechs Monate nach der Unterzeichnung der völligen Unab
hängigkeit pon Jbn Sauds Gebiet, deſſen Obrigkeitsgebiet verletzt
hätten.

Der „Daily Herald“, der eine Regierungserklärung über die
geplanten Maßnahmen der britiſchen Regierung fordert, weiſt dar
auf hin, daß Jbn Saud trotz gewiſſer religiöſer Gegenſätze zwiſchen
Wahabiten und Mohammedanern die begeiſterte Zuſtimmung
der geſamten mohammedaniſchen Welt einſchließlich
der Million Mohammedaner Jndiens finden werde. S

Das Erwachen des Orients.

rung einer Eingeborenen Polizeitruppe
Samoas haben die ihnen von der britiſchen Behörde angebotene
bedingte Begnadigung abgeſchlagen. Der Sprecher der Verurkeil
ten teilte der britiſchen Regierungsbehörde mit, daß die von Seiten
Großbritanniens gemachten Konzeſſionen ungenſlgend ſeien. Die
Eingeborenen Samoas fordern volle Selbſtregierung ohne weiße
Beamte. Unter dieſen Bedingungen ſeien ſie bereit, die britiſche

Oberhoheit und Flagge anzuerkennen. Der britiſche Beamte er
widerte, daß dieſe Forderungen hochverräteriſch ſeien und nicht in

Betracht gezogen werden können. S
Engliſche Nachwahl. Die am Dienstag erfolgte Nachwahl in

St. Jves (Cornwallh) endete mit einem Sieg der liberalen
Kandidaten über die Konſervativen, welche den Wahlſitz bis

her innehatten. Es handelt ſich hier um den vierten libe
ralen Sieg ſeit den Neuwahlen

Gewerkſchaftliches.
Der Lohnkampf der Eiſenbahner.

Ueber den Antrag der Reichsbahnhauptverwaltung auf Einlei
tung eines Schlichtungsverfahrens zur Beilegung des Lohnkonflik
es bei der Reichsbahn iſt bis zur Stunde noch keine Entſchei
dung vom Reichsarbeitsminiſter getroffen worden.

Das Beſte wäre, wenn das Reichsarbeitsminiſterium der Reichs
bahnverwaltung erſt einmal klar machte, daß es ihre Pflicht iſt,
zunächſt zu verſuchen, ſich in ernſthaften Parteiverhandlungen
mit den Organiſationen zu einigen. Die ganze Unternehmerpreſſe
iſt voll von Klagen über die ſchädlichen Einwirkungen einer allzu
ſtarken Jnanſpruchnahme des ſtaatlichen Schlichtungsweſens, das
das Verantwortlichkeitsgefühl der Parteien in den Lohnkämpfen
zerſtöre. Das Reichsarbeitsminiſterium ſolle lieber der Reichsbahn
verwaltung keine Gelegenheit geben, ſich vor der Verantwortung
zu drücken.

Merkwürdige Lohninderberechnungen.

Die Reichsbahnhauptverwaltung hat am Sonnabend in der
Ausſprache mit den Organiſationen erklärt, ſie könne über die ge
ſtellten Lohnforderungen nicht verhandlen, weil ſie abnorm hoch
ſeien. Zur Begründung dieſer mehr als eigenartigen Haltung kam
die Reichsbahnhauptnerwaltung mit der geradezu lächerlichen Be

Gleichgeitig wurde von den Vertretern der Reichsbahngeſellſchaft
darauf hingewieſen, daß der Lohninderx im Durchſchnitt

über den Durchſchnitt lägen.
Wie die Verwaltung ihren Lohninder varechnet und welche

Friedenslöhne ſie zu Grunde gelegt hat, das hat ſie varſchwiegen.
Es iſt deshalb nicht möglich die Rechnung der Verwaltung auf ihre
Richtigkeit hin mchzuprüfen. Weil die Reichsbahngeſellſchaft und
ihre Vorgängerin von jeher mit der Veröffentlichung von Material
zurückhaltend waren, kann nur unker Zuhilfenahme des reichs
ſtatiſtiſchen Materials der Verſuch unternommen werden die An
gaben der Reichsbahngeſellſchaft zu widerlegen.

Das Statiſtiſche Jahrbuch von 1927 gibt den durch
ſchnittlichen Wochenlohn eines gelernten

Nearkt Geldſtrafe hoher als im Vormonat.

3 merkung, daß die Lohnempfänger der Reichsbahn bereits im goriKlage der Ehefrau Zoubkaff auf Entfernung ihres Bildes e Jahre die ihnen zuſtehende Lohnerhöhung erhalten hätten.

aller Arbeiter 1825 betrage, daß alſo die Löhne weit

Arbeiters im Reichsbahn
betrieb einſchließlich der Zulagen für die Frau und zwei Kinder
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im Jahre 1913 mit 33,80 Mark an. Jn Nummer 2 der Zeitſchrift
Wirtſchaft und Statiſtik wird für den gleichen Arbeiter am 1. Ja
uar 1928 ein Wocheneinkommen von 46,68 Märk feſtgeſtellt. Wenn Sdas Friedenseinkommen dieſes Arbeiters gleich 100 geſetzt wird, Da di ave blatt
dann ergibt ſich für das jehige Einkommen eine Jndexzahl von 138. Die Verwaltung gibt den Lohnindex für alle Eigene Funkdienst)

g der Werkſtätenarbeiter, unter denen ſich faſt alle gelernten Arbeiter
fo re des Reichsbahnunternehmens befinden, mit 188 an. Zwiſchen den afakto Zahlen des Statiſtiſchen Reichsamtes und denen der Verwaltung Wieder eine Grubenkataſtrophe. betroffen. Vor etwa 3 bis 4 Wochen ſuchte ſeine gleichalterige
ſind. beſteht danach eine Differenz von 50 v. H. Auch wenn die Berlin, 8. März. (Eig. Funkm.) Am Mittwoch nachmittag er Frau auf die gleiche entſetzliche Weiſe den Freitod. Jn Abweſen-

leichs Gedingeüberverdienſte, die in den Zahlen des Reichsamtes nicht eignete ſich auf dem Kunigundenſchacht der Wenzelaus Grube in heit ihres Mannes ſtürzte ſie ſich aus dem Fenſter ihrer Wohnung
Ge enthalten ſind, berückſichtigt werden, bleibt der Unterſchied zwiſchen Ludwigsdorf bei Neurode (Oberſchleſien) ein Kohlenſäureausbruch. auf den Hof hinab, von dem ſie ſterbend fortgetragen wurde. Der

rhand den Angaben der Verwaltung und den amtlichen Zahlen noch groß 6 Bergleute wurden dabei getötet, 18 weitere Bergleute wurden in Tod der Gattin dürfte zu dem plötzlichen Entſchluß des Einſamen,

eſtim genug der Grube eingeſchloſſen. Der unermüdlichen Arbeiten der Ret freiwillig aus dem Leben zu ſcheiden, beigetragen haben.
Finſet Wie erklärt die Reichsbahnverwalkung dieſe Differenz Die kingekolönnen gelang es gegen abend, von den eingeſchloſſenen In der Rotwehr getötet
gsfriſt Verwaltung muß ihr Zahlenmaterial, mit Hilfe deſſen ſie ihren 18 Perſonen 7 zu bergen, die alle wieder ins Leben zurückgerufen Berlin, 8 März (Eig. F der Nacht zum Mitzweifelhaften Lohninder berechnet hat, zur Verfügung ſtellen. So- werden kannten. Infolge der immer noch ausſtrömenden Kohlen- r De J Eig. Funkm r Acht Zum n

lange ſie das nicht tut, wird ſie ſich den Vorwurf gefallen laſſen ſäure geſtalteten ſich die Bergungsarbeiten ſehr ſchwierig. wir n e et in re n n Bluttat
a hrunder deshellh verübt. Der Dentiſt Artur Müller, der Enkel der Schankwirtin, gabmüſſen, daß ſie den Lohninder deshalb zu hoch angegeben hat, um J nrum in der Oeffentlichkeit Stimmung gegen die berechtigten Forderun Schickſal e der wie m dere e en Du Schüſſe ab, durch dieeng gen der Eiſenbahnarbeiter zu machen J Berlin 8. März. Eig. Funkm.) Geſtern abend gegen 19 Uhr e mer gercste ver gn m ſchwer t wnr S

verden huverhandiungen im Buden ewerbe. Am heuti ſtürzte ſich in einem Anfall von Schwermut der 73jährige Major Erdbeben auf Sizuien
ng zu ohnwethen U r a e n heutigen Don a. D. Paul v. Glaſenapp aus einem Fenſter ſeiner im dritten Rom, 8. März. (Eig. Funkm.) Am Mittwoch mittag wurde
8 nerstag treten die Vertreter arifparteten im Deutſchen Stockwerk gelegenen Wohnung zu Steglitz auf den Hof hinab. Be wenige Minuten vor 12 Uhr in Meſſing und Rigio Calabrig ein

Buch druck gewerbe im Herliner Verbandshaus zu Lohn wohner des Hauſes wuredn durch einen ſchwerendlufſchlag auf dem ſheftiges Erdbeben verſpürt, das über 10 Sekunden dauerte. Es
h verhandlungen zuſammen. Wenn die Unternehmer mit der Hof alarmiert. Sie eilten hinzu und fanden in einer großen Blut kam in beiden Städten zu wilder Panik. und die Bevölkerung

Erkenntnis in die Verhandlungen eintreten daß endlich die Zeit (ache den Greis bewußtlos auf, der noch ſchwache Lebenszeichen ſtürzte erſchreckt ins Freie. Jn Rigis Calabria haben zahlreiche
gekommen iſt, in der die Lohnfrage im Deutſchen Buchdruckgewerbe von ſich gab. Noch bevor ein zu Hilfe gerufener benachbarter Arzt Häuſer Riſſe erlitten. Schwere Schäden werden auch aus Bagnara
ünter höheren ſozialen und kulturellen Geſichtspunkten geregelt an der Unglücksſtelle eintraf, war Glaſenapp, der einen doppelten und Palmi gemeldet. Im Städtchen Radicena ſollen ebenfalls
werden muß, dann wird vielleicht bereits in freier Vereinbarung Schädelbruch erlitten hatte, ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen. Opfer zu beklagen ſein. Aus anderen Orten fehlen Nachrichten

reffen eine Verſtändigung ſich erzielen laſſen Glaſenapp wurde erſt kürzlich von einem ſchweren Schickſal weil durch das Beben die Drahtverbindungen unterbrochen ſind.
über Zum Lohnſtreit im Straßenbaugewerbe Mitteldentſchlands iſt eriſchen noch mitzuteilen, daß die Orte Braunſfchweig, Lehre und e h Z e z v eMan Peitge im Streik ſtehen. Sollten Kollegen vom Arbeitsnachweis Händler haben es aber abgelehnt, ihm gegen die geſtohlenen Pa Gründe der furchtbaren Tat ſind noch nicht geklärt. Die Mord
s hei nach dort entſandt werden, brauchen ſie dieſe Arbeit nicht anzuneh piere einen Wagen zu verkaufen. waffe ſoll aus dem Elternhauſe des Täters ſtammen

einlich, men. Man möge ſich bei den Funktidnären erkundigen. n We en T re er d a wri der Studentenverbindung „Eſtonig“ in Dorpat machten ſich zwein Kleine Chronik. Neuer elektriſcher Schnellzugstyp. junge Mitglieder der Verbindung an den Menſurpiſtolen zu ſchaf
wir Leipzig Deſſau Magdeburg in 90 Minuten fen. Einer von ihnen lud eine Piſtole. Plötzlich ging ein SchußNach Aufgedeckter Pfandbriefdiebſtahl. 7 los und durchbohrte einen Studenten, der gerade den Raum betrat

ſche Die Berliner Kriminalpolizei hat einen großen Pfandbriefdieb Der Verletzte ſtarb nach wenigen Minuten.
breitet ſtahl, der in der Nacht zum 10. Februar in der Münchener Woh Eine verunglückte Mondſcheinfahrk. Bei Kempten im Allgäummen nung eines italieniſchen Kaufmanns ausgeführt wurde, aufgeklärt hatte man an einer 12 Meter tiefen Böſchung einen Großkraft
Nach und die Beute, Pfälziſche Goldhypotheken-Pfandbriefe im Werte wagen faſt gänzlich zertrümmert aufgefunden. Blutſpuren und
r micht von 32 000 Mark, wieder herbeigeſchafft. Der Bankier der Ein einige Bekleidungsſtücke deuteten auf ein Unglück hin. Der Auto
aufs hrecherbande, der Berliner Kaufmann Rorbert Bloch, wurde unfall iſt jetzt aufgeklärt. Es handelt ſich um eine Mondſchein
Zanzer in ſeiner Wohnung in BerlinWilmersdorf verhaftet, ebenſo zwei fahrt im Auto, zu der der 17jährige Sohn eines Kemptener Ga
Unab weitere Beteiligte. ragebeſitzers ſeine „Braut“ und Geliebte, ein 14jähriges ſchulverletzt Nachdem die Berliner Kriminalpolizei aus München die Nach pflichtiges Mädchen eingeladen hatte. Der hoffnungsvolle junge

richt vom Einbruch hatte, ſperrte ſie die bei Berliner Banken ent Mann ſchützte einen Kinobeſuch vor und eilte mit ſeiner Beglei
er die wendeten Papiere Schon nach einigen Tagen meldete der Vor terin und deren Bruder in die Garage. Alle drei führen dannſt dar ſteher einer Bankfiliale in der Friedrichſtraße daß dort die Pfand mit der Limouſtne einer Münchener Firma nach dem 25 Kilsmeter
wiſchen briefe zum Kauf angeboten worden ſeien. Dem Filialleiter war entfernten Jmmenſtadt und von dort wieder zurück. Unmittelbar
mung der Verkäufer, ein Chauffeur Sp., bekannt, der ſich nebenberuflich vor Kempten bremſte der junge Mann ſo ſtark ſodaß der Wagen
ließlich auch mit anderen Geſchäften befaßte und auch Mitinhaber einer den Bergabhang hinabſtürzte. Das Auto überſchlug ſich dreimal

Ofenfabrik war. Er hatte die Pfandbriefe von dem Kaufmann Bei jedem Salto flog ein Paſſagier heraus Ernſtlich verletzt wurde
Bloch, mit dem er in Geſchäftsbeziehungen ſtand, erhalten. Bloch aber niemand. Kopflos rannte das Kleeblatt dann nach Hauſe.
heſtritt jede Milwiſſerſchaft am Einbruch, gab aber zu, daß er die Nicht weniger als 7 Einbrecherkolonnen haben in der Nacht zum
Pfälziſchen Pfandbriefe von einem Mann erhalten habe, den er Der Triebwagen des neuen Schnellzugskyps Mittwoch in Berlin „erfolgreiche“ Arbeit geleiſtet. Jn einem Kon
in einem Cafe in der Wilhelmſtraße kennengelernt habe. Dieſen iſt 23 Meter lang, hat vorn und hinten einen Führerſtand, Gepäck fektionsgeſchäft in der Schivelbeinerſtraße entwendeten die Diebe

S Mann, den er nur mit dem Vornamen Seppel kenne, nahmen raum mit 76 Paſſagierſtplätze. Er durchfährt die 120 Kilometer für 10 000 A. Crepe de chine und fertige Damenwäſche. Bei einer
e Kriminalbeamte geſtern in dem Cafe feſt. Es handelt ſich um den lange Strecke Leipzig-Deſſau- Magdeburg mit fünf Aufenthalten in Konfektionsfirma im Hauſe der Neuen Königſtraße erbeuteten
m Kellner Joſeph Trautztorfer, Mitglied einer ſüddeutſchen Ein 90 Minüten, während bis jetzt 180 Minuten benötigt wurden. Der Einbrecher ebenfalls für 10 000 c Kleidungsſtücke. 80 Herren
ebotene brecherbande, der in ihrem Auftrage zwiſchen Berlin München elektriſche Schnellwagen führt zweite und dritte Klaſſe und iſt ohne Anzüge fielen Dieben in einem Kleidergeſchäft in der Annenſtraße
rurteil- Hamburg hin und her fuhr, um die jeweilige Beute den Hehlern Schnellzugszuſchlag zu benutzen. Demnächſt werden weitere elek- in die Hände Aus einem Zigarrengeſchäft in der Frankfurter
Sen zu übergeben In dem Beſitz des T. wurde der größte Teil der triſche Schnellzugslinten zwiſchen Großſtädten eröffnet. Allee wurden bei einem Einbruch Zigaretten im Werke von 4000
e geſtohlenen Papiere gefunden. Einer der Haupthehler ſcheint Bloch Mark geſtohlen, in der Bayreutherſtraße aus einem Lebensmittel
weiße geweſen zu ſein, der allerdings ſelten perſönlich mit ſeinen Kunden Mord bei der Veſperandacht. Jn Schwetz an der Weichſel er geſchäft größere Mengen Schinken, Käſe uſw. Jn ver Kaiſer
britiſche verkehrte, ſondern ſich eines Mittelmannes vbediente. Er wurde ſchoß während der Veſperandacht in den Kreuzgängen der Kloſter Friedrichſtraße erbeuteten Ladendiebe 50 wertvolle Photoapparate.
nte er ebenfalls feſtgenommen. Tr. ſoll in Berlin den Verſuch gemacht kirche der 21jährige Gymnaſiaſt Kiprowski ſeinen Verwandten, den Aus der Auslage eines Wäſchegeſchäftes in der Schloßſtraße an
nicht in haben, mit den Pfandbriefen ein Auto zu kaufen, das ihn auf ſei 16jährigen Sohn des Malers Murawski. Die Andacht wurde ſofort gelten Schaufenſtereinbrecher Bluſen und Röcke heraus. Sie wur

nen Reiſen von der Eiſenbahn unabhängig machen ſollte. Die unterbrochen und dem Verletzten die letzte Oelung erteilt. Die den dabei von einem Wächter überraſcht und verſcheucht.

vahl in 34.3e eeeereeeeneeeeeeeſitz bis t e e e e n ande henen ch rl en e erne Gr S er Stadt Achersleben GSode). Lanbirrerz a.abgehalten. Der Viehmarkt findet am 15. d. Mts, Auf J 28 inſtatt Viehauſtrieb vorm. 8 Uhr. z gecheebenen Dornahdewagl ins ment igetee Martiniplanuss.Platzverteilung am 12. d Mts., von 15 Uhr ab. wir n re leren Herren gewählt: Fernſprecher 2172.
Quedlinburg den 6. März 1628. Arbeitgeber ver Lebende SchleieDer Magiſtrat. SGGGhGSSSssSSSs9SSGCA&ka Als Vorſtandsmitglieder: und Karpien.Herr Fabrikbeſi Vilhelm Schmidt, hi je Das Abſchneiden und Abbrechen von O wie weit unſere Wiſſenſchaft heute im Stande iſt, die 2 Her be ehig Kari a Penter e n r

Einlei g teure Naturbutter durch LöwenſtolzMargarine voll als Stellvertreter zu Nr. Metjesheringe.nkonflik Weidenlützchen, Flieder u. and. Strüuchern kommen zu erſehen Und zwar nicht nur im Ausſehen, a Herr Dipl Jng Rudolf Weber bier Neue
tſch e i in den öffentlichen Anlagen Altenburg Brühl, ſondern im Geruch, Geſchmack und Aroma, genau wie Herr Kauſmann Kurt Siockhaufen hier GemüſeKonſerven

Hammwarte, in den Flotten uſw. iſt verboten die feinſte und friſcheſto Motkerei- Butter als Stellvertreter z u Nr. 2
Reichs r n n die Eltern und Erzieher, nete a) Herr Steinſetzermeiſter Joſef Darius. hier Bayriſchenſicht iſt, O in en en a warnen. Wir bitten die geehrten Halberſtädter Hausfrauen, Herr Kaufmann Rorbert Kugelmann hier.dhingen e Die Boe e t die noch nicht zu unſeren Löwenſtolz- Kunden gehören, Arts v 7 rer der Blockmalz- Zucker

nerpreſſe er altungs ſich von unſerer dieswöchentlichen Sendung ein halbes e Wert e ne Tante W r empfiehlte allzu e hen Fanalatgan arbeiten die Pfund Läwenſtolz für 60 Pfennig zu kaufen und dieſen S Her Stadrat Kaul Kbbrig bier Garl Baudorff Macht
r e nur Dprnſtra e Butter Erſatz genau und kritiſch zu probieren. Wir ſind 3. Herr Dreber Hermann Schrader hierns, das vom S. bis 9. 3 1928 für den geſamten Fahrzeug s a u r S Fleuſcher Her Polſ hi Drogerie, Hoheweg Nr. btämpfen e rn re d An überzeugt, daß man unſere Läwenſtois in den meiſten Herr s e e rer ereeee Drogerie, g Nr.6

chsbahn nedlinvurg, den irz 1 Familien nicht als Margarine erkennen wird. Die kluge Dr ja gegen trin Se heiter Veinalnna. n en a en e solche ten ehe dSahe
ar 5 e H S i F in i cKraftfahrzeugli n ie. Löwenſtolz wird ſtets friſch ausgeſtochen und in fett 9 9 Serr ne Saenetche Sclliee vier Biutreinignngster

g dichtem echten Pergamentpapier verpackt. Löwenſtolz iſt e) Herr a Din r RatsAvothbeke,

14 rblnt r. 5 ar r S ed,ne nene r eder nur in unſeren tut e halt in keinem anderen 9 r G afras Breaege Be ger t er
in der Herrn Regierimgepräſidemen in Magdeburg be Geſchüft, auch unter keinem anderen Namen Herr Kark Bartels, Küprerſchmied hier
die ge antragt, ihm die Genehmigung zur Einrichtung einer Etwaige Einſprüche gegen dieſe Wahl könnenrm hoch Kraftfabrzeng Linte Gernrode- Quedlinburg Löwenſtolz innerhalb eines Monats beim Verſicherungsamt

ne e zu erteilen Es ſollen a des Kreiſes Oſchersleben in Oſchersleben erhobenung kam exrſonen und Rehegepäck mit Kraſtfahrzeugen werden S ehen Be gegen Entgelt veſördert werden der vollkommene Butter Erſatz koſtet Oſchers leben. den 7. März 128 Kleing
im vori mit Der a wie e wird hierdurch Püttker, Vorſtzender-häkten. ſprüche en die Wenevin n es Dei reber 1. Qualität das Pfund 1.20 RM. Anzei eneſellſchaft n e Sei dem Tage e Bekannt 7 Außerdem wie gelich auf Bukter und S rot e 9
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Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 59. Freitag, 9. März 1928.

Aufräumungsarbeiten in der Ddomprobſtei.
Halberſtadt, den 8. März 1928.

Die Stadtverordneten traten geſtern zu einer kurzen Sitzung
zuſammen. Die Tagesordnung enthielt kaum etwas von großer
Bedeutung Es handelte ſich vor allem darum, die laufenden Auf
gaben zu erledigen und den Tiſch für die Etatsberatung, mit der
ſich aller Vorausſicht nach die nächſte Sitzung beſchäftigen wird,
frei zu machen. Es ging geſtern ruhig und friedlich her. Man
ſparte ſeine Kräfte für die kommenden Auseinanderſetzungen, wozu
es bei der Behandlung des Haushaltsplanes reichlich Gelegenheit
geben wird. Der Bürgerblock, der in jeder Weiſe verſucht, bei
allen Poſten Abſtriche zu machen, um ja ſparſam zu wirtſchaften,
wird bei dieſer Gelegenheit Farbe bekennen und Steuererhöhungen
beſchließen müſſen. Die Verantwortung für den Etat trägt er
allein

Zunächſt wurde für den ausgeſchiedenen Stadtv. Lindemann
Herr Gaſtwirt Laudan eingeführt. Dieſe Auswahl des Nachfolgers
von der Bürgerblockliſte iſt nicht ganz ohne Bedeutung Die Liſten
nachfolger nach Herrn Lindemann ſind Eiſenbahningenieur Mund
und Witwe Anna Heine Man wollte aber offenbar nicht noch
einen Beamten in die bürgerliche Fraktion aufnehmen, ſondern
wählte mit Bedacht einen Gaſtwirt, alſo einen Vertreter des Mittel
ſtandes, um bei den kommenden Wahlen dem Vorwurf vorzubeu
gen daß der Bürgerblock nur aus Großunternehmern und Beamten
beſtand. Ob man aber auf dieſe Weiſe es verhindern kann, daß
bei der nächſten Wahl der Mittelſtand mit einer eigenen Liſte als
Wirtſchaftspartei oder dergleichen auftritt, erſcheint höchſt fraglich.
Unter dieſem Geſichtspunkt aber iſt die Nachfolge Laudans im
Bürgerblock zu betrachten

Schweren Herzens entſchloß man ſich eine Erhöhung der Stra
ßenreinigungs und Kanalgebühren zuzuſtimmen, um dieſe Be
tkriebszweige der ſtädtiſchen Verwaltung nicht in Zuſchußbetriebe
zu verwandeln. Die Einnahmen ſollen aber lediglich dazu dienen,
um die Ausgaben gerade zu decken. Es wurden dann eine neue
Lehrerſtelle für die Peſtalozziſchule bewilligt. Baufluchtlinien ab
geändert, 350 für die Holtemmeregulierung, die für uns beſon
ders an der Kahmannſchen Mühle ſehr notwendig iſt, und ſchließlich
die Mittel für die Weiterführung der Oſtſtadtkanaliſation bewilligt.
Dieſe Frage hat die Stadtverordneten ſchon mehrfach beſchäftigt.
Hierbei ſind nämlich ausnahmsweiſe mal 63 000 geſpart worden.
Das hatte die Herren vom Bürgerblock ſtutzig gemacht. Sie ver
langten Aufklärung. Und ſo war damals die Vorlage noch einmal
an den Magiſtrat zurückgegangen. Es iſt ſchwer, dem Bürgerblock
etwas recht zu machen. Wird ein Voranſchlag überſchritten, iſt es
verkehrt und wird etwas erſpart, iſt es auch verkehrt. So unter
hielt man ſich wieſo und warum dieſe Erſparniſſe gemacht ſeien
und ob das normal ſei oder anormal. Draußen ſpielte während
deſſen ein Leierkaſtenmaänn ſeine friedlichen Weiſen. Hoffentlich
kommt er wieder, wenn bei der nächſten Sitzung die Wogen höher
ſchlagen. Zur Unterſtützung des Stadtverordnetenvorſtehers und
als Befänftiger

a

S Sitzungsbericht.
Um 5 Uhr eröffnet der Stadtverordnetenvorſteher die Sitzung.

Anweſend ſind von den Stadtverordneten Müller, Engelhardt,
Bahn, Niehardt, Schmidt, Backsmann, Grunwald, Eitz, Schütte,
Hndra, Schilling, Molkenbuhr, Velten, Schwarz, Woolnough, Frl.
Schambach, Schulte, Vogeler, Laudan, Wegener, Semmelhaack,
Dr. Heine, Otto Heine, Strauß, Ebel, Lechner, Gaih, Jakob,
Krümmling, Dreyer, Jeske, Kruſekopf und Neumann, vom Magi
ſtrat Weber, Mertens, Sinning, Pulvermann, Jbach, Knackſtedt,
Liebau, Schulg tho Jürden, Treff, Wille, Cohn.

Nachdem das Protokoll der letzten Sitzung verleſen und ge
nehmigt worden war, teilte der Vorſteher zunächſt mit, daß die

Stadtverordneten zu einem Lichtbildervortrag des Ortselternbeirats
am Donnerstag, den 9. März über die Verhütung von Verkehrs
unfällen eingeladen ſeien. Dann gab er Kenntnis von einem
Schreiben des Schäferhundvereins auf Ermäßigung der Hunde-
ſteuer. Dieſes Schreiben mit dem Material habe er dem Magi
ſtrat übergeben

Einführung eines neuen Stadtverordneten
Darauf wurde für den von hier verzogenen Stadtv. Lindemann

(B.) neu eingeführt Stadt Laudan. Oberbürgermeiſter
Weber heißt ihn herzlich willkommen und wünſcht, daß der neue
Stadtverordnete ſtets Befriedigung in ſeiner neuen Tätigkeit fin
den möge. Darauf verpflichtete er ihn gemäß der Städteordnung
durch Handſchlag. Stadto. Laudan dankte und verſprach, ſtets
für das Wohl der Stadt einzutreten

Wahlen
Darauf kam man zu den Neuwahlen zur Kreis hebammen-

ſtelle. Jn dieſe wurden die Mütter Frau Stadtv. Bollmann
und Frau Oberprediger Berthold, als Stellvertreterinnen Frau
Strohtmann und Frau Kraux gewählt.

Zu Waiſenräten wurden gewählt Frau Witwe Käthe
Görtz und Tiſchlermeiſter O. Dörge.

Dann kam man zur
Entlaſtung von Jahresrechnungen und Abrechnungen.

Jnsgeſamt 32 Rechnungen lagen hierzu vor. Die verſchiedenen
Berichterſtatter ſprachen über die Konten. Die Stadtverordneten
verſammlung erteilte Entlaſtung und bewilligte bei einzelnen Po
ſitionen geringe Nachbewilligungen. Nur die Jahresabrechnung von
1926 für die Bauverwaltung wurde nochmals zurüggeſtellt.

Erhöhung von Gebühren
Stadtv. Kruſekopf (B.) ſprach über die Vorlage betr. Nach

trag zur Straßenreinigungsgebührenordnung. Wir haben dieſe
Vorlage bereits gebracht. Sie bringt eine Erhöhung der Straßen
reinigungskoſten. Stadtv. Kruſekopf klagte darüber, daß nur wieder
ein Teil der Bevölkerung dieſe Koſten tragen müſſe, während der
andere leer ausgehe. Es ſei ſeiner Fraktion nicht leicht gefallen,
den Erhöhungen zuzuſtimmen. Der Magiſtrat müſſe Mittel und
Wege ſuchen, um den Hausbeſitzer zu entlaſten. Man ſtimme zu,
weil man die Hoffnung habe, daß durch die Verhandlungen mit
dem zuſtändigen Miniſterium Wandel geſchaffen werde. Das ſei
um ſo notwendiger, als verlaute, daß die Schornſteinfegergebühren
um 25 Prozent erhöht werden ſollten und man auch noch nicht
wiſſe, ob die ſtädtiſchen Werke nicht ebenfalls mit einer Erhöhung
kämen,

Stadto. Jeske (V.) meint, daß der Hausbeſitz ja nur vor
läufig belaſtet werde und die Belaſtung ſpäter doch die Mieter
treffe. Dann ſpricht er noch kurz über die Verteilung der An
liegerkoſten. Darauf wurde der Nachtrag angenommen, womit die
Erhöhung der Gebühren beſchloſſen iſt.

Ebenſo machte ſich ein Nachtrag zur Kanglgebührenord-
nung notwendig. Auch hier tritt eine Erhöhung ein und zwar
von 1,8 auf 2 Prozent des Nutzungswertes. Der Berichterſtatter,
Stadtv. Gaih (B.) bezieht ſich auf die Ausführungen des Stadtv.
Kruſekopf, die auch hier zuträfen und betont dann, daß dieſe Er
höhung nur dazu diene, den Etat dieſer Poſition auszugleichen.
Ueberſchüſſe würden hierbei nicht ergzielt. Auch hier ſtimmte die
Verſammlung geſchloſſen der Vorlage zu.

Dann beſchäftigte man ſich mit der
Einrichtung einer neuen planmäßigen Lehrftelle an der

Peſtalozziſchule.

Stadtv. Bahn (S.), der die Vorlage vorträgt, tritt für ſie ein.
Wir müßten auch in Halberſtadt dazu übergehen, das ſechsſtufige
Schulſyſtem einzuführen. Die Vorklaſſe könne man hier nicht mit

3. Jahrgang.
rechnen. Die Einrichtung dieſer Stelle ſei aber auch deswegen
notwendig, weil viele Anmeldungen zur Hilfsſchüle vorlägen, aus
der Vorklaſſe Schüler kämen und ein Teil der Schüler ſitzen bliebe-
Die Klaſſe würde mit 44 Schülern beſetzt. Das ſei zu viel. 15-20
Kinder ſeien das höchſte für eine Hilfsſchulklaſſe. Stadt Dr.
Heine (B) erkennt die Notwendigkeit der Einrichtung dieſer
Lehrerſtelle an. Er bittet aber, zu prüfen, ob man nicht eine
Hilfskraft gewinnen könne, denn man wiſſe ja nicht, ob das Be
dürfnis für dieſe Stelle dauernd ſei. Bürgermeiſter Mer-
tens erwidert, daß Sachverſtändige es als ausgeſchloſſen be
zeichneten, für die Peſtalozziſchule eine Hilfskraft zu bekommen. Die
Lehrer müßten eine beſtimmte Vorbildung beſitzen. Kräfte mit
ſolcher Vorbildung könne man aber nicht aushilfsweife bekommen.
Im übrigen ſei es ſo, daß, wenn das Bedürfnis nach dieſer Stelle
nicht mehr vorliege, die jetzt beſtehende überplanmäßige Stelle ab
gebaut werden könne.

Damit erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden und nahm
die Vorlage an. Hiernach befaßte ſich die Stadtverordnetenver-
ſammlung mit der

Aufhebung von Baufluchtlinien.
Eine Reihe projektierter Straßen, deren Ausführung ſich als nicht
mehr notwendig und angebracht erwieſen hat, will man aus dem
Bebauungsplan ſtreichen. Stadtv. Schmidt (S.) berichtete über 7
Vorlage und empfahl Streichung dieſer Straßen. Damit erklärke
ſich die Verſammlung auch einverſtanden.

Auch ein Teil der Humboldtſtraße ſoll nicht mehr ausgeführt
werden, weil unbebauungsfähige Grundſtücke übrigbleiben. Die
Humboldtſtraße kommt auch als Verkehrsſtraße nicht in Frage, ſo
daß man um ſo leichter den Antrag des Magiſtrats, die Humbold-
ſtraße nur zum Teil auszuführen, folgen kann. Stadt Wool
wo ugh (B) war Berichterſtatter und empfahl Zuſtimmung. Die
Stadtverordneten kamen dieſem Wunſche nach.

Dann bewilligte man 350 als Zuſchuß zu den Koſten der
Holtemmenregulierung.

Stadtvy. Velten berichtete hierüber. Das preußiſche Kulturamt
habe die Vorarbeiten zu dem Entwurf der Holtemmenregulierung
aufgenommen. Die Koſten trage das Miniſterium unter der Vor
ausfetzung, daß auch die anliegenden Gemeinden außer geringen
Barzuſchüſſen Arbeiten, wie Meſſen, Herſtellung von Pfählen uſw.
übernehmen. Dazu ſeien die 350 A. notwendig. Die Arbeiten
ſeien bereits im Gange und wären bald fertiggeſtellt. Er bittet den
Magiſtrat, die Holtemme bei der Kahmannſchen Mühle, die be
ſonders gefährdet fei, gleich zuerſt zu regülieren. Dieſe Anregung
wurde zur Kenntnis genommen.

Ebenſo bewilligte die Verſammlung 700 A zur Errichtung
einer Giebelwand auf dem Grundſtück Trillgaſſfe
Nr. 16. Dieſes Grundſtück hatte die Stadt gekauft und abreißen
laſſen. Dadurch war der Giebel des Hauſes Voigtei 25 in Mitlei
denſchaft gezogen. Der Beſitzer dieſes Hauſes habe nun darauf
gedrängt, hier einen Brandgiebel wieder aufzuführen. Man habe
ſich mit ihm dahin geeinigt, daß beide Parteien die Koſten gemein
ſam tragen. Die Ausführung des Giebels werde 1400 koſten

Stadt Niehardt (S.), der über die Vorlage berichtete regte
an, bei dieſer Gelegenheit auch gleich die untere Etage, die das
Straßenbild nicht verſchönere, abzureißen und einen richtigen
Zaun aufzuführen. Auch dieſe Anregung wurde zur Kenntnis ge

nommen.
Weiterführung des Kanals von der Wegeleberſtraßze.

Stadtv. Lechner (B.) berichtet darüber Dadurch, daß neile
IJnduſtrien ſich angeſiedelt haben, ſei die Weiterführung des Kanals
von der Wegeleberſtraße durch die Graudenzer Und Quedlin
burgerſtraße bis zur Blankenburger Bahn notwendig Die Koſten
würden 89 000 c betragen. Da aber bei der Oſtſtadtkanaliſierung
63 000 geſpart ſeien, brauchten hierfür nur 26 000 l neu be
willigt zu werden, die aus Anleihemitteln genommen werden ſollen
Der Kanal ſolle auch nach der Klusſtraße hin verlängert werden,
ſodaß auch das Wohngelände dort baureif gemacht werden könne.
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Bruns Jürgens fand die letzte Bemerkung höchſt geiſtlos, ver

gaß es aber unter dem Blick der Glutaugen Nellys, die ſie ihm
jetzt, während ſie ihm zum Abſchied die Hand hinhielt, wieder voll

zuwandte. Dabei ſagte ſie:
„Wir ſind am Ziel, wie Sie ſehen. Sie deutete auf ihr Haus

und fuhr fort: „Schade, ich hätte mich gern noch länger mit Jhnen
unterhalten“.

„Bitte, Fräulein Bruck“, knüpfte er eilfertig an, „ſo beſtimmen
Sie Tag und Stunde eines Wiederſehens. Jch würde mich ſehr
freuen, dürfte ich einen Nachmittag in Jhrer Geſellſchaft ver
bringen

Sie überlegte und entſchied-
„Morgen nachmittag drei Uhr hier. Auf Wiederſehen
Daß ſie ſo ſchnell auf ſeinen Vorſchlag eingehen würde hatte

er nicht gehofft und war deshalb freudig überraſcht.
Auf Wiederſehen Mit feſtem Händedruck gab er den Gruß-

wünſch zurück. Auf Wiederſehen“, und eilte beſeligt heim
Welch ein Weib welch ein Weib“, ſtammelte er immer

wieder und hate von Nelly nichts anderes als die Augen geſehen.

„Dit wem ſtandeſt du hier vorm Hauſe, Nelly?“ fragte Frau
Bruck. als ihre Tochter vom Flur her das unanſehnliche, allzeit
dämmerige Wohnzimmer belrat.

Die Gefragte gab keine Auskunft. Sie war im Geiſte noch bei
dem Studenten, der einmal Gutsbeſitzer werden wollte und ſie ein
geladen hatte.
Es machte ſte ſtolz und froh, daß ſie, die Tochter eines kleinen
Beamten, von einem Studenten beachtet wurde. Warum wohl?

„Jch frage, mit wem du vor unſerem Hauſe ſtandeſt, Nelly?
Du weißt, Vater will es nicht, daß du dich ſchon mit Männern ein
läßt. Sag alfo: wer war es?“

Frau Bruck mußte auch jetzt noch einmal ihre Frage dringen
der wiederholen. Jhre Tochter hatte einen ovalen Spiegel mit
goldigem Holzrahmen von der Wand genommen und ſuchte, indem
ſie ſich genau betrachtete, nach einer Antwort auf die Selbſtfrage,
weshalb ſie wohl von dem Studenten beachtet werde. „Weil ich
hübſch, weil ich ſchön bin, deshalb

Sie hatte ſich bisher ſteis für häßlich gehalten, weil man ihr
früher oft genug geſagt hatte, daß ſie es ſei.

„Relly, ich bitte um Antwort. Wer war der Herr?“
„Ein Student, der mich kürzlich einmal gegen aufdringliche

Burſchen in Schutz nahm. Jch traf ihn heute zufällig wieder und
da lud er mich für morgen zu einem Spaziergange ein

So ein Student?“, tat nun die Mutter befriedigt. „Da-
gegen kann man nichts einwenden. Scheint ein anſtändiger Herr
zu ſein, wenn er ſich ſo deiner annahm

„Ein ſehr anſtändiger Herr“, beeilte Nelly ſich zu verſichern
„Er ſtudiert nur, weil es ihm Vergnügen bereitet. Nötig hat er
es nicht; denn er übernimmt ſpäter ſeines Vaters Gut“

„Mädchen“, ſprach die Mutter einen plötzlichen Gedanken aus,
„wenn du den heiraten könnteſt“.

„Hahal“ Nelly lachte klingend auf.
die Mutter gedacht, die jetzt mahnte:

„Aber ſei vorſichtig, daß Vater noch nichts von dieſem Verkehr
merkt; er würde

Die Tochter unterbrach
„Sei unbeſorgt, Muttchen, er ſoll es nicht erfahren
Dann verließ ſie, ein übermütiges Liedchen trällernd, das Zim

mer und begab ſich nach oben auf ihre Mädchenſtube. Während
ſie dort ablegte und ihr Kleid wechſelte, dachte ſie wieder an Bruno
Jürgens.

Nein, ſie hatte nicht gehofft, ihm noch einmal zu begegnen,
hatte den Vorfall auf der Promenade längſt vergeſſen gehabt Ach,
und nun traf ſie ihren Retter heute wieder. Welch glücklicher Zu
fall Nun würde ſie ihn gewiß näher kennenlernen, würde viel
leicht, was auch die Mutter gemeint, ſeine Nein, daran wollte
ſie noch nicht denken. Man durfte ſich nie zu früh freuen und dem
Schickſal mit eigenen Plänen vorgreifen.

Aber wie ſtattlich er ausſchaute, der große, blonde Mann! Und
wie fein er gekleidet war! Anders als der Vater, der immer ge
flickte Hoſen trug. Ob er wohl auch einer ſchlagenden Verbindung
angehört?

Nelly hatte, ſeitdem ſie nach der Verſetzung des Vaters, der

Auch ſie hatte ebenſo wie

Poſtſchaffner war, mit den Eltern in der Univerſitätsſtadt wohnte

viel über der Studenten Leben und Treiben in übertriebenen Ro
manen geleſen, hatte auch von Bekannten allerlei vernommen, was
geeignet war, zu blenden. Von dieſem Nimbus ſah ſie nun aitch
Bruno Jürgens umhaucht und jetzt ſich ſelbſt auch ein wenig

Bruno war nicht im Kolleg geweſen.
Ich hätte heute doch die nötige Ruhe und Sammlung nicht

hatte er ſich ſelbſt entſchuldigend geſagt. Ich bin ja auch nicht auf
das Studium angewieſen und kann deshalb getroſt einen Tag ohne

Schaden ausſetzen
Rein, die notwendige Ruhe beſaß er auch nicht. Er hatte die

letzte Nacht nicht oder nur ſchlecht geſchlafen, hatte immer nur an
Nelly gedacht, und, wenn er tatſächlich einmal im Halbſchlummer
gelegen von ihr geträumt: von ihren ſchwarzen Augen, deren Glut
in ſeinem Herzen ein Feuer entzündet, gegen das er ſich nicht mehr
wehrte.

Einmal im Traume wollte er Nelly küſſen. Er beugte ſich juſt
zu ihr nieder, die vor ihm auf einer Bank im Walde ſaß; da
ſchreckte er plötzlich mit einem Gefühl des Ekels vor ihrer Naſe
zurück. Die war ungewöhnlich groß und breit Bruno wachte auf.
Was hatte er geträumt? Richtig, er hatte Nelly küſſen wollen
und hatte ſich ob ihrer breiten Naſe entſetzt

Er lachte. „Wie kann man nur!“ Und er mußte ſich geſtehen
daß er Nellys Naſe überhaupt noch nicht geſehen hatte. Oder hatte
er es vergeſſen? Er wußte es nicht, es dünkte ihm auch gleich
gültig-

Wieder fiel er nach einer längeren Zeit des Wachens und Seh
nens in Halbſchlummer, wieder träumke er

Diesmal ſah er neben ſeinem Bett Nelly ſich mit Hanng Leſſen
ſtreiten. Hanna mußte fliehen, kehrte aber nach einer Weile, mit
einem Siegeslächeln um die Lippen, wieder und ſprach, als ſchwöre
ſie, und wies zunächſt auf Bruno, und dann auf ſich

Er und ich wir ſind doch fürs Leben eins
Der Träumer rieb ſich die Augen. Draußen war es Tag
„Welch dummes Zeug man träumt“
Damit wollte er die unliebſamen Bilder ſcheuchen. Das gelang

ihm auch. Aber an Hanna mußte er doch noch geraume Zeit den
ken, an Hanna Leſſen, die er mit einer anderen betrügen wollte.

Er ſchämte ſich vor der Jugendgeliebten, überwand die Scham
jedoch, indem er ſich vorredete

„Einen einzigen Spaziergang nur unkernehme ich mit ihr, einen

nur Gortfetzung folgt



Stadtbaurat Sinning gab dann auf die in der letzten Sit
zung geſtellte Frage: wie es komme, daß bei der Oſtſtadtkangaliſation
ſo viel Erſparniſſe gemacht werden konnten, Antwort. Der Kanal
mußte ſtellenweiſe 9 m unter dem Gelände geführt werden. Die
Stadt habe von heimiſchen und auswärtigen Firmen Koſtenan
ſchläge angefordert und ihrem Koſtenanſchlag ein Angebot der be
kannteſten Firmen Deutſchlands zu Grunde gelegt unter Berück
ſichtigung der viel niedrigen Gebote hieſiger Unternehmer Kanali
ſationsarbeiten ſo tief unter dem Gelände ſeien nicht das Normale,
deshalb ſei es ſchwer, einen ſcharfen Koſtenanſchlag zu machen.
Die hieſigen Unternehmer hätten wider Erwarten auch weit unter
dem Anſchlag des Magiſtrats bleiben können. Bei der nun
mehrigen Weiterführung ſei nicht damit zu rechnen, daß abermals
Koſten geſpart würden, denn jetzt ginge die Weiterführung normal
vor ſich.

Stadt Schmidt (S,) bemerkt, daß für ſeine Fraktion die
Vorlage nicht weitgehend genug ſei. Schon ſeit vielen Jahren
klagen viele Anlieger der Quedlinburger und der Lieberkühnſtraße
darüber, daß ihre Keller faſt jedes Jahr unter Waſſer geſetzt ſeien.
Man habe ſeit 15 Jahren die Bewohner dieſer Straßen immer
wieder mit der Kanaliſation vertröſtet. Dieſe Straßen ſeien nun
aber wieder nicht berückſichtigt. Der Kanal müſſe deshalb bis hier
her weitergeführt werden. Es ſei auch nicht richtig, wenn mit dem
Kanal bei der Halteſtelle der Blankenburger Bahn Halt gemacht
werde. Der Teil unſerer Stadt, der zwiſchen Quedlinburgerſtraße
und Klusſtraße liege und der jetzt bebaut werde, ſei dann ebenfalls
nicht angeſchloſſen. Jn anderen Städten ſei es ſo, daß das Gelände
erſt kanaliſiert und dann bebaut werde. Er regt an, auch bis hier
her den Kanal zu führen.

Baurat Sinning erwidert, daß dieſen Anregungen bereits im
Banausſchuß nachgegangen ſei.

Die Stadtverordnetenverſammlung bewilligte darauf die erfor
derlichen Mittel. Damit war die Tagesordnung der öffentlichen
Sitzung erſchöpft

Jn der geheimen Sitzung der Stadtverordneten-Verſamm-
lung wurde dem Ankauf eines kleinen Grundſtückes in der Nähe
der verlängerten Bismarckſtraße und der Bürgſchafts- Uebernahme
für Hypotheken und einem Vergleich wegen Aufwertung von Dar
lehen zugeſtimmt. Ferner gab die Verſammlung ihre Zuſtimmung
zu einigen Perſonalangelegenheiten.

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, 8. März

Selbſtanſchlußbetrieb bei den Fernſprechnetzen
auf dem flachen Lande.

Auf Veranlaſſung der Oberpoſtdirektion Magdeburg hatte die
Regierung in Magdeburg die Landräte und die Vorſtände der
Kreisabteilungen zum 16. Februar nach Magdeburg geladen zu
einer Beſprechung über die Einführung des Selbſtanſchlußbetriebes
bei den Fernſprechnetzen auf dem platten Lande. Der Einladung
ſind etwa 45 Herren gefolgt. Die Verſammlung fand im Sitzungs
ſaale der Oberpoſtdirektion ſtatt, wo Oberpoſtrat Lenz als Vertre-
ter des dienſtlich verhinderten Präſidenten die Erſchienenen will
kommen hieß und den Zweck der Einladung darlegte, nämlich die
Verbeſſerung der Fernſprecheinrichtungen auf dem platten Lande.
Die hier meiſtens beſtehende beſchränkte Dienſtzeit der Fernſprech
vermittelungsſtelle hat für die Landbewohner eine Anzahl von
Mißſtänden zur Folge deren reſtloſe Abſtellung nur durch die all
gemeine Einführung des Selbſtanſchlußbetriebes möglich iſt.

Um den Vertretern der Kreiſe den derzeitigen Stand der Fern
ſprecheinrichtungen und die im Laufe einer Spanne von etwa 12
Jahren geplanten Aenderungen vor Augen zu führen, wurden von

Mitgliedern der Oberpoſtdirektion zwei Vorträge gehalten. Der
erſte betraf „Die Nachteile des Handbetriebes gegenüber dem

Selbſtanſchlußbetrieb“ wurde von Oberpoſtrat Peppler erſtattet. Jn
dem zweiten Vortrage behandelte Poſtrat Jrrgang „Die Einrich
tung von Selbſtanſchlußämtern auf dem platten Lande“. Aus letz
terem iſt zweierlei als bemerkenswert anzuführen: 1) Da mit Rück
ſicht auf die geſpannte wirtſchaftliche Lage der Deutſchen Reichspoſt
die Einführung des Selbſtanſchlußbetriebes, welche ſehr hohe Ko
ſten verurfacht, erſt in einer langen Reihe von Jahren erfolgen
kann, iſt die Möglichkeit, den Selbſtanſchlußbetrieb mit Vorrang zu
erhalten, dadurch gegeben, daß die Teilnehmer des betreffenden
Rehzes einen Baukoſten zuſchuß von mindeſtens 100 RM. je Haupt
anſchluß zahlen. 2) Liegt die Fernſprechvermittelungsſtelle bei
einer Poſtagentur, ſo iſt ihr Beſtand nicht ſo geſichert wie bei einem
Poſtamt, da der Poſtagent, der auch den Dienſtraum hergibt, in
einem loſerck Dienſtverhältnis zur Deutſchen Reichspoſt ſteht. Es
iſt daher erwünſcht, daß die betreffende Gemeinde auf einem ihr
gehörigen Grundſtück der Deutſchen Reichspoſt Räume zur Unter
bringung des Selbſtanſchlußamtes und für die Wohnung des Lade
wärters, beides gegen Miete, zur Verfügung ſtellt.

Verſicherungsbeiträge für die Angeſtelltenverſicherung. Auf
Antrag der Stadt Wernigerode hat der Kreisausſchuß beſchloſſen,
die Hälfte der Verſicherungsbeiträge der Hebammen für die Ange
ſtellten und Jmwalidenverſicherung zu übernehmen.

Bezirksjugendheim in Stecklenberg. Für den Ankauf des
Bezirksjugendheimes in Stecklenberg hat der Kreis Wernigerode
eine Beihilfe bewilligt. Das Jugendheim ſoll zur Abhaltung von
Kurſen, Lehrgängen, und ſo weiter und zur Verbringung der Frei
zeit der Jugend des Regierungsbezirks Magdeburg Verwendung
finden. Mit dieſem Schritt iſt der Regierungspräſident in Magde
burg dem Beiſpiel der Regierung in Merſeburg gefolgt.

Erhöhung der Krankenhausgebühren. Wie verlautet, läßt
ſich eine Erhöhung der Krankenhausgebühren im Kreiskranken

hauſe nicht mehr umgehen. Man will, wie erklärt worden iſt, da
mit auch einem zwangsläufigen Schritte folgen, den andere Städte
und Kreiſe in ihren Krankenhäuſern längſt gegangen ſind.

Weihnachtsgratifikationen bei der Poſt. Eine für Beamte
der unteren Gehaltsgruppen recht draſtiſche Maßnahme wollen wir
der Oeffentlichkeit nicht voernthalten. Alle Welt weiß, daß die Poſt
beamten, ſoweit dieſe um die Weihnachtszeit Bahndienſt haben,
nicht zu beneiden ſind. Jeder, der offene Augen für ſo etwas hat,
wird beobachtet haben, daß, wenn dieſe Poſtbeamten in Halber
ſtadt in Halberſtadt in jener Zeit ankamen, vor lauter Fülle ſich
kaum im Packwagen regen konnten. Jeder Laie nimmt natürlich
an, daß bei Verteilung von Weihnachtsgratifikationen gerade dieſe
Beamten bedacht werden. Aber die Wirklichkeit ſieht anders aus.
Der Herr Poſtdirektor ſieht ſich an zwei, drei Tagen den Betrieb
guf der Bahn an. Der Herr Jnſpeiktor weiß, das er bei ſo was

nicht fehlen darf, iſt auch mal anweſend. Dann gibt es noch einige
weitere Vorgeſetzte, die wiſſen, daß man geſehen werden muß, wenn

Hochbetrieb iſt. Folglich iſt man bei paſſender Gelegenheit auch
al am Bahnſteig. Für die Beförderung dieſer Rieſenmengen von

Weihnachtsgut ſind aber die unterſten Beamten da. Die Verteilung
Weihnechtsgratiftkation ſah nur für diejenigen, die die meiſte

i gemacht hatten, den horrenden Betrag von 975 Mark vor,
r

aber für all die zuſchauenden höheren Beamten wuchs der Betrag
mit jeder Charge nach oben, bis der höchſte Jnſpizient den 20fachen
Betrag deſſen hatte, was der allein Schaffende gnädigſt zugeteilt
erhielt. Poſtbeamte, erinnert Euch auch bei den Wahlen dieſer
Dinge.

Marktſpiele. Als vor Jahren Müller-Eberhärd' s „Michael
Holtenbeen“ auf dem Marktplatz gegeben wurde, war man ſich klar
darüber, daß kein Platz geeigneter für die Veranſtaltung von Spie
ken in breiteſter Oeffentlichkeit ſei, als der Marktplatz zu Wernige
rode. Jm vergangenen Jahre wurden daher auf Veranlaſſung der
Stadt durch den Jntendanten Hartig eine Reihe von Marktſpielen
aufgeführt, die nicht nur die Oeffentlichkeit in der Stadt auf dieſe
Spiele lenkten, ſondern weit darüber hinaus in den Blättern der
Großſtädte beſprochen wurden. In wirkſamer Weiſe wurde durch
die Theaterausſtellung auf dieſe Spiele aufmerkſam gemacht. Jn
dieſem Sommer werden die Marktſpiele in verſtärktem Maße eine
Wiederholung erfahren, ſo daß ſich aller Vorausſicht nach die na
türlichſte Frazlichtbühne herausbilden wird. Wie wir hören, hat
die Stadt umfangreiche Vorkehrungen dazu getroffen. Auch der
Kreis wird durch eine Beihilfe das Vorhaben unterſtützen.

Vergebung der Hauszinsſteuer im Kreiſe. Das Hauszins
ſteueraufkommen für das Jahr 1928 iſt zur Verteilung gekommen.
Von den Hauszinsſteuerhypotheken ſind verteilt auf Darlingerode
4, Drübeck 1, Jlſenburg 8. Nöſchenrode 4, Schierke 2, Stapelburg 1
und Veckenſtedt 1. Seit Erhebung der Hauszinsſteuer im Jahre
1924 bis zum Jahre 1927 entfielen auf die Orte des Kreiſes die
Hauszinsſteuerhypotheken wie folgt. Waſſerleben 2, Altenrode
Darlingerode 1, Drübeck 6, Langeln 5, Minsleben 1, Reddeber 1
Silſtedt 3, Stapelburg 7, Schierke 13, Veckenſtedt 17, Nöſchenrode
24 und Aſenburg 57.

Der Arbeiter Radfahrerverein „Harzfreund“ teilt mit, daß
ſein Unterſtüzungsantrag an den Ortsausſchuß der Gewerkſchaften
ſich in erſter Linie auf die Beſchaffüing neuer Sagalräder neben der
Beſchaffung von Muſikinſtrumenten hinausläuft.

Zweierlei Maß. Daß die Welt voll Ungerechtigkeiten ſteckt,
iſt keine Neuigkeit. Daß dem jetzt Deutſchland verlaſſenden König
von Afghaniſtan das Geld nur ſo nachgeworfen wurde iſt bei ge
wiſſen Leuten eine Selbſtverſtändlichkeit. Daß aber einem unteren
Staatsbeamten, der in nicht gerade glänzenden finanziellen Ver
hältniſſen lebt, anläßlich ſeines 4jährigen Dienſtjubiläums eine
geldliche Unterſtützung abgeſchlagen iſt, wird viele auch
nicht überraſchen Je höher die Beamten ſtehen,
deſto offener iſt der Staatsbeutel. Aber je weiter wir nach unten
gehen, deſto zugeknöpfter zeigt man ſich. Das Miniſterium des Jn
nern bedauert, keine Geldmittel zu haben, der Reſſortminiſter, an
dem das Geſuch weiter geleitet iſt, zuckt die Achſeln, die Unterabtei
lung der betreffenden Dienſtgruppe in Magdeburg zuckt die Achſeln.
Alſo, kleiner Beamter, ſei froh, daß Geld für die Großen da iſt,
und wähle daher ſozialdemokratiſch!

Kreis Wernigerode.
Stapelburg, März. (SPD.-Mitgliederverfamm-

un g). Die am 2. März abgehaltene Mitgliederverſammlung war
ſehr gut beſicht. Der rege Gedankenaustauſch zeigte, daß der So
zialismus auch hier in Stapelburg marſchiert, und jeder Einzelne
unter Einſetzung ſeiner ganzen Perſönlichkeit beſtrebt iſt, die ge
weinſame Sache mit allen Kräften zu fördern. Jm Nittelpunkt
ſtanden die Reichs und Landtagswahler
allſeitige Zuſtimmung Da die hier beſtehend liot

des Einſpruchs der Arbeitervergerlichen Charakter trägt und roh
treter immer noch im Pfarrhauſe untergebracht iſt, wurde beſchloſ
ſen, eine eigene, dem Sozialismus dienende, Bibliothek aus eige
nen Mitteln erſtehen zu laſſen. Das Werk muß und wird gelingen.
Der Wille und die Opferfreudigkeit der um eine beſſere Zukunft
ringenden Genoſſen wird es ſchaffen, trotz aller Widerwärtigkeiten
und Anfeindungen. Es ſoll dazu beitragen, mithelfen, die hohen
Jdeale der Sozialdemokratſe zu verwirklichen; denn die Sozial
demokratie iſt in ihren Zielen „der Jnbegriff der Gerechtigkeit, der
IJnbegriff aller Beſtrebungen, die Einrichtungen des Lebens des
Einzelnen wie der Geſamtheit beſtens zu geſtalten“, wie Heinrich
Peus einſt ſo ſchön geſagt hat. Ferner wurde beſchloſſen, in jeder
Monatsverſammlung einen Vortrag über aktuelle Tagesfragen zu
halten. Und nun all ihr Abſeitsſtehenden, kommt! Schließt die
Reihen! Tretet ein in die Sozialdemokratiſche Partei! Werft alle
geſellſchaftlichen Vorurteile über Bord! Reicht uns die Hände zum
gemeinſamen Kampf gegen Ausbeutung und Unterdrückung für eine
hellere, lichte Zukunft, für das Gute, Wahre und Schöne!

Aus Halberſtadt.
Ein Abend bei unſeren Frauen.

Die Frauengruppe unferer Partei hatte ſich geſtern im Gewerk
ſchaftshaus zuſammengefunden. Sie wollte einen Vortrag der Ge
noſſin Arning entgegennehmen. Leider wurde aber hieraus nichts.
Die Genoſſin Arning hatte im letzten Augenblick noch abſchreiben
müſſen, da ihre Anweſenheit im Reichstag infolge wichtiger Ab
ſtimmungen notwendig iſt. Eine andere Rednerin oder Redner
hatte man wegen der Kürze der Zeit nicht mehr gewinnen können.
Aber die Frauengruppe wußte ſich zu helfen. Die ſtets zum Dienſt
für die Partei bereite Arbeiter Jugend ſprang friſch und arbeits
freudig in die Breſche. Der Abend ſollte nun einmal Auftakt für
die kommenden Wahlen ſein. War es nicht möglich, durch einen
politiſchen Vortrag die Geiſter neu zu ſtärken und zur Arbeit für
die Jdee des Sozialismus anzuſpornen, ſo tat es die Jugend durch
Rezitationen und Lieder. Mit dem TChorgeſang „Brüder, zur
Sonne eröffnete ſie den Abend. Geſang, Rezitation, Muſik, Tänze
und Lieder zur Laute wechſelten dann einander ab. Viel Beifall
fand das neu einſtudierte Märchenſpiel „Dr. Allwiſſend“. Ein
Sprecher warb dann für die ArbeiterJugend: „Schickt Eure Kin
der, die Oſtern die Schule verlaſſen, zu uns!“, damit ſie dereinſt die
Fahne aus Eurer Hand nahmen und das rote Banner des Sozig
lismus weiter tragen können!“

Der Abend verlief harmoniſch und hat ſeine Wirkung
Kraft und neue Anregungen zu geben, nicht verfehlt.

c

neue

Spielplan des Stadttheaters
Donnerstag 20 Uhr „Der Patriot“, das aktuellſte hiſtoriſche

Drama der Gegenwart.
Freitag 20 Uhr zu ganz kleinen Einheitspreiſen, 3. Rang 60

2. Rang, 2. Rang Mitte, 3. Saalſitz 1— 2. Saalſitz, 1.
Saalſitz, Sperrſitz, Orcheſterſitz, 1. Rang, Lauben 2 A.
letzte Aufführung „Toboggan“ die moderne Ballade von Tod
und Leben. Dauerkarten ungültig.

Sonnabend 20 Uhr (Freitag-Dauerfarten gültig), Erſtauffüh
rung „Die beiden Schützen“, Lortzings muſikaliſch ſehr feine

ESringſpieloper.
Sonntag 16 Uhr „Don Man Mozarts ſtärkſtes iniſitdrama

tiſches Wert. 19 Uhr Heäsquitä

Die Vorſchtäge fanden

Reifeprüfung am Markineum. Am hieſigen Marktineum (Real
gymnaſium) fand vom 5. 7. März in Gegenwart des Bürger
meiſters Mertens als Vertreter des ſtädtiſchen Patronats und unter
Vorſitz des zum ſtaatlichen Prüfungskommiſſar ernannten Studien
direktors Dr. Laue die diesjährige Reifeprüfung ſtatt. Alle zur
Prüfung zugelaſſenen Oberprimaner beſtanden. Die Namen der
für reif Erklärten, deren künftiger Beruf, bzw. Studium in Klam
mern beigefügt iſt, ſind. 1. Wilhelm Aſche „gut beſtanden“ (Stu
dium des Maſchinenbaufaches); 2. Fritz Baumhöfener (Studium
der Tierarzneikunde); 3. Bruno Dormann (Kaufmann); 4 Martin
Dörre (Diplomhandelslehrer), 5. Siegfried Dörre (Studium der
neueren Sprachen); 6. Heinz Grimm (Studium der Dierarznet
kunde); 7. Günter Helft „gut beſtanden“ (Studium der Rechts
wiſſenſchafty; 8. Kurt Herold (Studium der Mathematik und Na
turwiſſenſchaften); 9. Otto Kleemann (Berwaltungebeamter); 10.
Heinz Meybier (Studium der Wärmetechnik); 11. Konrad Rauſch
(Studium des höheren Forſtfaches); 12. Hans Joachim Roſſinſky
(Studium der Medizin); 13. Artur Auguſt Schwarz (Studium der
Rechtswiſſenſchaft); 14. Max Stephan (Zolldienſt); 15. Hans Joachim
Waſſerthal „gut beſtanden“ (Studium des Baufaches); 16. Wolf
gang Winter (Turn und Sportlehrer), 17. Gerhard Becker (Land
wirt); 18. Berthold Behſe (Studium des höheren Forſtfaches); 19.
Helmut Böttger (Studium auf der pädagogiſchen Akademie); 20.
Ernſt Frankl (Studium der Medigzin), 21. Wilhelm Grünanger
(Studium der Chemie); 22. Werner Heubach (Kaufmann); 23.
Hugo Hermann John (Apotheker), 24. Siegfried Königshöfer „gut
beſtanden (Studium der Mathematik); 25. Johannes Ozminſki
(Eiſenbahndienſt); 26. Heinz Klottke Apotheker), 27. Fritz Roth
hardt (Studium der Germaniſtik)) Auguſt Sinning (Studium der
Medizin); 29. Helmut Wiegmann (Studium der Chemie); 30. Heinz
Wieſemann „mit Auszeichnung beſtanden“ Studium der Rechts
wiſſenſchaft); 31. Hans Winkler (Studium der Volkswirtſchaft).

Reifepräfung an der Oberrealſchule. Am Montag Dienstag
und Mittwoch fand unter dem Vorſitz des Anſtaltsdirektors die
Reifeprüfung an der Oherrealſchule ſtatt. Trotz ſeiner Ueberlaſtung
mit den Abſchlußarbeiten am Haushaltsplan nahm der Herr De
zernent der Anſtalt, Herr Bürgermeiſter Mertens, als Patronats
vertreter am Montag an den Prüfungsverhandlungen auf einige
Stunden teil. Es beſtanden ſämtliche 24 Oberprimaner Blaſel
Halberſtadt (Rechts- und Staatswiſſenſchaft), GereckeBadersleben
(Zollgufbahn), HaaſeHarsleben (Mathematik, Phyſik) Kramer Hal
berſtadt (Philologie), Krebs Halberſtadt (Verwaltungslaufbahn)
Lange-Rademin (Mathematik, Phyſik), LießmannHalberſtadt (Ma
ſchinenbau), Mauermann-Halberſtadt (Verwaltungslaufbahn) Mös
bus Halberſtadt (Lehrer), PuſtBlankenburg a H. (Lehrer), Schmidt
Halberſtadt (Naturwiſſenſchaft), SchottHatberſtadt (Juſtigverwal
tung), Tiemer-Berlin (Architekt), Voigt Halberſtadt (Hüttenfach),
BeckurtsVeltheim (Philologie), Beyer-Hettſtedt (Gerichtsbeamter),
CzyganWernigerode (Jura), GrimmertWernigerode (Zollbeamter),
Königshöfer-Halberſtadt (Rabbiner), LühmannJeggeleben (Zoolo
gie), MylordHalberſtadt (Medizin), PfaffeBeſenlaublingen (Tier
arzt), Totte-den Haag (Kaufmann), WehageJlſenburg (Methema
tik). Von dieſen erhielten das Prädikat „gut beſtanden Haaſe,
Kramer, Ließmann, Lühmann, Mylord, Wehage. Die Prüfung im
Lateiniſchen beſtanden die Abiturienten Blaſel, Gerecke, Kramer
Lühmann.

Wohnungsſuchende wird es intereſſieren, daß die Heimſtätten
Baugenoſſenſchaft nun doch vorausſichtl. ein größeres Bauvorhaben
in ahre durchführen wird. Es iſt r r Anzahl

Jnvalidenverſicherung zugedacht werden könne e
ſich auf etwa 36 38 A. monatlich ſtellen! Außerdem werden einige
Wohnungen größeren Ausmaßes gebaut werden, die auch anderen
Bewerbern vorbehalten bleiben. Die Monatsmiete für dieſe wird
etwa 50 betragen Bewerber ſeien auf die am Freitag, den
9. 3. 28, 20 Uhr im „Caſino“, Spiegelſtraße, von der genannten
Genoſſenſchaft einberufenen Verſammlung hingewieſen

Prüfungsgebühren im Bereich der Juſtizverwaltung. Wie der
Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, werden auf Grund einer
Allgemeinen Verfügung des Preußiſchen Juſtizminiſters mit Wir
kung vom 1. April 1928 ab für die Prüfungen zum Oberamtsanwalt
24 Reichsmark, zum Beamten des ſchwierigen Bürodienſtes, zum
Strafanſtaltsinſpektor, zur Strafanſtaltsoberin und zum Dolmetſcher
21 Reichsmark, zum Beamten des einfacheren Bürodienſtes, zum
Obergerichtsvollzieher, zum Strafanſtaltsſekretär, zur Strafanſtalt
ſekretärin und zum Gerichtskaſſenvollzieher 12 Reichsmark Gebühren
erhohen. Die Gebühr iſt von jedem Prüfling alsbald nach der
Zulaſſung zur Prüfung zu entrichten. Wird das Prüfungsverfahren
nicht bis zu Ende durchgeführt, ſo wird die Hälfte der Gebühr
zurückerſtattet.

Hrillinge. Eine hieſige Gutsarbeiterin ſchenkte geſtern Dril
lingen, 2 Mädchen und 1 Jungen. das Leben. Und da ſpricht man
immer noch davon, daß die Frauen zum Gehären zu beguem ſeien.

Aus der Luke geſtürzk. Auf einem Grundſtück in der Frie
drichſtraße ſtürzte ein Arbeiter aus der Dachluke auf den Hof. Er
zog ſich ſchwere Verletzungen am Kopf, Bruſt und Beinen zu und
mußte in die Klinik von Dr. Jſenberg gebracht werden.

Unfall auf der Eiſenbahn. In der hieſigen Eiſenbahnwerk
ſtätte geriet ein Tiſchler mit der rechten Hand in die Anrichte
maſchine, ſodaß er ſchwere Verletzungen der Hand davontrug. Der
Verletzte wurde dem Krankenhauſe zugeführt:

Wer hat einen Koffer in Aufbewahrung. Eine auswärtige
Arbeiterin wollte ihre Stellung auf dem Gottſchalkſchen Gute an
reten. Um nun ihren ſchweren Koffer, in dem ſich ihre Sachen
hefanden, nicht unnütz mit nach dem entfernten Gut zu ſchleppen

gab ſie ihren Koffer einer Frau in Aufbewahrung Die Arbeiterin
kann nun das Haus dieſer Frau nicht wiederfinden. Deshalb
wendet ſie ſich an die Heffentlichkeit. Die Aufbewahrerin wird ge

dort entſprechende Mitteilung zu machen.
Das große Los in der PreußiſchSüddeutſchen laſſenlotterie

iſt am Mittwoch auf die Nummer 305 845 gefallen. Es gelangke
mit je 500 000 in der erſten Abteilung nach Reumünſter, in der
zweiten nach Pforzheim. Die Glücksloſe wurden in Achtelteilen ge
ſpielt. Jn Pforzheim ſind die Gewinner untere bzw. mittlere Be
qmte und Handwerker; die Gewinner in Reumünſter ſind kleine
Landwirte und Handwerker. Die Auszahlung der Gewinne wird
gegen Ende des Monats erfolgen. Auf ein Achtellos entfallen runde

50 000 t.

Aus Thale.
(Heutſcher Metallkarbeiter- Verband Am

Sonntag, den 11. März, findet vormittags halb 10 Uhr in der
„Grünen Tanne“, eine wichtige Mitgliederverſammlung ſtatt. T
gesordnung Rückblick und unſere Lehren aus dem letzten Streit
2. Erhöhung des Lokalkaſſenzuſchtages und als 3 und wichtigſte
Punkt, Stellungnahme zur Betriebsratswahl. Der Wichtigkeit
der Tagesordnung halber wird reſtlofe Beteiligung gewünſcht.

beten, den Koffer beim Krim. Kommiſſar Schütz abzugeben oder



t (RealBirger- 50 Jahre Phonograph. Nemörar fein Meru in die Stanniolwalge geritzt hat, läuft die lichkeit ihre Begrenzung nicht in der Haut oder in der Kleidung
d unſer vorgezeichnete Bahn entlang. Aus dem Trichter ertönt Ediſons finde. Es gebe einen Raum um den Srper, innerhalb deſſen alle
Studi m Vor 50 Jahren, am 19. Februar 1878, erhielt der „Zauberer von Stimme. Nichts wird bei der Wiedergabe unterſchlagen. Ediſons von uns ausgehenden Kräfte auf Andere einwirken, die ſich inner
V er Menlopart“, Ediſfon, das Pakent auf den von ihm erfundenen Gedanke, die Stimme felbſt aufzuzeichnen, iſt Tatſache geworden halb des Bereiches desſelben befinden und die Fähigkeit beſitzen
en de Stimmſchreiber den Phonographen. Am S Dezember der Phanrgrazt i t r einfächſten Geſtalt geboren Jubel oder entwickelt haben, dieſe Kräfte wahrzunehmen. So beſteht eine
e Klam- 1877 hatte er das kleine Weltwunder angemeldet. Der Patent erfüllt die Räume von Menlop opark. Jeder ſpricht in den Wunder ſtändige Wechſelwirkung, wobei wir abwechſelnd ſelbſttätig als

rüfer hatte in der geſamten vorhandenen Literatur nichts Aehn- trichter; jeder freut ſich wie ein Kind, wenn ſeine eigene Stimme Sender oder duldend als Empfänger wirken, und zwiſchen unsStudium liches entdecken können. So war denn Ediſon nach kaum zwei Mo von einem fremden Gerät wiederholt wird. Die Zeiſſchrift „Scien allen be drahtlos ſtändige Verbindung. Darauf beruhen Sym

rtn ſaten im Beſitz dieſes wichtigen Patentes. tifie Ameriean“ berichtet von dem Wunder, und bald iſt die ganze pathie und Antipathie auf den erſten Blick und zahlreiche andere
er Menlopark! Ediſon iſt mit einer Vorrichtung zur Beſchleu Welt von ihm erfüllt. Alle Ausſtellungen zeigen den erſten Phono Erſcheinungen. Die vom Körper ausgehenden chemiſchen Kräfte

za geh nigung des Telegrammverkehrs beſchäftigt. Rotierende Platten graphen. ſenden gleich allem Lebenden Geruch aus, w genn man zunächſt
Rechts nehmen die Punkte und Striche des Morſe-Alphabeten auf und ge Sieben Jahre ſpäter erſt gewann Ediſon Zeit, ſich mit der Ver einmal erkennen kann, ob der Körper geſund oder krank iſt.
d W ſtatten die raſche Wiedergabe Beim Rotieren der Platten aber ent beſſerung ſeines Phonographen zu beſchäftigen. Er erkannte, daß Zuckerkrankheit, Nierenleiden und andere Krankheiten haben ihren

10 er an ſingender Ton, wenn der Schreibſtift ſie berührt. die Wiedergabe der Sprache abhängig iſt von der Umdrehungszahl eigenen Geruch auf Grund der durch ſie verurſachten chemiſchen
Rang In Ediſon wird der Gedanke des Phonographen geboren. Er unter der Walze. Er wußte auch, daß Stanniol nur Behelfematerial für Umwandlungen innerhalb des Körpers Zur Geruchverbreitung iſt

toſſinſt ſucht dieſes geheimnisvolle Singen, diefen lang der ihm die Hoff die Aufzeichnungen der Sprachſchwingungen war. Darum bemühte jedoch kein Krankheitsprozeß erforderlich. Schon jede Tierart hat
u der nung gibt, auf einfache Art die menſchliche Stimme fixieren zu er ſich, einen anderen Stoff zu finden. Schon die Römer hatten ihren eigenen Geruch, aber auch jedes Jndividuum noch den ſeinen
Ja können. Eines Tages erhält ſein Mechaniker den Auftrag, ein ganz Wachs tafeln für ihre Schreibkünſte benutzt, Ediſon kam auf Jn allen Sprachen der Welt findet ſich daher der Ausdruck „Jch

Won einfaches Gerät zu bauen, das aus einer Walze, einer Membran den gleichen Gedanken. Wachswalzen von beſonderer Feſtigkeit kann ihn oder ſie nicht riechen!“ Menſchen ohne abge
an mit einem Schreibſtift und einem über dieſe Membran geſtülpten wurden nach langen, mühevollen Verſuchen hergeſtellt. 1888 war ſtumpfte Geruchswerkzeuge wiſſen, daß ein Mann anders riecht

9 Schalltrichter beſteht. Die Leute von Menlopark ſind an viele Ueber der Erfinder endlich ſoweit, daß er von Originalwalzen galvaniſche wie eine Frau, ein Vegetarier anders wie ein Fleiſcheſſer. Der
20 raſchüngen gewöhnt. Aber daß e primitive Vorrichtung die Ueberzüge anfertigen konnte. Dieſe konnten als Gußformen für die Geruch des Mannes iſt tieriſcher als der der Frau. Der ſogenannte

menſchliche Stimme wiedergeben ſoll, das glauben ſie ſelbſt ihrem in großen Mengen herzuſtellenden Wachswalzen benutzt werden. Fraueneroberer dankt ſeinen Erfolg meiſtens ſeiner ſinnbetäuben
e Meiſter, dem großen Zauberkünſtler, nicht. Man wettek, daß Erſt von dieſem Augenblick an iſt es möglich, die Stimme großer den Ausſtrahlung; man ſagt, daß er narkotiſiert. Auch die verſchie

Ediſon Unrecht behalten werde. in Spannung wie ſie ſelten in Sänger uſw. zu verkaufen erſt jetzt beginnt der Phonograph ein denen Menſchenraſſen haben ihren eigenen Geruch. Unſer natür
d iſt den Werkſtätten herrſcht, erfüllt die Zuſt Der Apparat iſt vollen wirkliches Geſchäft zu werden. licher Geruch ſtammt hauptſächlich aus dem Schweiß, der durch

r 5 iſon ſt vor ihn itarbei ſi erſat t t g raten p he det. Ediſon ſitzt vor ihm. Die Mitarbeiter ſind verſammelt und Den Arbeiten des Deutſchen Einil Berkliner, der nach mikroſkopiſch kleine Hautdrüſen ausgeſchieden wird. Wenn auch
n der harren der Dinge die ch u n werden. Mit Staunen Amerika aus gewandert war, verdanken wir die heute gebräuchliche der Schweiß zu 99 Prozent aus Waſſer beſteht, ſo enthält das

Hein ſehen ſie, wie Ediſon um d ein Stanniolhlatt legt und es Grammophonplatte, die gegenüber der Walze große Vorteile hat. übrigbleibende eine Prozent doch hinlänglich Fettſäuren und an
echte mit einem Bleiſtreifen n einer zu n Zwecke vorgeſehenen Die zahlreichen Mängel in der Lautwiedergabe ſind heute überwun dere organiſche Verbindungen, um den Produzenten desſelben einen
ha z Rinne befeſtigt. Ediſon dreht an W e Er zieht den Phono den. Wir beſitzen Sprechmaſchinen wie das Ultraphon von Küchen Geruch verbreiten zu laſſen. Unter dieſen Umſtänden erklärt es
r graphen auf. Dann ſpricht er nen indervers: meiſter, die in jeder Hinſicht als vollendete Lautſchreiber zu betrach ſich, wie der Geruch als Mittel der Anziehung oder Abſtoßung eine
re die „Mary had a little lamb, ten ſind. Neben dem Radio iſt die Sprechmaſchine ſicherlich die ſolche Bedeutung erlangen konnte.
r die Jt fleece was whike as ſnow, volkstümlichſte Erfindung der Neuzeit geworden. es.rlaſtung And everywhere that Mary went, e airy The lamb was ſure to go.“tronats e
f einige Marie hatte ein kleines Lamm. Sein Fell war weiß wie Schnee. Vermiſchtes. Parteigenoſſen!

Und wo immer Marie ging, war auch das Lamm zu ſehn.“) 2 S 3 8e Nun d wartete große Augenblick. Ediſ lbſt iſt in „Jch kann ihn nicht riechen.“ werbt von Haus zu Haus für die Parteiexsleben Nun kommt der er g genbli iſon ſelbſt iſt und für das Harzer Bo ksſeimer Hal der größten Erregung. Die Walze wird wieder aufgezogen. Sie Der niederländiſche Gelehrte Profeſſor Dr. Sleewijt teilte m u z t
ufbahn), beginnt abzulaufen. Der Stift, der vorher die Schwingungen der in einem Vortrag im Unterhaus mit, daß die menſchliche Perſön 7 e e

d e e nr Polkschor Freitag, den 9. März 1928, 20 Uhr, im Gewerkſchaftshaus: Eintrittspreiſe:midt nwerwaß VOLKSLIEDERASBEN D 90 Mt. und 1,00 mrKarten bei Schmelzn Auedlinburg Soliſt Hermann Munk, Sänger zur Laute, Celle- Hannover. Leitung Walter Kopf. und in W
eamter), z S

(Zoolo

n (Tier Sethemo EmvpfehleHaaſe, in der Markthalle:fung im LebendeKramer Spiegel KarpfenPortions-Schleie,

ſtatt Hechte, ſtarke Aalemſtätten und Bleie Dem Welterfolg»orhaben Lebendfriſche 4Seefiſche „An der sehönen hlauen Donau

art à Pfund von 30 Pf. an Wird mit dem ab Freitag laufendenu W. Mühlenhofffete ſoll 7 F. II Teileinig Braun ſchweigerſtr. 7,Anderen Fernſprecher 241.erm u as tanzontag, den 95enannten Aer Freftcugy, Eiſenbayn Kantine gie Krone aufgesete!
Friſche grüne Heringe Wien, Wien, Wi SäßWie der Kabellan und Nota rtch ien Sübes traaliches göldenesn einer Sonne nd, Montag Dilligſt Sagsge. Wien, mit deinen verzauberten Goberin, mit deinenmit Wir Jung. ſett. Rindfleiſch Walgern und deinen reigenden Frauen

5 t e 22 5 Jitsanwalt r hatten Felegenheit einen groben Hosen Strämpfe, mann Gurcuttcit Widegne e i den So fesch und s0 fröhlich,

m Pfund 1.20 Mk.d i weare, am Teil mit Rleinen, Raum stchtbaren Fehlern quBer- Schaihammelſteich 12 und gesund,
tes, zum geweohnieh i u hauen. Diese Vortefte sollen in erster u S n Ung Soergg rung
fanſtalts Linie unserer Kandschaft zu gute hommen und raten wir Ihnen dringend gmmeiſteiſch, 46 So keck und 80 rierlich

hbro 8 bis 60 ttGebühren dieses Angebot zu präten und an Ihren Bedcrt 2u denken. Sever, Pers, ne So gescheit und so kühn,

nach der Euter, friſch u. gekocht. Das istverfahren DamenStrcmpfe, Moco Strumpf-Schoner, S 532 Waſſerlever Landwurnr Gebühr schiwarz und farbig, verstärkte so in allen Farben F 8 97ehüh Fersen und Spitgen 78 k. Tonren eene R 58 Franziskanerſtraße 25 r er
e chwefbsockemrn Dril Damen-Strimpfe, prima z S ralen Sie ein Mädel aus Wien.rich De Maco in vielen mod. Farben 60 25 er e rm ſete i SDume, Mac Herren Sockenm, gute so Bratheringe In weiteren Hauptrollen:n Doppelsohle, Hochferse, 20 e Qualitat, viele Farben r n n B L Alfredder Frie modeterb I Schillings en n re Abel Eugen BurgHof. Er Damen-Strcturpfe, prima 7 25 S e See 75 h e 1 Arnold Korif Arthur Kraubneck Herm. Pichan zu und Setdentſor, Doppels, Hocht. e Kolonial Hel Kurt Gerron

Damen-Strkianpfe, peine en e e Sie nehmen keinhahnwerk keine Waschs., a Modefarb. I. 50 graa meliert, Doppelsohle. 72 anderes mehr, denn es a

Anrichte z iſt gut und billigug. Der Damen-Strumpfe, beste Nur zu haben bei 4Bermbergseide, z. T. ait R. 7 75 Carl Schilling 87F Von 0Bo07S Schenheitst., Silberstempel. Drogerte am Domgang, 55üswärtige z Martmniplan 16.Gute an e r pro Ein spannender Abenteuerfilm von jagendeme Sachen e u alen an 2.25 Tempo und gewaltigen Sensationen. Aus Arigona,ſchleppen, J dem Paradiese der Cowboys mitArbeiterin pugeit Ken Maynard und Kathleen Collins.Deshalb üägewird ge nzug v ae van Woehensete e e. Kulturschau Wochensehaunur

ſenlotierie g g.Tanne Schnell-Bülgelei Jugendliche haben Nachmittagser in der Das gute Sinkoufs Haus fär Stadt und Bond famos 16 Uhr Zutritt.lteilen ge Heinrich Julius Str. 4ttlere Be S Telephon 2835inne wird

allen rund z Die Aeußerung über S e
Hausfabrikation die Her ren illing. l ſt rlen glet BI e

8 richten wir ein. ne m In vttebenDauernde und ſichere ne me ich zuriiSehaufenstor Wotthewerb in Halberstadt e e erſ eeee girte, Polſter- Möbel re T C T
Auskunft koſtenlos Quer e h vpilligſe

illigſt.9. 18. März 1928 Ghem. Fabrik Aplstorf perd 13. M In R un J d Segen Serkaute prima Freie o le von 2s fennto an, ber in um isgtieh j a S t ſchiwa kug., ſucht Frau longues mit Stahldrahtt r Das Publikum istPreistich'er Die es en Urteile werden prämüiert Zeit Avylsdorf. Geſelſchanerig zum Boden nar beſte Arveit Lack r Behrer S
n Streit Vordrucke für die Beurteilung kostentos dureb das e e rer dte Stück 50 Mk.wichtigſter Städt. Verkehrsamt, Halberstadt Rathaus Schäfer Martinsalhe Beſcha ſtelle d. Zeitung Klaus Domplat 25 Domnitz S
Wichti keit teg. Hautſchaden u. offene a e Farben und Laoche-Dpeaialgeschcutc.Beine Natsaporhese. einſcht.



Einheitsverband der Eisenbahner

Deuftsohlands Ortsgruppe Halderstadt,

Beamten- Abteilung.

CGiestern früh verstarb nach langem
schweren Leiden unser treuer Kollege, der

Schaffner

HermannBosss
Seit Grändung des Verbandes war er ein
guter Funktionär, der immer bereit war,
für unsere Ideen zu werden.

Wir werden seiner stets ehrend gedenken

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 10. d. Mis., nachmittags 4 Uhr, von
der städtischen Friedhotskapelle aus statt.

Der Vorstand.

Reichsbanner Schwarz- Rot Gold
Ortsgräappe Halberstadt.

Nach langem qualvollem Leiden starb
gestern früh der Reichsbannermann

Kamerad Herm. Bosse
Der Verstorbene war ein treuer Diener
der Republik und uns allen ein lieber,
guter Kamerad

Sein Andenken wird von den gesamten
Kameraden stets in Ehren gehalten werden.

Der Vorstand
Die Beerdigung findet am Sonnabend,

4 Uhr statt. Die Kameraden und das
Spielerkorps werden gedeten, sich zahl
reich zu beteiligen.

Mittwoch früh, II Uhr, Verstarb
nach längerem, schwerem Leiden meine
liebe Frau, unsere gute Mutter und Grob-
matter, Frau

Elisabeth Papendieck
geb. Köhler

im Alter von 60 Jahren.
Dies zeigt tielbetrübt an im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Harsleben, den 7, März 1928

Hermann Papendieck.
Die Beerdigung findet Sonntag, mitiags

e Uhr, von der hiesigen Leichenhaſſe
aus, statt.

Sozlacemoktat, Patfel Deu'sehlands

Orts gruppe Weddersleben.

Nachruf?
Am Dienstag, den 6. März ds Js,

ist ansere Genossin, Frau

Wilhelmine Hundt
nach langem, schwerem Leiden sanft
entschlafen

Wir werden ihr Andenken in Ehren
bewahren

Weddersleben, den 7. März 1928,

Der Vorstand
Die Beerdigung findet am Freitag,

den 9. Marz, 15 Uhr, von der Friedhots-
Kapelle aus, statt. Unsere Mitglieder er-
suchen wir, sich nach Möglichkeit restlos
an der Beerdigung u beteiligen.

Partei-Literatur „berneeter Tagebiatt,

Nachruf.
Nicht ganz uner wartet, aber immer

noch zu früh, trat uns die Nachricht vom
Ableben unseres Mitkämpfers u. -Streiters

Wilhelm Winter
der am 7. d. Miz., nachts 2 Uhr im
Alter von 78 Jahren verschieden ist.
Viele Jahre war der Verstorbene allen,
die mit ihm zusammen kamen, ein Vorbild
treuer Pflichtertällung, bis ihn eine schwere
Krankheit vor Wochen 2wang, sich der
unbedingt erforderlichen Ruhe hinzugeben.
Als alter Streiter wurde er auf die Kranken-
bahre geworfen, von der er sich nicht
mehr erheben sollte. Sciner wird stets
in Ehren gedacht.

S. P. D.
Reichsbanner „Schwarz-Rot- Gold
Deuischer Metailarbeiter Verband

(Ortsgruppe Thale).

Freitag, den 16. März d. Js., vorm. 10 Ubr

nommen werden können.

Nachruf!
Hienstag, 6. Marr, abends 8 Uhr

starb unser lieber Schrebertreund

Ferdinand Sparmann

Nachruf!
Am 6. äs Monats verschied der

Arbeiter unserer Gas- und Wasser-
werke, Herr

Wir werden sein Andenken stets in
Ehren halten.

Der Vorstand desSechreber vereins Tivoli
Die Beerdigung findet Sonnabend,

nachmittags 3 Uhr, von der Friedhofs-
kapelle aus, statt.

Fordlinand Sparmann

Der Verstorbene war ein pflicht-
treuer und Seibiger Arbeiter, dessen
Andenken wir in Ehren halten werden.

Der Magistrat.
Die Jabreserzengung des auf der ſtädt.

Kläranlage gewonnenen Klärſchlammes ſoll ge
teilt verkauft werden. Verſchloſſene mit entſprechen
der Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis

Zurückgekehrt vom Grabe unserer
teuren Entschlafenen, sagen wir auf
diesem Wege unseren innigsten
Dank allen denen, die ihren Sarg so

dem Stadtbauamt, Zimmer Nr. einzureichen
woſelbſt vorher die Verdingungsunterlagen ein
geſehen, und gegen Erſtattung der Unkoſten ent

reichlich mit Blumen sehmückten und
ihr das letzte Geleit zur ewigen RuheDas Stadtbauamt.

Gehr. öchmidtg Kuſſer
TCEINEEEMX«:EIECCCCCCPCCcCCC

das öſtlihe Getränt!
TCCCCCEEMCCCECCCoD

wegen ſeiner hervorragenden Qualität ſo oft von den HausUnſer Kaffee, der
frauen gelobt und geprieſen wird, iſt keine ren
geſtellte Miſchung, ſondern bedeutet eine Ausleſe der e elſten und höchſten Gewächſe,
die der Weltmarkt bietet.
Unter Berückſichtigung der hieſigen Waſſerverhältniſſe und auf reiche Erfahrungen
geſtützt werden bei beſonderem hygieniſchen Röſtverfahren dieſe vorzüglichen Qualitäten

erzielt
Selbſt in den villigeren Preislagen finden nur die feinſten Spezialgaffees

Verwendung, während in den mittleren
die Erzeugniſſe aus Guatemala, Mexiko,

aus Braſilien und Zentral- Amerika
und höheren Sorten nur letztere nämlich
San Salvador, Coſtarika, Portorico,
würzigen Produkten von Oſt Afrika, Abeſſinien und Arabien ſorgfältigſte Ver
teilung finden.

In den

enzen wie Cvorg,
von Pantjoer Be
ſtichigen zeugniſſe von Ankola un

Kein Wunder, wenn aus dieſer voll aromatiſchen, duftig
vblumigen Miſchung das köſtliche Getränk erſteht, das die
Hausfrau immer wieder in helles Entzücken verſetzt und
zu Lob und Anerkennung Veranlaſſung gibt, und daß ſie
ihren verwöhnteſten Gäſten nur

Gebräcier Schmids Kaffee

beſten Miſchungen geben nun die feinſten und ſüffigſten Gewächſe
aus gentral Amerika mit den edelſten Bohnen aus dem von der Natur reich
eſegneten Vorder und NiederländiſchIndien (Java, Sumatra, Celebes undBorneo ſich ein Stelldichein. Von Vorderindien ſeien es genannt, Proveni

ore und Nilgiri, von NiederländiſchIndien dagegen die
e, Padang, vemas und die alten,

gaben. Herzlichsten Dank, hbesonders
der Firma und dem Personal der
Zigarrenfabrik Hartmann

Halberstadt, den 8. März 1928
Im Namen der trauernden Hinter

hbliebenen:
Vamiiie Gorges, Wehrs tedt
Familie Vnlmann. Halberstadt-

l

Die Erd und Maunrerarbeiten zum Neubg
einer Veranda im Sommerbad ſollen öffentlig
vergeben werden. Verſchloſſeneg mit entſprechende
Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis
Donnerstag, den 15. März 1928, vorm. 9 Uh
dem Stadtbauamt, Zimmer Nr. 3, einzureichen
woſelbſt vorher die nungen atte eingeſehen, und gegen Erſtattung der Unkoſten ent
nommen werden können

Das Stadtbauamt,
FrettagSchlachthof Freibank von 9 bis i1 Uhr

rohes Rind und Schweinefleiſch, Pfund 50 Pf

IDCDEEEDDDECCCCDCCDGCz
Meinen werten Freunden und Be-

kannten hierdurch die Nachricht, daß
ich vom heutigen Tage an die

Frühstücksstube
im Wiener Cafe

übernommen habe.
Für Ia Speisen und Getränke ist

gesorgt. Meine Bedienung sowie
Unterhaltung der Gäste wird wie
hbisher, für jeden Gast in zufrieden
stellender Weise weitergeführt

Frrte Breete.

oder willkürlich zuſammen

Caracas und Neugranada, neben den

ß munen

braunen wurm

Abonniert die al bmonatsschrift

„Der Klassenkampf
(Marxistische Blätter)

Bezugspreis monatlich nur 85 Pfg.
Pr obeheſte u. Prospekte durch Volksbuchhandlung
Halberstädter Tageblatt, Bompiate 49

t

mit Stolz und Freude kredenzt.

Gebr. Schmidt
Lebensmittel-Großeinkauf

Amtlicher
Unterkunſts Nachweis

Die diesjährige Ausgabe iſt in Vorbereitung
Hotels, Fremden und Töchterheime, die eine

Empfehlungs- Anzeige
aufgeben wollen, werden um baldige Einreichung
des Textes gebeten. Die Auflage iſt auf 380000
Stück erhöht. Trotzdem ſind die Anzeigenpreiſe
(Gei gleicher Seitengröße wie im Vorjahre)
ermäkigt:

Seite 240.00 Mk. Seite 120.00 Mk
Seite 60.00 Mk. Seite 30.00 Mk

e Seite 15.00 Mk
Zur Anmeldung von Sommerwohnungen

bitten wir, Formulare in unſeren Büros aus
zuſfüllen oder abzufordern. Ohne Beſtellung er
folgt keine Aufnahme Gebühr: je Wort 40 Pfg.
mindeſtens jedoch 400 Mk.

Annahmeſchluß für die Anzeigen und An
meldungen Sonnabend, den 17. März.

WernigerNſeeteges den 7. Mars 1928

Die Kurperwaltungen.

CCEEXCECCEEEI

GhristelEin Bauernroman

von Maria Linden S
e kartoniert, 222 Seiten stark

nur Mark. S
Zu haben in der

Voiksbuchhandiung
„hHalberstädter Tagehlatt

e Domplatz 48
S STCDEDEEDEEEDEDEDODEEDSSCSCChTDIEan

Aus Wernigerode
Bekanntmachung.

Für den Bau eines Einfamilien Wobnbauſes
am Förſterplatz ſollen die Erd, Beton und
Maurerarbeiten in einem Loſe vergeben werden.
Angebote ſind unter Benußung der von der
ſtädtiſchen Bauverwaltung vorbereiteten Vordrucke
bis Sonnabend, den 17. März, vorm. 10 Ubr
verſchloſſen, verſiegelt und mit entſprechender Auf
ſchrift verſehen, im Verwaltungsgebäude Klint 10,
Zimmer Nr. 10, abzugeben

Wernigerode, den 7. Märs 1628
Der Magiſtrat (Baunverwaltung).

ne KenHalt! Her! Zur Konfrmation
Konfirmanden Haſſende Geicheure

H ü t e zu niedrigen Preiſen.
von 3.56 bis 5.75 t. Wilh. Witte
Hermann Coo Glas Porzellan undMarktitraſe Luruswaren.

GStachelbeerwein

Kirſchwein
Erdbeerwein

Fohannisbeerwein

Zur Konfirmakton
empfehle mein gut sortiertes
Lager zu billigsten Preisen in

Schürzen, Hemden, Prinzeßröcke mit
Stickerei, Beinkleider, Kunstseidene
Röcke und Schlüpfer, Taschentücher
Strümpfe in jeder Art,
Einsatzhemden, Kragen, Krawatten,
Socken, sowie sämtliche Unterzeuge

Himbeerwein
Brombeerwein
Hagebutttenwein

Apfelwein
empfiehlt

in beſten Qualitäten
preiswert

BernhardFuhrmann
Breiteſtraße 74.

z MeEisu- Betten
Stahlmatr. Kinderbett.
günst an Priy- Kat.881 r
Blaenmödelfadrik Suhl Thür.

Lewupin-Oreéme gef.

Große Sendung neuer Handarbeiten
eingetroffen.

Htto Sander, wernitgerode
Bungstrafbe 7 Lurgstrabe 7
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P O PS S 8 S S S 8 9 SDie 17 Beſten am Start um die Arbeiter
Fußballmeiſterſchaft.

Es beginnt ein neuer Abſchnitt in den Spielen um die dies
jährige Fußballmeiſterſchaft des Arbeiter-Turn und Sportbundes.
102 Bezirke eingeteilt in 17 Kreiſe hatten noch vor Jahres
ſchluß 1927 ihre Bezirksmeiſter feſtgeſtellt. Schlußtag für die Er
mittlung der Kreismeiſter war der 26. Februar 1928. Württem-
berg und der Kreis Anhalt-BraunſchweigProv. Sachſen vermoch
ken den Termin nicht einzuhalten. Den Württembergern nahm
ein von Landeswegen wegen Heiligung des Landesbußtages für
26. Februar ausgeſprochenes Spielverbot die Möglichkeit, an dieſem
Tage zu ſpielen. Jm anderen Kreis machte die Gleichwertigkeit
der beſten Mannſchaften eine neue Runde nötig. Dort kann erſt
am 11. März die Entſcheidung fallen

Nun treten die Kreismeiſter eingeteilt in vier Verbände
in den neuen Spielabſchnitt ein, zur Feſtſtellung der Verbands
meiſter. Schlußtag für dieſe Spiele iſt der 22. April.

Wer ſind die Kreismeiſter?
Oſtdeutſcher Verband (1 12, 15, und 16. Kreis 1. Kreis,

Brandenburg-Berlin: „Adler 08 Berlin Der Kreis betei-
ligte ſich 1926- 1927 nicht an den Bundesmeiſterſchaftsſpielen. Die
Adler Mannſchaft iſt ſehr ſpielſtark und ein achtbarer Anwärter auf
die Bundesmeiſterſchaft. Jm Schlußſpiel um die Kreismeiſterſchaft
ſchlug ſie Langwitz 10:0.

12. Kreis, Oſt- und Weſtpreußen: „Danzig-Schidlitz.“
(1927: Königsberg.) Auch dieſer Kreis nahm im Vorjahr an den
Bundesmeiſterſchaften nicht teil. Dem alten mehrjährigen Kreis-
meiſter gelang es nur mit äußerſter Anſtrengung, bis zum Schluß
ſpiel zu kommen, in dem er von Danzig 5.1 geſchlagen wurde.

15. Kreis, Pommern- „Balkſpielklub 1919, Stettin
(1927: Freie Turnerſchaft Stettin Mit ſelten hohen Reſultaten
hat der neue Meiſter ſeine letzten Mitbewerber abgefertigt. Anklam
verlor 9.0, „Vorwärts“-Schlawe gar 14:0. Der Kreis hat im
Stettiner B. Se C. einen würdigen Vertreter

16. Kreis, Lauſiz: Forſt Süden Jm Vorjahr wurde
keine Meiſterſchaft ausgetragen. Forſt-Süden war ſchon 1926
Kreis und auch Verbandsmeiſter und iſt durch ſeine beachtens
werte Spielſtärke über den Kreis hinaus gut bekannt geworden.
Jm diesjährigen Schlußſpiel unterkag Kottbus 93 mit 8:3.

Die Oſtdeukſche Verbandsmeiſterſchaft wurde 1927 nicht ausge
tragen. In dieſem Jahre iſt die Frage um den Verbandsmeiſter
durchaus offen, dürfte aber nach Berlin oder Forſt kommen.

Mitkeldeutſcher Verband. (2., 4., 5., und 14. Kreis).
2. Kreis, Anhalt-Branuſchweid-Prov. Sachſen (1927: „F. E.

For tung Haklle-Dölau). Noch liegen „Weitſtoß,Schöne-
beck, Freie Turner-Aſchersleben und Sportfreunde- Deſſau im Ren
nen Der Sieger vom 4. März zwiſchen Schönebeck und Aſchers
leben hat am 11. März gegen Deſſau zum Schlußſpiel anzutreten.
Schönebeck gilt allgemein als konnnender Meiſter

A. Kreis, Freiſtaat Sachſen „Weſt 08 Leipzig. (1927:
Dresdener Sportverein 1910 Bundesmeiſterl). Der neue Meiſter
hat es ſchwer gehabt. Zweimal mußte er gegen Dresden Löbtau
um die Entſcheidung ringen. Der erſte Sieg 3:2 wurde
durch Progeſt annulliert, das zweite Treffen fiel wieder knapp

4:3 zugunſten Leipzigs aus. Löbtau der Bezwinger des
Bundesmeiſters im Spiel um die Dresdener Bezirksmeiſterſchaft
führte zur Halbzeit noch 2:1. „Weſt-03* iſt eine kampferprobte
beſtändige Mannſchaft, die von jeher in ihrem Bezirk einen außer
ordentlich ſtarken Gegner abgab. Die Bundesmeiſterſchaft muß in
Sachſen bleiben. iſt die Loſung der Sachſen!

14. Kreis, Schleſien: Breslau Süd, auch er iſt der alte
Meiſter. Ein 3:1Sieg über „Ring“-Sandberg gab ihm die Mög
großen Bezirke Erfurt, Gotha, Jena und Gera nicht durchſetzen
können Früher genoß Jlmenau einen Ruf als Kreismeiſter. Jn
einem nicht geradezu überlegenen Endſpiel gewann Naumburg über
V. f. B. Gotha 6:2.

14. Kreis, Schleſien: „Breslau-Süd, au cher iſt der alte
Meiſter. Ein 3.1Sieg üer „Ring“ Sandberg gab ihm die Mög-
lichkeit, wieder mit in den Weitbewerb um die Verbandsmeiſter
ſchaft einzutreten

Der alte Verbands und Bundesmeiſter, Dresdener Sporiver
ein 1910 ſtrauchelle ganz überraſchend, ſchon in den Spielen um die
Dresdener Bezirksmeiſterſchaft. Mit ihm iſt eine gewiſſe Ehrfurcht
von den Verbandsmeiſterſchaftsſpielen gewichen. Gegen ſein Spiel
ſyſtem war in Mitteldeutſchland kein Kraut gewachſen. Seine
Gegner haben an Spielſtärke viel aufgeholt. Stimmt. Aber, daß
ſie ſich zu einer Höhe aufſchwangen, wie der D. S. V. in ſeiner
Glanzzeit, das müſſen ſie jetzt erſt beweiſen. Auch hier iſt die
Verbandsmeiſterſchaftsfrage durchaus offen.

Norweſtdeutſcher Verband. (3., 6., 11. und 13. Kreis).
S Kreis, HamburgSchleswigHolſtein-Mecklenburg „Ball

fpielklub Vorwärts-Lübeck. (t927: S. C. Lorbeer
Hamburg.) HanſaKiel mußte trotz reicher Erfahrungen aus Kreis
ſpielen ſeine Hoffnung in Lübeck begraben. Würdig und ruhig
kämpften die Gegner vor einer anſehnlichen Zuſchauerzahl. 21
für Lübeck hieß es om Schluß. Die beſcheidenen Norddeutschen er
warten von ihrem Meiſter außer vorbildlichen Eifer keine himmel
ſtürmenden Leiſtungen. Eine Niederlage gegen den Vertreter des

Kreiſes wird nicht tragiſch genommen. Wenn's anders läuft,
ſagt man im gemütlichen Platt: Dor hett'n Uhl ſeten!

6. Kreis, Rheinland Weſtfalen: „Preußen-Alteneſſen“:
(1927: Freie Turnerſchaft Gerresheim.) Der weſtdeutſche Kreis
meiſter hatte noch nicht die Ehre gehabt, in den Kreis der „Großen“
treken zu dürfen. Preußen hat gute und beſtändige Leiſtungen ge
zeigt. und doch bei gefährlicher, faſt gleichwertiger Konkurrenz
glückliche Reſultake erzielt. Das Schlußſpiel gegen Elberfeld 1912
brachte einen 2:1Sieg.

11. Kreis, BremenOldenburg: „Buntentor-Bremen“.
(1926--1927: „Weſer“Bremen). Dem früheren Kreismeiſter ging
es wie dem Bundesmeiſter, er kam nicht bis zur Bezirksmeiſter
ſchaft. Sein Nochfolger iſt durch gute Leiſtungen verdient Meiſter
geworden. Er ſpielte gegen Bremerhaven Unentſchieden und
ficherte ſich durch einen 2:0-Sieg über Ahlfeld den Kreismeiſter
titek.

13. Kreis, Kaſſel-Waldeck. „Freie Sportvereinigung
Kaſſel Wilhelmshöhe (1927: „Eintracht“Kaſſel.) Knapp

3:2 reichte es gegen Oberkaufungen zur Bezirksmeiſterſchaft, dafür
fiel das Kreismeiſterſchaftsſpiel gegen Göttingen 10:0 (5:0) zugun-
ſten von Wilhelmshöhe aus. Der Sieger hat in früherer Zeit
durch ſeine bemerkenswerte Spielſtärke von ſich reden laſſen, es
ſcheint, daß er an ſeine Glanzzeit anknüpft. Man darf geſpannt
ſein, wie er ſich in den Spielen um die Verbandsmeiſterſchaft an
läßt.

Auch in dieſem Verband muß der Verbandsmeiſter beſcheiden
von draußen zuſehen, wie die vier Neulinge um ſeinen Titel wett
eifern

Süddentſcher Verband. (7., 8., 9., 10. und 19. Kreis.)
7. Kreis, Nordbayern: „Turn- und Sportverein Wei

den (1927:. Turn und Sportvereinigung NürnbergWeſt.) Das
erſtemal muß man in der Fußballhochburg NürnbergFürth auf die
Kreismeiſterſchaft verzichten. Weiden übertraf im entſcheidenden
Spiel die beſſere Technik von Nürnberg-Zabo durch größeren Eifer,
und durch Einſatz aller Körperkräfte. Der 7. Kreis ſtellte 1926
und 1927 den alten Verbandsmeiſter. Ob es diesmal wieder ge
lingt, iſt fraglich.

8. Kreis, Württemberg und Hohenzollern: (1927. Turn und
Sportevrein StutgartOſt.) Am 4. März wird in Feuerbach die
Entſcheidung zwiſchen der Turngemeinde Kirchhein und dem Tur
nerbund Feuerbach fallen. Siegt Kirchhein dann iſt die Mann
ſchaft punktgleich mit Böckingen und beide müßten noch ein Schluß
ſpiel beſtreiten. Verwunderlich iſt, daß diesmal keine Stuttgarter
Mannſchaft mit in das Vordertreffen gekommen iſt.

M

Weltmeiſter im Ringkampf.

Der Inder Punjabi

hat im Titelkampf um die Weltmeiſterſchaft im Ringen den bis
herigen mehrfachen Titelbeſitzer Zybisko (Polen) in 30 Sekunden
auf beide Schultern geworfen. Der ſenſationelle Kampf fand in
Indien unter dem Protektorat des Maharadſchas von Patiala ſtatt.

9. Kreis, Heſſen-Naſſau: „Frankfurt-Weſtend“. (1927:
V. f. L. Frankfurt-Bornheim.) Es war ein unrühmliches Spiel
zwiſchen Frankfurt Weſtend und Sprendlingen, in dem der Kreis
meiſter feſtgeſtellt werden ſollte. Jn dem Spiel, das nicht zu Ende
geführt wurde, ſchoß Weſtend die meiſten Tore. Nach Benutzung
aller Jnſtanzen kam die Bundesinſtanz zum Spruch „Neuanſetzung
des Spiels“. Da Sprendlingen verzichtete, wurde Weſtend kampf
los Kreismeiſter. Weſtend hat in der Kreisklaſſe alle Spiele ge
wonnen mit Ausnahme eines Unentſchieden gegen Bornheim.

10. Kreis, Baden-Pfalz: „Vorwärts-Neuhofen“
(1927: A.S.V. Hagsfeld.) 4:2 beſiegte Neuhofen ſeinen letzten
Widerſacher Lörrach. Schon 1926 vertrat die Mannſchaft den
Kreis in den Spielen um die Verbandsmeiſterſchaft. Der Mann
ſchaft iſt ein gefälliges Spiel eigen, ſie gibt keinen ſchwachen Geg
ner ab.

19. Kreis, Südbayern: „München-Gern“, Fußballabtei
lung der Freien Turnerſchaft München. (1926 und 1927. Münche
ner Ballſpielcluß.) Jn einem ſpannenden Spiel gegen München
Süd kam Gern mit 4:3 zu Meiſterehren. Da München in den
Verbandsſpielen ſtets gute Gegner ſtellte und auch der jetzige Mei
ſter über anſehnliche Spielſtärke verfügt, iſt auf ihn in der Teil
nahme am Verbandsmeiſterſchaftsſchlußſpiel zu rechnen.

Auch in dieſem Verband iſt der alte Meiſter nicht mehr mit von
der Partie. Fünf neue Kreismeiſter ſpielen um die Palme

Dadurch, daß der gefürchtete Bundesmeiſter Dresdener
Sportverein 1910 nicht die Möglichkeit hat, an den Spielen teil
zunehmen, ergeben ſich für die diesjährige Bundesmeiſterſchaft ver
zweigte Altsſichten, und an Ueberraſchungen wird es nicht mangeln.
Alle Mannſchaften ſind beſtrebt, würdige Jnhaber der Erbſchaft des
Dresdener Sportvereins zu ſein. Nur drei Kreismeiſter des ver
gangenen Jahres gelangen diesmal in das Rennen, 14 ſind ge
ſchlagen.

r

Schwerathletik Boxen: Artiſtik.
Staßfurt Kreismeiſter 1928 im Boxen. Am Freitag, den 2. 3.

fand in Staßfurt, Fürſtenhof, vor ſehr gut beſetztem Hauſe die
Endründe um die Kreismeiſterſchaft im Boxen ſtatt. Zur End
runde durchgekämpft hatten ſich der Anhalter Bezirksmeiſter Adler
Staßfurt und der Magdeburger Bezirksmeiſter, AdlerMagdeburg.
Die ſonſt eine beachtliche Rolle ſpielenden Vertreter des Harzbe
zirks, die Boxmannſchaft der 1911er Halberſtadt, konnte diesmal
nicht daran teilnehmen, da die Kämpfer durch Krankheit und Ar

beitsverhältniſſe verhindert waren. Die am Freitag ſtattgefunde
nen Kämpfe ſtanden auf ſportlicher Höhe. Beide Mannſchaften
hatten ihre beſten Leute zur Verfügung. Nachſtehend die Kampf
folge. Den Einleitungskampf beſtritten zwei Schüler. Sie be
wieſen durch ihren Kampf die gute Trainingsmethode im Arbeiter
Athletenbund u. ernteten reichen Beifall. Dann kletterten die erſten
Gegner durch die Seile. Fliegengewicht: Lauke-Magdb. Bähr
wald Staßfurt. Die flott durchgekämpften Runden führten zu
einem Unentſchieden. Bantamgewicht: Müller-Magdb. Kußke
Staßfurt. Mit Gongſchlag ſetzte ein flotter Kampf ein. Kußke ver
ſuchte alles, um wenigſtens ein Unentſchieden herauszuholen. Aber
Müller, wohl einer der älteſten Kämpfer in der jungen Boxſport
bewegung, konnte durch ſeine Ringerfahrung und gute Kampfes
weiſe doch einen Punktſieg für ſich herausholen. Federgewicht:
Siegert-Magdbg. Leiſer Staßfurt. Jn der erſten Runde mußte
Leiſer eine Verwarnung hinnehmen, wodurch die Runde für ihn
verloren ging. In den folgenden Runden jedoch holte er auf, fo
daß es zu einem Punktſieg langte. Zu bewundern war die Aus
dauer dieſes Sportgenoſſen, der ſein ſcharfes Tempo von Anfang
bis Ende durchhielt. Leichtgewicht: Seifert-Magdeb. Nowaki
Staßfurt. Hier wurde nach hartem Kampf Seifert knapper Punkt
ſieger. Weltergewicht: Schwarzfeld-Magdeb. HeinemannStaß-
furt. Die erſte Runde konnte Heinemann durch ſeine verblüffende
Arbeit und blendende Technik an ſich reißen. Die zweite Runde
verlief ergebnislos. Jn der dritten Runde ſetzte Schwargfeld-M.
Dampf auf, wobei H. nachgeben und ſeinem Gegner dieſe Runde
überlaſſen mußte. Endergebnis: Unentſchieden. Mittelgewicht:
DippeMagdeb. Noske- Staßfurt. Die erſte Runde brachte für
keinen ein Plus. In der zweiten Runde mußte Dippe durch Kinn
haken ſchwer angeſchlagen zu Boden. Es wurde jedoch nicht gleich
gezählt, daNoske nicht in die neutrale Ecke ging. (Tunney-Dulpſey.)
Erſt nachdem dies geſchehen, wurde weiter gezählt und Dippe kam
vor dem Aus wieder hoch. Durch raffiniertem Elinch kam er über
die Runde. Jn der folgenden Runde führte Noske weiter, ſodaß er
Punktſieger wurde. Nach dieſem Kampf war das Reſultat der
Kämpfe Unentſchieden, ein Zeichen der Gleichwertigkeit der Mann
ſchaften. Halbſchwergewicht. Paul-Magdeb. Beilert Staßfurt.
Dies war der ſchönſte Kampf des Abends. Obwohl Paul auch ein
guter Kämpfer iſt, hatte er gegen Beilert nichts zu beſtellen. Die
Kampfesart des B. wie er ſeinen Gegner blüfft, angreift und con
tert, wirkt direkt beſtechend. B. wurde Zlatter Punktſieger. Die
Intereſſenten des Boxſports in Halberſtadt werden nächſten Monat
BeilertStaßfurt hier kämpfen ſehen, da er für den Kampfabend
des Ringſportvereins 1911 verpflichtet iſt. Er wird als beſtes
deutſches Mittelgewicht im Arbeiter Athletenbund angeſprochen.
Schwergewicht: HagemeierMagdeb. Reſomkywitz Staßfurt.
Nach gleichwertigem Kampf trennten ſich beide unentſchieden. Ge
ſämtreſultat 9:7 für Staßfurt.

Ringſpork- Verein 1911. Morgen Freitag 20 Uhr findet unſere
fällige Monatsverfammlung im Schützenwall ſtatt. Da wichtige
Angelegenheiten zu erledigen ſind, iſt das Erſcheinen eines jeden
Mitgliedes erforderlich Die 1. Ringermannſchaft fährt am Sonn
tag zur Austragung der Kreismeiſterſchaft näth Hettſtedt. Treff-
punkt 8.30 Uhr vor dem Hauptbahnhof. Abfahrt 8.48 Uhr.

„Jyry“Helſinſti, die kamp, erprobte Boxermannſchaft des fin
nifchen Arbeiterſportbundes (T. U. L) belegte in dreitägigen inter
nationalen Wettkämpfen in ſämtlichen Gewichtsklaſſen die erſten
Plätze Selbſt der bekannte Mittelgewichtler Regonek vom lettiſchen
Sport und Schutzbund konnte nicht beſtehen. Alle Boxer, die in
den bevorſtehenden internationalen Boxkämpfen in Deutſchland und
der Schweiz den T. U. L. vertreten werden, wurden erſte Sieger
Spannende Kämpfe ſind demnach geſichert.

S

Turnen Leichtathletik.
Handball. Am 26. 2. hat im erſten Bezirk die Handballſerie be

gonnen. Leider hapert es bei den Handballern noch ſehr mit der
Berichterſtattung. Vereinsleitungen! Ermahnt Eure Berichterſtat
ter im Intereſſe unſerer Bewegung an ihre Pflicht und meldet alle
Spiele

Vom 26. 2. ſind zwei Reſultate zu melden. Wernigerode mußte
gegen Quedlinburg eine 4:2- Niederlage einſtecken. Neinſtedt fer
tigte ſeinen Gegner Harzgerode mit 5:2 ab. 2 Spiele kamen nicht
zum Austrag

Der 5. 2. war für den Bezirksmeiſter Oſchersleben ein ſchwarzer
Tag. Huedlinburg konnte überraſchend mit 7:0 gewinnen. Das
Spiel Thale gegen Harzgerode fand nicht ſtatt, da Harzgerode nicht
angetreten war. Vom dritten Spiel Neinſtedt-Wernigerode iſt kein
Bericht gemeldet worden.

r

Fußball.
Fußball im Bezirk Halberſtadt.

Am Sonntag herrſchte im 1. Bezirk reger Spielbetrieb. Der
Sonntag hat in Verbindung mit dem beſten Fußballwetter den
Auftakt zu der diesjährigen Spielſaiſon gegeben. Auch die erziel
ten Reſultate laſſen auf ſpannende Kämpfe ſchließen So konnte
der Bezirksmeiſter Thale gegen Britannia-Aſchersleben mit 10
ſiegen. GermaniaNeinſtedt verlor gegen Sporkluſt-Sanders
leben mit 2:.1. Jn Oſterwieck trafen ſich Eintracht und V. f. B.
Seeſen. Das Spiel endete unentſchieden 3:3. Ein zweites Unent-
ſchieden gab es in Halberſtadt zwiſchen Burgund und Askania. Hier
trennten ſich die Gegner mit 1.1. Ungewöhnlich hohe Torzahlen
wurden in Hadmersleben zwiſchen Hadmersleber Sp. V. und Teu
toniaWeddersleben erzielt. 9.12 für Weddersleben war das Er
gebnis. Teuktonia-Oſchersleben war auf Reiſen. Leider war das
Gaſtſpiel in Magdeburg nicht von Erfolg. Eintracht 02-Magdb.
konnte mit 6:2 gewinnen.

AskaniaHalberſtadt 1.. Burgund-Halberſtadt 1. Beide
Mannſchaften lieferten bei herrlichem Wetter ein vollwertiges, glet-
ches Spiel. Sowohl Askanig wie auch Bürgund traten mit jun
gen Kräften an. Was an Technik fehlte, wird durch Spieleifer er
ſetzt. Torſchüſſe ſteht man ſelten. Ueberkombination in den Stür
merreihen bringt Unluſt am Spiel für Spieler und Zuſchauer her
vor. Noch des öfteren einige Spiele und die Mannſchaften kom-
men wieder in Form.

Eintracht Oſterwieck V. f. B. Seeſen 3:3 (1:2). Pünktlich um
2 Uhr ſtellten ſich die Mannſchaften in Oſterwieck dem Schiedsrich



ter Die Seeſener Gäſte legen von Anfang an ein mächtiges Tempo
vor und drängen Eintracht in ihre Spielhälfte zurück. Jn der 10.
und 25. Minute kann Seeſen zwei Tore vorlegen. Eintracht wird
dadurch aufgemuntert und kommt allmählich in die rechte Form
ſeines Könnens. Eintracht kann ein Tor aufholen. Nach der Halb
zeit ſetzt ein ſcharfes Spiel ein, wodurch der Schiedsrichter des öfte
ren eingreifen muß. Von Seeſen wird der rechte Läufer hinausge-
ſtellt, während von Oſterwieck der linke Läufer den Platz verlaſſen
muß. Seeſen kann dann in der 68. Minute das dritte Tor ſchießen.
Eintracht behält jedoch ſeine bewährte Ruhe bei und kann bis zur
70. Minute den Ausgleich erzielen. Bis zum Schluß wurde ausge
glichenes Spiel gezeigt. Der angeforderte Schiedsrichter trat leider
nicht an. Eintracht-Oſterwieck 2. ſpielte gegen Seeſen 2. 0:0.

Hadmersleber Sporkverein Teukonia-Weddersleben 9:12 (2:1).
Hadmersleben ſpielt anfangs ſehr zerfahren. Es fehlt bei Had
mersleben an Kombination. Die Außenſtürmer mußten mehr mit
Bällen bedient werden. Die Gäſte zeigten einige gute Einzel
leiſtungen. Die Geſamtleiſtung konnte dagegen nicht befriedigen.
Der Gäſtetorwart hielt ſicher. Schiedsrichter einwandfrei.
B. f. B. Sporkfreunde-Thale Brikannig-Aſchersleben 3:2. (0:1)

Bei herrlichem Fußballwetter ſtanden ſich obige Mannſchaften
gegenüber. Aſchersleben tritt mit drei Mann Erſatz an und
konnte ſich in der erſten Halbzeit nicht recht entfalten. Von Thale
wurden zwei totſichere Sachen gegen die Latte geſchoſſen. Brikan
nig kann aber doch in Führung gehen und das 1:0 Reſultat bis
Halbzeit halten. Nach Seitenwechſel nimmt Thale eine Umſtellung
vor, die auch den Sieg brachte. Jmmer wieder brachte Thale den
Ball nach vorn, der Erfolg waren kurz hintereinander drei Tore
Das Spiel wird jetzt ſehr lebhaft, da Aſchersleben mit aller Kraft
den Vorſprung nachholen will. Britannia kommt jedoch nur zu einem
Erfolg. Beide Mannſchaften zeigen dann nochmals gute Leiſtun
gen, um das Reſultat zu verbeſſern Es bleibt jedoch nur bei 3:2.
Die Aſchersleber waren den Thalenſern körperlich überlegen.
Thale 2. gegen Aſchersleben 2. 0:4. Thale- Jugend gegen Aſchers
leben Jugend 1:2, Thale 1b ſollte gegen Wacker-Förderſtedt ſpielen
Letztere zogen es jedoch vor, nicht anzutreten.
Germaniag-Reinſtedt 1. Sporkluſt- Sandersleben 1. 1:2. Aus

führlicher Bericht iſt nicht eingegangen. Neinſtedt 2. gegen San
dersleben 2. 3:5. Neinſtedt-Jugend gegen Quedlinburg Jugend 2:1.
TeulkoniaOſchersleben 1. Einkracht 02- Magdeburg 1. 6:2.

(1:2). Teutonia weilte in der Elbeſtadt bei Eintracht 02 zu Gaſte.
Zwiſchen beiden Vereinen beſtehen enge freundſchaftliche Verbin
dungen und ſind die bisher ausgetragenen Spiele immer ſpannend
geweſen. Am Sonntag war Oſchersleen leider vom Pech verfolgt.
geweſen. Am Sonntag war Oſchersleben leider vom Pech verfolgt
Für einige bewährte Spieler mußte junger Erſatz eingeſtellt wer
den, der ſich im Anfang bewährte, das Tempo der erſten Klaſſe
Mannſchaft beeinträchtigte. Teutonia wählt gegen die Sonne
Und kann ſchon in der fünften Minute das erſte Tor erzielen. Der
Eintrachtſturm verpaßt ſichere Sachen. Eine Flanke von rechts ver
paſſen vier Eintrachtſtürmer. Teutonia kommt dagegen durch Fuß-
abwehr des Torwarts zum zweiten Erfolg. Kurz vor Halbzeit er
zielt Eintracht den erſten Treffer. Bis dahin war das Spiel offen
Nach Halbzeit ſpielt 02 überlegen. Teutonia kann nur durch Durch
brüche ab und zu aufkommen. Eintracht drückt merklich und kann
noch vier Tore erzielen. Der Sieg von 02 war verdient. Hſchers
leben hatte ſeine beſten Kräfte im Sturm. Der Mittelſtürmer wäre
beſonders zu erwähnen. Dagegen verſagt die Verteidigung. Der
Tarwart war gut und beſſer als ſein Gegenüber. Teutonia 2.
gegen Eintracht 02 2. 2:4.

Freie Sporlvereinigung 1895 Wernigerode Freie Tyrner
Braunſchweig 5:2 (4:.0) Am vergangenen Sonntag weilte die 1.
Elf zum fälligen Rückſpiel in Braunſchweig und konnte, obwohl
ſie mit Erſatz ſpielte, einen glatten 5:2-Sieg mit nach Hauſe brin
gen. Spielverlauf. Wernigerode hat Anſtoß, und legt ſofort ein
flottes Tempo vor, welches nicht zum Schaden war, denn durch
einen guten Durchbruch kann der Mittelſtſirmer den 1. Treffer in
die Maſchen jagen. Nach Anſtoß dasſelbe Spiel, ſodaß Wernigerode
bis zur Halbzeit noch 3 Tore vorlegen kann Nach den Seiten
wechſel geht der Kampf weiter und gleich danach kann Wernigerode
Nr. 5 in Braunſchweigs Heiligtum ſenden. Braunſchweig ſetzt alles
daran, aufzuholen, aber die Wernigeröder Mannſchaft war auf dem
Poſten. Es gelingt Braunſchweig doch noch, bis zum Schluß 2
Tore aufzuholen. Das Reſultat entſpricht dem Spielverlauf.

Aus dem Kreisgebiet.
Um die Kreismeiſterſchaft. Freie TurnerAſchersleben

Kreisgruppenmeiſter. e
Weilſtoß Schönebeck gegen TurnerAſchersleben 1:5 (0-4). Nach

dem das erſte Spiel beider Mannſchaften nach 21 Stunden Spiel
dauer mit 2:2 geendet hatte, war man auf den Ausgang dieſes
Spieles geſpannt. Unerwartet hoch kam für Weitſtoß dieſe Nie
derlage. Schon die erſte Halbzeit hatte mit 4:0 das Spiel entſchie
den. Die Aſchersleber waren die beſſere Mannſchaft. Das Reſul

tat entſpricht dem Spielverlauf. mDer kommende Sonntag bringt nun die Entſcheidung Die bei
den Gruppenmeiſter Sportfreunde Deſſau Und Turner Aſchers
leben ſtehen ſich in Magdeburg im Endſpiel gegenüber. Den
Aſcherslebern mit ihrer routinierten Spielweiſe ſind die größeren
Siegesausſichten zuzuſprechen.Jm Magdeburger Se zirk herrſchte wie immer, Hochbe
rieb In Burg fanden allein drei erkſtlaſſige Treffen ſtatt. So
konnte der Burger Ballſpielkluh gegen ſeinen Namensvetter aus
Magdeburg mit 5:2 den Sieg davontragen. GermaniaBurg ſchlug

ForiunaBarleben 4:2 und der Burger Sportklub holte gegen B.C.
Erakau ein 8:1 Reſultat heraus Boruſſia- Magdeburg gegen
Wacker Neuhaldensleben 2:.4. Sturm 07- Magdeburg gegen Tur
nerBenneckenbeck 1:0. EintrachtWolmirſtedt gegen JahnGroß
Ottersleben.

Jn Braunſchweig
naoverſchen Bezirksmeiſter Alfeld 2.1. Wacker Braunſchweig gegen
Eintracht Aſchersleben 6:0. Freie Turner Braunſchweig blieb
gegen Union Braunſchweig erwartungsgemäß mit 6:0 Sieger

Der Anhatter Bezirk meldet folgende Reſultate: FichteRoßlau gegen AdlerCoswig 7.0. e gegen Ora

nienbaum 5:1. Sportklub 1917 gegen Alten 1:2. a
Im Bitterfelder Bezirk hat am Sonntag die Serie be

gonnen. Bitterfeld 03 und Greppin trennten ſich mit 4:.4. Holz
bveißig ließ ſich von Sandersdorf mit 2:5 ſchlagen, während Roitſch

Zegen Petersroda mit 1:2 das Nachſehen hatte

ſchlug der L. S. V. Eintracht den Han

S

Kegeln.
Freier Kegler Bund Deutſchlands e. V. (Bezirk Halberſtadt.) Am
Sonntag den A. März morgens 9 Uhr fand im Keglerheim, Ruh
verg, der Ausſcheidungskampf um die Bezirksmeiſterriege ſtatt. Der
Kampf ging mitZwangsaufſatz 100 Kugeln Bohle und Kugeln

Aſphalt. Daß es bei der Gleichwertigkeit nen harten
Kampf geben würde, war vorauszuſehen. Die Klub müſſen ihren

Keglern mehr den Zwangsaufſatz angewöhnen, damit die Unſicher

der Klubs einen harten

heit in Fortfall kommt. Es gab im Laufe des Kampfes manche
Ueberraſchung. Alte Kanonen konnten ſich nicht in der Begirks
riege behaupten. Der Kampf wurde abends 7 Uhr beendet. Auf
Bohle war der Beſte mit 30 über den Durchſchnitt die übrigen mit
19. Auf Aſphalt war der Beſte mit 26 über den Durchſchnitt, die
übrigen mit 14 Holz. Bezirksriege auf Bohle: 1. Guſt.
Kleemann, Bezirksmeiſter 1928, Hart Holz, 2. Otto Ebeling, Fidele
Pumpe, 3. Julius Kleemann, Hart Holz, 4. Albert Lehmann, Hart
Holz, 5. Wilhelm Gerlach, Fidele Neune, 6. Karl Honigmann, Fidele
Pumpe, 7. Anton, Hart Holz, 8. Walter Kain, Fidele Neune, 9.
Adolf Römmer, Hart Holz, 10. Hermann Friedrichs, Fidele Nach
barn. Erſatzmann: 11. Edmund Franſewitz, Fidele Nachbarn.
Bezirksriege auf Aſphalt: 1. Hermann Friedrichs,
Bezirksmeiſter 1928, Fidele Nachbarn, 2. Fritz Keſſner, Hart Holz,
3. Otto Ebeling, Fidele Pumpe, 4. Guſtav Kleemann, Hart Holz,
5. Hermann Thiemann, Fidele Pumpe, 6. Walter Schultze, Fidele
eune, 7. Gottlieb Warmholz, Fidele Nachbarn, 8, Julius Klee
mann, Hart Holz, 9. Alfred Rumwel, Fidele Nachbarn, 10. Guſtav
Hartick, Fidele Neune. Erſatzmann: 11. Ewald Vollmar, Fidele
Nachbarn

S

Radfahren.
Arbeiler-Radfährer Verein Halberſtadt. Am Sonnabend, den

10. März, abends 8 Uhr findet im „Odeum“ die Einweihung der
6 Einräder ſtatt. Die Weiherede hält der Bezirksleiter, Genoſſe
Robert Saul. An dieſem Abend werden auch ſämtliche Mannſchaf
ten des Vereins ihr Beſtes zeigen. Der Verein hat ferner für die
ſen Abend die Kunſtmannſchaft von Wernigerode gewonnen, die
1927 die Bundesmeiſterſchaft in Hannover errungen hat. Auch die
Radball und Radpolomannſchaften werden an dieſem Abend mit
auswärtigen Mannſchaften um den Sieg kämpfen. Der Geſang
verein Sängerheim wird die Einweihungsfeier durch Lieder ver
ſchönern. Einkadungskarten ſind bei allen Mitgliedern zu haben.
Für diefen Abend iſt auch ein Preisſchießen vorgeſehen, damit auch
die Schießluſtigen zu ihrem Rechte kommen.

a

Vorſchanu.
Burgund 09. Auf die am Dienstag, den 13. 3. im Vereinslokal

ſtattfindende Monatsverſammlung ſei hingewieſen. Das Erſcheinen
aller Mitglieder iſt erforderlich. Spiele am 11. 3. Die erſte Elf
fährt um 10,50 Uhr nach Oſchersleben u. ſtellt ſich der Reſerve des

F.-E. Teutonia
Askanig. Am Sonntag hat Askanig zwei Mannſchaften von

Germania Neinſtedt zu Gaſte. Die erſte Elf von Askaniag muß
alles daran ſetzen, um ehrenvoll abzuſchneiden. Die erſte Elf ſpielt
in folgender Aufſtellung Neubauer, Hohmann, Schubert, Wächter,
Schumann, Senft, Krenz, Ganz, Löbe, Schaliſch, Fahldieck. Das
Spiel der zweiten Elf beginnt um 1 Uhr und das der erſten Elf um
drei Uhr. Ein Beſuch der Spiele iſt zu empfehlen. Am Diens
tag wichtige Spielerſizung. Jedes Mitglied, das im Beſitz eines
blauweißen Anzuges iſt, muß dieſen unbedingt abgeben. Jedes
Mitglied muß am Dienstag erſcheinen.

Handball. Am kommenden Sonntag nimmt die Handballſerie
ihren Fortgang. Zwei Spiele ſtehen auf der Liſte, und zwar
Suderode gegen Quedlinburg und Wernigerode gegen Oſchersleben-
Eine Vorausſage zu treffen iſt ſchwer, da die Spielſtärke der Mann

ſchaften faſt gleich iſt. e

Bearbeitet vom Deutſchen Arbeiter Schach-Bund, Sitz Chemnitz,
Zwickauerſtraße 152, Gewerkſch ftshaus.

Hagemann, Braunschweig
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Problemturnter- Ergebnis

Im II. Turnter der Arbeiter Schadunternattonale liegt
nunmehr auch das Ergebnis der Zweizüger- Abteilung vor

Der Profsrichter Lewmann aus Moskau bemerkt, daß weder
die Beteiligung noch der Inhalt der Aufgaben voll befrie-
digen könne. Mögen wich eine Anzahl guter Aufgaben dabei
sein, so entsprechen sie doch nicht den modernen Ideen, nur
der 1. Preis macht eine Ausnahme Eingesandt wurden
51 Aufgaben, davon waren 5 inkorrekt. er Preisrichter
teilt die Aufgaben in schwache und nicht druckreife (5 Stück)
in gewöhnliche, aber wenig interessante (19 Stüch); in ge
nügend güte, aber Ag originelle (12 Stück) und in gute
lie ausgezeichneten u tück). 2 Aufgaben schieden wegen
ler Vorgänger aus. Preis: A. Klinke, Eppendork; 2. PreisRich. Büchner, Erdmannsdorf; 3. Preis: 5 P. Krjutschkoff.

Moskau 4. Preis: G. Heidrich Moritzburg 5. Preis G. Heid.
rich. Ehrende Erwähnungen: G. Heidrich M. Riedl; M.
iedl, R Borkowski und Rud. Büchner. Wir werden einige
er ausgezeichneten Stücke veröffentlichen

Lösung zur Aufgabe von Buchmann aus der vorletzten

e Mummer.t. Le4- f. a b 2. Teb-e2, Kasbs; 3. Te2- es
a7? ab 2. 5b6 c4 Kas)b5; 5. Teb- e

Die erste Variante ist ein regelrechter Indier“. Der
aufer führt den Kritischen Zug nach ft aus, wird vom Turm
auf e2 verstellt, um das Patt anfzuheben, und dann a

Abzügmatt. In der zweiten Variante wirkt sich der gleiche
läuferzug nur als Feldräumung aus. Die schwarzen Bauern-

Züge verhauen immer ein FPluchtfeld. Will man von diesen
wenigen Figuren noch mehr verlangen?
Alle Löſungen und Einſendungen ſind an den Arbeiter Schach

klüb Halberſtädt uhbergs Geſellſchaftshaus) zu richten.

S Richtige Löſungen ſfandten ein
K. Hermann und M. Zimmermann.

dienſte und die

ran die

Aus Oſterwieck.
(Wahlverein.) Unſere Parteiverſammlung am 5. März

im „Raksgarten“ nahm zunächſt zu der Unterbezirkskonferenz Stel
lung. Gen. Schütte-Halberſtadt hob unſer Vorſchlagsrecht für die
Reichstags und Landtagswahlen hervor und würdigte die Ver

langjährige parlamentariſche und agitatoriſche
Tätigkeit unſerer beiden Vertreter Paul Bader und Minna Boll
mann. Gen. Ullrich betont, daß ſich unſere Kandidaten im großen

ihren Wahlkreis ſelbſt mit erobern helfen müßten Sie dürften auch
als „Größen“ die kleinſten Orte nicht verſchmähen. Auch Gen.
Kloth wünſcht beſonders namhafte Redner für unſere Agitation auf
dem flachen Lande und Gen. Wenske fragt „Wo bleiben die ſog.
großen Kanonen?“ Genoſſe Schütte erklärt, daß es bei den kom
menden Wahlen anders würde. Als Delegierte werden für Halber
ſtadt dann die Gen. Ulkrich und Scholz gewählt. Erſterer wird
gleichfalls auch in den Unterbezirksvorſtand gewählt und außerdem
für den Bezirkstag in Magdeburg beſtimmt. Für die Preſſekom
miſſion wird Gen. Sachtleben in Vorſchlag gebracht. Ferner wird
vom hieſigen Vorſtand gewünſcht, demnächſt in Oſterwieck eine
Kreis Gemeindevertreterkonferenz ſtattfinden zu
laſſen. Hierzu bemerkt Gen. Schütte, daß dies erſt nach den
Reichstagswahlen möglich ſein würde. Gen. Sachtleben ſtellt dazu
einen Antrag an die Unterbezirkskonferenz, den unſere Delegierten
zu vertreten haben. Dem wird zugeſtimmt. Gen. Ullrich wünſcht
die rege Mitarbeit aller Genoſſen für unſere Landorte, hauptſächlich
der weſtliche Kreis müſſe ſcharf herangezogen werden. Einen be
ſonderen Tagesordnungspunkt bildet die Agitation in Lüttgen
rode, wo die Abhaltung von Monatsverſammlungen durch Oſter
wiecker Genoſſen ermöglicht werden ſoll. Gen. Scholz empfiehlt
dieſe Verſamlungen gleichzeitig als Beratungsſtunden zu geſtalten
Eine Hausagitation ſoll am komenden Sonntag durch die Gen.
Ullrich, Reitzig, Rietz, Thiebe, Meienburg und Möhring vorgenom
men werden. Zur Veranſtaltung einer Konfirmationsfeiter
wird der Vorſtand beauftragt, dieſe Feier vorzubereiten und es fin
det am nächſten Montag, den 12. März, abends 8 Uhr zu dieſem
Zwecke eine gemeinſchaftliche Sitzung mit den Sportvereinen und
dem Arbeitergeſangverein ſtatt. Zur diesjährigen Maifeier ſagt
Gen. Schütte mit Recht, daß dieſe wieder lediglich die Sache unſe

rer Partei ſein müſſe. Es wird ein dahingehender einſtimmiger
Beſchluß gefaßt. Jn die vorbereitende Kommiſſion werden die
Gen. Willing, Sachtleben, Fricke und die Genoſſinnen Helene Blü
mel und Frau Eichel gewählt. Dann gab Gen. Schütte einen hoch
intereſſanten Rückblick über die Politik des Bürgerblocks. Jm kom
menden Wahlkampfe müſſe abermals unſererſeits Opferfreudigkeit
und Jdealismus das erreichen, was unſere Gegner anit ihren bedeu
tenden Geldmitteln zu erzwingen ſuchen. Redner gibt wertvolle
Hinweiſe für die Wahlarbeit. Zum Schluß gibt Gen. Ullrich be
kannt, daß die nächſte Verſammlung am Sonnabend, den 14. April
ſtattfinden ſoll. Wegen des dazwiſchen fallenden Oſterfeſtes müſſen
ſich auch alle anderen Korporationen nun einmal mit diefer Ver
ſammlungsfeſtlegung abfinden. S

Genkralverband der Arbeitsinvaliden und
Witwen Deutſchlands. Am Sonntag, den 4. März hielt
die hieſige Orksgruppe eine gut beſuchte Verſammlung im „Rats
garten“ ab. Kollege Eitz-Halberſtadt gab einen vorzüglichen Vor
trag über den ſterbenden Reichstag und behandelte im Anſchluß da

Reichstag ausſehe

volle Aufnahme Dem folg hferſtatt ber die Kreis
konferenz vom 22. 2. 28. Auch aus dieſem Bericht war wieder zu
erſehen, daß nur durch feſte Organifatien etwas zu erreichen iſt
Jeder muß ſeine Pflicht tun und nur der Partei ſeine Stimme
geben, die ſich ſtets für die Forderungen unſeres Verbandes einge
ſetzt hat. Unter Verſchiedenem forderte der Vorſitzende noch
mals auf, feſt und treu zum Verbande zu ſtehen und auch die noch
Außenſtehenden mit heranzuziehen. Vereint ſind wir ſtark, al
Einzelne dagegen wehrlos und nichts. a

(Zur Aufklärung.) Zu der Ehrenerklärung in dieſer
Nummer des Tageblattes iſt zu bemerken, daß der Einſender mit
unſerem alten Parteigenoſſen Fritz Gille nicht identiſch iſt. Eine
gleiche nur mit Fr. Gille unterzeichnete Erklärung wurde auch der
hieſigen „Jlſe- Zeitung übergeben und rief vielfach irrkümliche
Meinungen hervor

S Sie Vertretung unſerer Stadt im Geld per
kehr.) Auf der letzten Tagung in Eiſenach wurde unſer Partei
genoſſe Bürgermeiſter Hartmann als Verkreter in mehrere wichtige
Poſitionen gewählt und zwar, als ordentliches Mitglied 1. in den
Vorſtand des Giroverbandes SachſenThüringenAnhalt; 2. in den
Hauptausſchuß des Vereinigten Giroverbandes und der Provinzial
Bank (Gemeinſchaftsbank) und 3. in den Verwaltungsrat der Ge
meinſchatfsbank.

Kreis Halberſtadt.
Zilly, 7. März. (Schulentlaſſun g). Zu Oſtern verlaſſen

die Schule Luiſe Kühne, Martha Schattenberg, Gertrud Nehrkorn,
Hildegard Diedrich, Frieda Hofmeiſter, Margarete Hellwig, Hilde
gard Krelle, Margarete Krenſe, Veronika Schmidt Hedwig Koſe
lowsky; Ernſt Krauſewald, Ernſt Kuhr, Franz Lipsky, Heinz Rö
kel, Willi Tornow, Hermann Vogler, Richard Müller, Guſtav Pu
dewill, Fritz Reitmann, Hermann Rönneke. S

(Schrebergärtner- Verſammlung Am letzten
Sonntag fand in der Gaſtwirtſchaft zum Zollen eine Verſammlung
des Schrebergärtnervereins ſtatt. Der Vorſitzende Herr Ernſt
Schnegel begrüßte die Erſchienenen, insbeſondere Gartenfreund

König vom Bezirksverband Halberſtadt. Schreberfreund König
Halberſtadt ſprach über die Generalpacht der Schrebervereine und
Dauerkolonien. An der ſehr regen Ausſprache beteiligten ſich die
Gartenfreunde Schnegel, Hedrich und Müller Es wurde beſchloſſen
zu verſuchen, eine Generalpacht auch hier zu erreichen, und Schre
berfreund Carl Müller wurde beauftragt, ſich dieſerhalb mit dein
Gemeindevorſtand, da die Grundſtücke Eigentum der Gemeinde
ſind, in Verbindung zu ſetzen. Darauf ſchloß der Vorſitzende die

ſehr anregend verlaufene Verſammlung h
Harsleben, 7. März. Landarbeiterverſammlung)

Am Sonnabend, den 10. März, abends 8 Uhr findet im Lokal Rak
haus eine öffentliche Landarbeiterverſammlung ſtatt, in welcher

Lohnbewegung, Betriebsräterecht und Schiedsgerichtsweſen zur
Beratung ſtehen Es liegt im Intereſſe aller Landarbeiterinnnen
und Landarbeiter, dieſe wichtige Verſammlung zu beſuchen

Langenſtein, 7. März. (SPD. Mitgliederverſfamm
un g). Am letzten Sonnabend fand im „Forſthaus“ unſere Mik
gliederverſammlung ſtatt. Als Delegierter zur Unterbezirkskön
ferenz am 18. ds. Mis. in Halberſtadt wurde Gen Voigt ei
mig gewählt. Ferner wurde beſchloſſen, die Genoſſin Anna
heuer auf Koſten der Frauengruppe an der Konferenz keilne
zu laſſen. Dann berichtete Gen. Kuhnow über die Arbeit unſerer
Genoſſen in der Gemeinde Unſere Aufgabe muß es ſein bei der

Ganzen wieder mehr für die Agitation zur Verfügung ſtellen und

aliden. Er beſpricht die kommenden
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wieder eine Linksmehrheit zu bekommen. Jn die
ſem Sinne müſſen wir unſere gänge Kraft einſetzen. Genoſſe Voigt
ſprach dann über die Tätigkeit im Kreistag. Auch dort iſt es not
wendig, daß die Linke die Mehrheit erhält. Weiter wurde über die
Vorarbeiten zu den kommenden Wahlen ſehr eingehend geſprochen
Schließlich unterhielt man ſich noch über die ſchlechte Behandlung
und Entlohnung auf dem Gut. Es kam dabei zum Ausdruck, daß
die Kollegen oft ſelbſt die Schuld haben, weil ſie nämlich ſich nicht
organiſiert haben und immer noch Leſer der bürgerlichen Preſſe
ſind. So kann es nicht weitergehen. Schließt Euch der Organiſa-
tion an und leſt die Arbeiterpreſſe, die für Euch kämpft, das „Hal
berſtädter Tageblatt“

Aus Oſchersleben.
GSporkkartellſitzung.) Der Werbeabend für die

ſchulentlaſſene Jugend findet an Sonntag, den 29. April im Stadt
park ſtatt. Die Vorſtände und techniſchen Leiter der Vereine tref
fen ſich am Montag, den 26. März, zu einer Beſprechung in der
„Grünen Tanne Der zweitägige Jugendleiterlehrgang findet am
17. und 18. März wahrſcheinlich in Wernigerode ſtat. Jeder Ver-
ein hat für ſeine Techniker 5 Mark Kurſus und Beköſtigungsge
bühr und Fahrgeld zu leiſten. Die Koſten werden vom Kreisaus
ſchuß für Jugendpflege zurückerſtattet. Am Abend vor jeder
Sihung des Ortsausſchuſſes ſoll in Zukunft in der „Grünen Tanne“
eine Zuſammenkunft der Delegierten ſtattfinden. Unſer Bezirks
kurnfeſt für Arbeiterturner iſt für den 28. und 29. Juli angeſetzt
Das Sportkartell wird dieſes Feſt in jeder Weiſe unterſtützen. Gen.
Graßmann berichtet über die letzte Sitzung des Ortsausſchuſſes für
Jugendpflege und Gen. Schilling über die des Unterausſchuſſes für
körperliche Jugendpflege. Vorſitzender wurde hier an Stelle des
perſtorbenen Rentmeiſters Eitz, Buchbindermeiſter Krienke und ſein
Stellvertreter Gen. Schilling. Die SPD. ladet alle Arbeiterſportler
zu der MärzgefallenenGedenkfeier am 19. ds. Mks. ein.

Kreis Oſchersleben.
Dingelſtedt, 7. März. (Schulentlaſſung). Zu Oſtern

1928 verlaſſen hier am Orte folgende Knaben und Mädchen die
Schule Walter Bodenſtein, Ernſt Paulmann, Ewald Schmidt
(Mönchhai), Willi Langerjahn, Walter Freiſe, Otto Kramer, Wal
ter Flügel, Kurt Dittrich, Walter Bierey, Heinrich Grützemacher
(Mönchhai) Willi Niebe, Fritz Looff; Käte Heyer, Gertrud Thor-
mann, Lisbeth Wille, Elſe Prüfer, Hilde Weſtendorf, Elſe Ewe,
Erika Neſſau, Elfriede Hartmann, Hedwig Gebhardt, Lotte Freu
wörth, Helene Lodahl, Ruth Aſchbrenner, Ruth Dietrich (Röder
hof, Privatſchule), Walter Meyer (Anderbeck), Alfred Reps (Rö-
derhof), Elvira Thomas, Hilde Arnold (Vogelsdorf), Eva Mudrack
(Wilhelmshall), Gerda Penſelin.

(MNitgliederverſammlung der SP D.). Ein Zei
chen, daß es auch in unſerem Orte wieder vorwärts geht, zeigte
die am Sonnabend, den 3. März, ſtattgefundene Verſammlung der
SPD. im Schröderſchen Lokale Als Delegierter zum Unterbezirks
tag wurde der Genoſſe Karl Bekuhrs mit Stimmenmehrheit ge-
wählt. Dann regte der Vorſitzende an, in dieſem Jahr den 1. Mai
wieder feſtlich zu begehen. Die Genoſſen K. Bekührs und Anton

Wagner werden mit den Vorſtänden der anderen Arbeitervereine
Rückſprache nehmen, um aus deren Reihen auch je zwei Mitglieder

h Mai

zu beraten Um auch hier ein Kärtell zu bilden wird Gettoſſe
Guſtav Vollmann ſen. die in Frage kommenden Vorſtände ſchrift
lich zu einer Beratung einladen. Lebhaft wurde noch über die
Gründung einer Frauengruppe, die Jugendbewegung und die kom
menden Wahlen geſprochen. Nach einigen Neuaufnahmen ſchloß
der Vorſitzende die Verſammlung mit der Mahnung, daß jeder ſeine
Schuldigkeit im bevorſtehenden Kampf tun müſſe.

Dingelſtedt, 6. März. Gründung einer SPD, Frau
Frauen der Genoſſen und alle die Frauen, die Jn

tereſſe an der Arbeiterbewegung haben, folgt dem Ruf, der in die
ſen Tagen zwecks Gründung einer Frauengruppe der SPD. an
euch ergehen wird, recht zahlreich. Seht nach anderen Orten, die
zum Teil kleiner ſind als Dingelſtedt, wo heute ſchon große
Frauengruppen beſtehen. Nehmt euch ein Beiſpiel daran. Was
dort möglich iſt, muß auch hier gelingen

Provinz und Nachbarſtaaten.
Roßleben, Kr. Querfurt, 7. März. (Tödlich überfahren).

Das ſechsjährige Töchterchen des Fleiſchermeiſters Sander in Roß-
leben wurde auf der Straße nach Wendeſtein von einem Kraft

t Dem Wagenführer ſoll
keine Schuld treffen.

Halle, 7. März. Totgefahren) An der Ecke Alter Markt
und Zenkerſtraße wurde die fünffährige Jngeborg Feind, beim
Spielen auf der Straße von einem Auto umgeworfen und über
fahren. Das Kind erlilt eine Gehirnerſchütterung und ſchwere

innere Verletzungen, denen es bald nach ſeiner Einlieferung in das
Etliſabethkrankenhaus erlag.

Hoym, 7. März. (Durch Leichtſinn.) Ein von den Nach
kerſtedter Gruben kommendes kohlenbeladenes Laſtauto mit einem
Anhänger durchfuhr die Stadt in Richtung Ballenſtedt. Der 18-

iahrige Paul Hildebrand, der auf dem Anhänger ſaß, ſprang aus
Uebermut während der Fahrt fortwährend auf und ab, ohne daß

es der Führer bemerkte Jn Hoym verbot ihm ein Poliziſt bereits
ſein gefährliches Treiben und drohte mit einer Anzeige. Der junge
Menſch muß wohl auf der Landſtraße ſeine Akrobatenſtückchen, auf
den Verbindungsketten der beiden Wagen entlangzulaufen, fortge
ſeht haben. Ein Perſonenauto holte etwa in der Mitte zwiſchen
Hoym und Ballenſtedt das Laſtauto ein, Und die Jnſaſſen machten
den Chauffeur darauf aufmerkſam, daß 15 Kilometer weiter zurück
der junge Hildebrand der ganzen Körperlänge nach überfahren läge.

Kopf, Bruſt und Beine des Unglücklichen waren furchtbar zuge
richtet

Bitterfeld, 7. März. Vom Auto überfahren.) Jn der
Löuis-Bauermeiſterſtraße wurde ein Radler, der Maurer Hirte
aus Roitzſch, der den Unfall ſelbſt verſchuldet haben ſoll, von einem
Kraftwagen überfahren. Er wurde ſchwer verletzt dem Kreiskran
kenhaus zugeführt.

Förderſtedt, 7. März (Von einem Hund angefallen.)
Das Dienſtmädchen W. das auf dem Hofe ſeiner Herrſchaft einen
Schäferhund in den Stall jagen wollte, wurde von dem Tiere über
fallen, durch Biſſe in beide Beine niedergeriſſen und übel zugerich
tet Das grimmige Tier konnte nur mit großer Mühe von ſeinem
Opfer losgeriſſen werden. Die Verletzungen des Mädchens waren
ſo ſchwer, daß ſeine Ueberführung nach dem Krankenhauſe ſich als
notwendig erwies

Magdeburg 6. März. (wei ködliche Verkehrs
un fälle.) In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag ſiel der
Buchhalter Karl M. aus Wanzleben auf der Fahrt zwiſchen Htters-
leben und Sudenburg von dem Soziusſitz eines Motorrades. Er

wurde dem Krankenhaus Sudenburg zugeführt, wo er am Montkäg
morgen ſeinen Verletzungen erlag. Am Sonnabend mittag wurde
die 13jährige Schülerin Eliſabeth G., wohnhaft Kommandanten
werder, auf der Zollbrücke von einem Auto überfahren. Sie trug
ſo ſchwere Verletzungen davon, daß ſie kurz nach ihrer Einlieferung
in die Krankenänſtalt Altſtadt ſtarb.

Stendal, 6. März (Ausgerutſcht und tot) Der Ar
beiter Heinri Schäfer rutſchte auf der Straße aus Und erlitt eine
ſchwere Kopfwunde. Nach einigen Stunden ſtarb er än Hirnver-
blutung.

(Glück im Unglück.) Auf einem Neubau in der Blumen-
thalſtraße ſtürzte der Maurer H., als er auf friſchgemauertes Ge
ſims trat, aus der Höhe des dritten Stockwerkes nach der Hoffeite
ab. H. ſchlug, bevor er den Erdboden erreichte, noch auf eine ſchräg
ſtehende Rüſtſtange auf, wodurch der Sturz aus der etwa 15 m
betragenden Höhe gemildert wurde. Der Abgeſtürzte hat anſchei
nend keine ſchweren inneren Verletzungen davongetragen.

Aus dem Gerichtsſaal.
Schwurgericht Halberſtadt.

Sihung vom 6. März 1928.

Ein irauriges Familienbild wurde in der Verhandlung gegen
den Geſchirrführer Ernſt Sch. den Arbeiter Wilhelm Sch., die
ledige Meta Sch. und den Schäfer B. die ſich wegen gemeinſchaft
licher Körperverletzung mit Todeserfolg zu verantworten hatten,
aufgerollt. Die drei erſtgenannten Angeklagten ſind die Kinder
des Arbeiters Sch., während B. der Bräutigam der Meta Sch. iſt.
Der alte Sch. war ein Familientyrann. Die Ehefrau dieſes Man
nes hatte ein wahres Martyrium in ihrer Ehe zu erdulden. Dro
hungen wie Halsabſchneiden, Totſchlagen uſw. waren an der Ta
gesordnung. Es kam ſo weit, daß das Leben der Frau bedroht
war. Schon vor einigen Jahren wurde ſie einmal mit einem Dolch
bedroht. Dazu kam noch, daß der alte Sch. ein notoriſcher Trinker
war. Die kärgliche Rente von 80 Mark monatlich reichte ohnehin
kaum zum Leben aus. Trotzdem wurde ſie faſt bis auf den letzten
Pfennig in Alkohol umgeſetzt. Sein täglicher Schnapsverbrauch
betrug zirka 1 Liter. Daß unter all dieſen Umſtänden das Fami-
lienleben alles andere als glücklich war, läßt ſich denken. Faſt täg
lich kam es zu Streitigkeiten. Auch am Abend des 28. Auguſt 1927
entſtand in der Schlafkammer der Eheleute wieder ein heilloſer
Spektakel. Die Meta Sch. kam darauf, da ſie nichts Gutes ahnte,
in die Kammer, um ſich nach dem Grund zu erkündigen. Der Va
ter ging ſofort auf ſie los, ſo daß ſie ſich in ihrer Angſt nicht anders
zu helfen wußte, als im Hemd aus dem Fenſter zu ſpringen. Sie
lief daraufhin zu einer Nachbarin, die ihr die nötigſten Kleider
borgte, und holte dann ihre Brüder und ihren Bräutigam herbei.
Dieſe hielten ſich eine Weile in der Nähe des Hauſes auf. Plötzlich
will der eine der Söhne in der Kammer einen Hilfeſchrei gehört
haben, worauf alle vier hinaufgingen und Ernſt Sch. ſeinen Vater
zur Rede ſtellte. Der Alte ging ſofort mit einem Meſſer auf ſeinen
Sohn los. Nun fielen alle drei mit ihren Knüppeln, die ſie ſich
mitgebracht hatten, über den Vater her und verabreichten ihm eine
derartige Tracht Prügel, daß er kurze Zeit ſpäter ſtarb. Die Ange
klagten wollen in Notwehr gehandelt haben. Bezeichnend für die
Trunkſucht des alten Sch. iſt eine Aeußerung des Sachverſtändigen
Dr. Opitz in ſeinem Gutachten, daß die Leiche noch bei der Sezie
xung einen üblen Fuſelgeſtank um ſich verbreitet habe. Trotz aller
dieſer Umſtände beantragte der Staatsanwalt ſehr hohe Strafen
von 5 bzw. 3 Jahren Gefängnis für die Brüder Sch. und B. und
6 Monate Gefängnis für Meta Sch. wegen Beihilfe. Das Gericht
verurteilte Ernſt Sch. und B. zu 2 Jahren Gefängnis, Wilhelm
Sch. zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis, Meta Sch. wurde freige
ſprochen Die bei der Tat benutzten Knüppel wurden eingezogen
Jn der Urteilsbegründung wurde u. a. ausgeführt, daß von Not
wehr bei den Angeklagten keine Rede ſein könne. Jm Gegenteil
ließen die Vorbereitungen darauf ſchließen, daß ſie beabſichtigt hat
ten, dem alten Sch. einen tüchtigen Denkzettel zu geben, allerdings
nicht, ihn zu töten. Andererſeits iſt den Angeklagten aber das ver
werfliche Verhalten des Vaters ſtrafmildernd zutgute gehalten. Eine
Bewährungsfriſt wurde jedoch unbegreiflicherweiſe abgelehnt.

Damit ſchloß die Schwurgerichtsperiode. Der Vorſitzende entließ
die Geſchworenen mit den üblichen Dankesworten der Juſtizver
waltung

Reichshunner 6hwarzRotGol

Halberſtadt. (Schutzſport). Donnerstag 19 Uhr bei Otto Boll-
mann Wichtige Spielerſitzung. Erſcheinen eines jeden Kameraden
iſt Pflicht. (erienſpiele).

Halberſtadt. (Jungbanner). Donnerstag 20 Uhr bei Otto Boll
mann: Verſammlung. Alles muß erſcheinen.

Hälberſtadt. Am Sonntag, den 11. März, findet abermals ein
Ausmarſch ſtatt. Wir wollen an dieſem Tage Klein und Groß
quenſtedt beſuchen. Kameraden, ſorgt dafür, daß die Beteiligung
an dieſer Veranſtaltung wieder gut wird. Von allem rechnen wir
auf das zahlreiche Erſcheinen unſerer Spielleute. Angetreten wird
um 9 Uhr beim Kameraden O. Vollmann. Abmarſch 91 Uhr.

Halberſtadt. Kemeraden! Kamerad Voſſe iſt nicht mehr. Nicht
unerwartet ſchied der Aermſte von uns. Alle die ihn kannten
waren auf ſein Ende gefaßt. Geſtern früh kämpfte er, nach qual
vollem Leiden, ſeinen letzten Kampf. Jn Kameraden H. Boſſe ver
lieren wir einen treuen Kameraden und die Republik einen treuen
Beamten. Als das Reichsbanner Schwarzrotgold gegründet würde
war er einer der wenigen Beamten, die es wagten, ſich frei und
offen der neuen republikaniſchen Schutzorganiſation zur Verfügung
zu ſtellen. Als treuer, pflichteifriger Beamter hielt er es für
ſeine Pflicht, der Republik auch außerdienſtlich zu dienen. Er war
alſo nicht nur ſeinen Kameraden, ſondern auch ſeinen Berufskolle
gen ein leüchtendes Vorbild.

Werte Kameraden, unſere Pflicht iſt es, dieſem treuen Diener
der Republik ein zahlreiches Ehrengeleit zu ſeiner letzten Ruhe
ſtätte zu geben. Darum tritt jeder Kamerad, der ſich frei machen
kann, am Sonnabend nachmittag 3,30 Uhr beim Kameraden O.
Bollmann an.

Halberſtadt. (Spielerkorps.)
Beerdigung des Kameraden H. Boſſe,
beim Kameraden O. Bollmann an.

Halberſtadt. (Spielerkorps) Die Fanfarenbläſer treffen
ſich zum Ueben am Montag, den 12. März, abends 7 Uhr. beim
Kameraden Oeſterling (Franziskanerkloſterſchänke). Pünktliches Er

ſcheinen aller Fanfarenbläſer iſt dringend notwendig
Halberſtadt. Die Blütenmacherinnen treffen ſich heute abend

8 Uhr beim Kameraden Joh. Fricke, Bakenſtraße 57.
Thale. Kamerad Wilhelm Winker f. Den Kameraden

der Ortsgruppe zur Nachricht, daß in der Nacht vom Dienstag zum

Die Spielleute treten zur
am Sonnabend 330 Uhr

Mittwoch unſer Ehrenmitglied und Senior Wilhelm Winter durch

den Tod von uns geſchieden iſt. Einer der Beſten iſt von uns ge
gangen. Bei jeder Veranſtaltung war Vater Winter dabei, mag
es im Orte oder auswärts geweſen ſein. Selbſt im letzten Winter
als unſer Bundesführer Oberpräſident Hörſing in Blankenburg
weilte, ließ er es ſich nicht nehmen an dem Fackelzug teilzunehnen
Er ſtand ſtets in den vorderſten Reihen, wenn es galt die Farben
der Republik zu zeigen und zu verteidigen. Wir hatten gehofft
Vater Winter bald wieder in unſerer Mitte zu ſehen, und nun hat
er ausgelitten. Es iſt ihm nicht vergönnt, an dem großen Kampf
den er ſchon ſehnlichſt herbeigewünſcht hat, teilzunehmen und den
Sieg mitzuerl Wenn auch ſein Leib von uns geht, ſein Geiſt
ſoll n unſeren Reihen fortleben. Wir erwarten, daß jeder Kamerad
es als ſeine Pflicht betrachtet, Kam. Winter das letzte Geleit Zu
geben. Die geſamte Ortsgruppe mit Muſik und Trommlerkorps
tritt an Sonnabend, den 10. März, nachmittags 2.30 Uhr, beim
Kameraden Schinkel an.

Wehrſtedt. Die geſamte Ortsgruppe marſchiert am Sonntag
nach Klein und Groß-Huenſtedt. Wir ſchließen uns den Halber
ſtädter Kameraden an. Treffpunkt und Zeit des Antretens wird
noch bekannt gegeben.

Wernigerode. (Schuhſport und Jugendabteilung)
Am Donnerstag abend, punkt 8 Uhr, Monopol (Konferenzzimmer)
älles zur Stelle. Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert die
Anweſenheit aller. Die Bücher ſind zum Abſtempeln mitzubringei

Soz. Arbeiter Jugend
Halberſtadt. Jugendgenoſſen! Wir nehmen am Sonnabend

und Sonntag am Eriſpien Kurſus in Blankenburg teil. Sonnabend
abend 8 Uhr in der „Erholung“: MärzgefallenenGedenkfeier. (Ge-
denkrede: Genoſſe Criſpien; Rezitationen: Jugendgenoſſen; außer
dem Geſang und der Großfilm: „Die Mutter“, nach dem Roman
von Maxim Gorki.) Sonntag früh 9 Uhr im „Deutſchen Haus
Arbeitszirkel mit dem Gen. Eriſpien als Leiter. Thema: „Die So
zialiſtiſche Arbeiter Internationale Teilnehmerkarten zu 40 Pfg
müſſen gelöſt werden. Wer mit der Bahn fährt, fährt am Sonn
abend entweder 17.10 oder 19.25 vom Bahnhof Spiegelsberge ab.

Zu Fuß wandern wir um halb 6 Uhr ab Ecke „Fürſtenhof“ Nach
zügler am Sonntag, treffen ſich Sonntag früh 8,15 Uhr auf dem
Bahnhof Spiegelsberge.

Rundfunk Programme
der hauvtſächlichſten deutſchen Sender

Freitag, den 9. März.
Berlin. 20.30 „Was Schön' res könnts ſein

Lied (Muſik und Geſang), 22.30 Nachtmuſik.
Königswuſterhauſen. (Zeeſen) Uebertragung von Berlin.
Leipzig. 20.15 Volkstümliches Orcheſterkonzert, 22.15

lehrkurſus: Walzer, 22.30 24 Tanzmuſik
Hamburg. 19.25 „Don Giovanni“, Oper von Mozart, 23.30 bis

0.30 Tanzmuſſik.
Langenberg.

dekind.

als ein Wiener

Tanz

20.15 „König Nicolo“, Schauſpiel von Frank We
Bis 24 Nachtmuſik und Tanz (Uebertragung von Köln)

Amtliche Wetternachrichten.
T

An G: Oers G feſter ohoiddegackt. See KegeS Schhee. unt. ShedelK Gewer AGraupein Anegel. O e leicht

Oleicht. n frische Osferthh hähO roner ſturm. Die teilte fuegen mit gem Winde Die eingezeichneten Unieg
(sodoren) verdinden die Orte mit gleichem ftaruck. Die neben geg Ogen stenendeg

zähen geden die Lufttemperctur an.
Vorausſichtliche Witterung bis Freikag abend:

Die über Grönland und Spitzbergen am Ende der vorigen
Woche ausſtrömende Polarluft hat am Mittwoch Mitteldeutſchland
erreicht. Sie hat das Ende der bis dahin herrſchenden Schönwet
terperiode herbeigeführt, da ſie eine ausgedehnte Wolkendecke und
ſtrichweiſe auch Niederſchläge mit ſich führte. Die Temperaturen
ſinken. Der Brocken, der am Mittwoch tagsüber noch einmal drei
Grad Wärme melden konnte, hat am Abend wieder leichten Froſt
und berichtet von geringen Schneefällen. Ueber Skandinavien bil
det ſich im Bereiche der Polarluft ein Hochdruckkern aus, von den
her trockene kalte Luft nach Mitteleuropa abfließen wird. Das
Wetter wird daher in der zweiten Hälfte der Woche eine zunächſt
langſam einſetzende, ſpäter aber ſchnellere Fortſchritte machende
Aufheiterung erfahren, die bei nur geringen Tagestemperaturen
erneute Nachtfroſtgefahr mit ſich bringt.

Ausſichten Langſam einſetzende Aufheiterung, Tempera
turen ſinkend, Nachtfroſtgefahr.

Stacit- Theater vom 7. bis 11. März
Freitag Sonnabend J Jonntag

20-22 Uhr 20-22 Uhr (Pr. ID 16-13 Uhr Pr. I 19,-22 Uhr er. ID
0.60 2.00 Nr. 0.90 5.10 Mark 0.90 5.10 k. 0.90—5.10 Nark

Toboggan Die b. iden Don Iwan Frasquita
Hrama von Renzol Sehötzen Oper von Rozart u



Cahrräder
Rähmaſchinen

SprechAppurute

uß man's etwas anders machen. kannt man am deſten m
n

da kleiner Anzahlung bei

Bei Aluminium nimmt man das be- Otto Müllerahrte Putzwittel Ata“ trocken und T T 77 Beckerſtraße Nr. 3reibt auch mit einem trockenen weichen
Lappen nach. Gerade für Aluminaium-
Fachen eignet sich Ata vorzüglich

Neu bleibt alles durch
Hr. Henkel's Putz- und Scheuerm

Preis 20 Pfennig h

Reparaturen aller Art
werden gewiſſenhaft n
eig. Werkſtatt ausgeflihrt

eppiche Anuter ohne
orahl. 10 Nonatvrat. et
ſoppienh aus Agay &Klüet,
Vrankkurt a. N. 1152.
Schreiben Sie sofort

Präpar. ViehlebertrauVieh Lebertran Emulſton
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a Ortsverein Halberſtadt. ne o nd rnz ſch mit Brübe.leute Freitag Erstautftührung Freitag, den 9. März 1928, abends 8 Uhr er le
des groben Ken und Sporifilmes c im „Gewerkſchaftshaus“ Seydlitzſtraßze 31.

Allein in Halberstadt-Mitgliederverſammlung Wuſchmuſchine Haſberstädter Molkerei A.-G.

Tages ordnung: n JDie Vartei zu den Reichstags und Landtags mit Wringmaſchine e Bismarekstr. 48 Fernruf 2073
dent Ref Landtags Abg. Minna Bollmann. zu verleihen Voiatet ne2, Wahlen S

g. o Sehieſgſakrigo Das schönste Gesicht
S 15 Ferliert ohge Zweilel an Reiz, wenn die

Haut unrein ist. Die Ursache hierfür sind
meist Faulpisstoffe, die vom Darm in das

Blut üdertreſen.

Dr. Axelrods Voghurt
beseitigt diese schadljehen Faulnisstofie
und sehaftt ſomit einen reinen Teint

a r den Unterbezirksvorſtand, e 5 ev die e gen en Magdeb Sanpfehle 4 e eS für den Bezirksparteitag in Magdeburg- Prima Heberwurst. Leversehlaeke.Barteian gegen werer Mit otwarst. Sulge. Gehacktes, tischen Hinte noteſ en
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Gebr. Gansb,
Werkstatten für Möbel u. Imnendusbau
Schmiedestr. 15 Sehmſedestr. 15
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„Feldmarschall
V. i z i ſtattſindendenNach einer Eipanang n Rath Willard t d Rindfleiſch Pid 0.20 Mk. Unſere Verſammlung

Reg ie: Romano Mengon.
Schweineflench Pfd. 0.99 Mk. indet Jreitag, den 9. Mars, abends 8 Uhr beiin der Hauptrolle

Cilly Feindt

Feéhhlachteſet
m. Bockhierausſchunt e Würſtchen o e Pfd. 0.70 Mt. Ruh b er g ſtatt.h u m i Knovlanchwüritchen Vis 0.70 Mt. Der Vorſtand.A kilnseh l agones Wen ſehr u kennt e wexden Freunde und Gönner herzlichſt eingeladen. W Hoffm i ajs uFlachtennen üder 8000 Meter gegen Johann Grelka. S m S Bee ren e e e

e en e ber m t Boe Paulsſtr. 5 Paulsſtr. 5 Wert Ein 8 T LLTG E. s Angerckbrachte disner ein derartiges Rennen g S Vollheims Restaurant erhalten Sie bei S

e e Be BearhbingerEin prachtrohes Derbypferd Namens
„Feldmarschall“ ist das legte Pterd des
einstmels großen Kennstalls ihres Vaters,
sie win das drave Vollblut selost im
Rennen zum Siege iühren. Als reizender
bionder ſockei interessiert Cilly mit ihrer
jagendlichen Frische als Herrenreiterin
und nicht zuletzt in den ergreifenden
dramatischen Momenten als lievevolle
Tochter and ertolgreiche Diva ohne

Allören und Posen
Herr Hardr, Arnold Korff, Paul
Rehkopf, Manja Keller. Luise Werk-

meister und Fred Immler,
Zu den Nachmittags- Vorstellungen haben
ſagendliche Zu rollen Preisen Zutritt.

Wehrstedt. enSonnabend, den 10. März 1928

Bockhier- Fest
Für Unterhalungs Musik. sowie für gut
gepflegte Speisen und Getränke ist gesorgt.

Freundlichst ladet ein

Paul König
Geſtier-Fleiſch billiger!

Suppenfleiſch 20 Pfg.
Schmorſleiſch von 90 Pig. an

Ronuaden T. 10 Mk.
Hamburger Geſrierſleiſch- Halle,
Kübliugerſtr. 28. Kühlingerſtr. 28.

Verkaufe Freitag Friſche Seeſiſche
und Sonnabend gr. Seringe, Marinaden

iriſches und Bücklinge empfiehlt

r. 20 Zakenstvabe A. 20

Verband der Rahtungsmittel- und
Getrünteurheiter

Ortsgruppe Oſchersleben Bode.
Am Freitag, den 9. März 1928, abends 8 Uhr

findet im „Stadtpart“ unſere

Gründungs Verſammlung
ſtatt. Die Tagesordnung lautet:

Der Aufbau und die Auigaben der neuen
Organiſation

2. Wahl des Geſam vorſtandes.
3. Gewerkſchaftliches.
In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung i

das Erſcheinen aller Mitglieder der 4 Verbände
dringend notwendig
Verband der Lebensmittel Getränkearbeiter.
Deutſcher Nahrungs und Genußmittelarbeiter
Verband Zentralvervand der Fleiſcher und
B. D. Verband der Böttcher, Weinküſer undfettes Schmorſleiſch K. Hartmann, Hilfsarbeiterjowte Kochwurt, varte Katbariaenſtrase Nr. m

Schlackwurſt mit
Schweineßeiſch,
geräucherten und

gekochten Schinken.
Roßſchlächterei

Wilhelm Biersteüt,
Thale am Harz.
Roßtrappenſtr. 10711.

Um mein großes Lager in

Liköre
Kantorowicz, Rückforth usw.
weiter zu räumen, gebe ich diese 2u

Einkaufspreisen
ab. Güustige Gelegenheit zu

preiswert Ostergeschenken

J. Sclutvor. Je Wereser

FernerDer amerikan. Farmer- Film

bofesselte Herzen

Acoheweg S-

BI

2

Ein spannender Wild-West-Film Sommerſproſſen

m e n etWilh. Wene k. C eWöilſtein (Geſſem). u e rzu III u uà Ausverkecrert
Uhren, Gold- u. Silberwaren

W
wegen Geschäfts verlegung

mit einen Rabatt Bis zuGünstige Kaufgeleganheit aur Konftrmation u. Oetern S 4 e u u
J Paul Ventzke, Vnrmacher, Hoheweg 25

F
n
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